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Karlsruher Tagblatt
9U911U1. •*£> ■*) OCU 'CUtfClO. I

!£rcn Gclckästsstcllcn oder Asennrreu abaebolt 1.8V M .
JJ« Ziichterscheinen der Zeitung insolsc höherer Ge -
Ml Hai der Bezieher kein ? Anlvrüchc . Avbcstcllun »cn
^ » nen nur bis zum 25. ein « S Monats angenomm « ».. — — <.— • — . . .. . . angenommenverde » . — <r i n z e I » e r f a n f g o t e : 6 : Werkiags
^ 4 . « onn - und Feiertags 1ö J . — Anzeigen -°
nr.e. ' ' e : die zehngcivaltcne Nonvareillezeile RS
?ieklame »eile I .sö M . an erster Stelle I .S0 Jl . ® o
MenbeitS - und Familienanzeigen ermäßigter Preis .
, ■?< Wiederboluna Rabatt nach Tarif , der bei Nickt -
jiROaltugO des ZahlungözicleS außer Kraft tritt .Gerichtsstand und Ersüllungsort : Karlsruhe in Baden .

Badische Morgenzeitung
mit

Industrie - und Handelszeitung
Gegr . 1758 und der Wochenschrift „ Die Pyramide "

Gegr. 175k

Cb«iredakteur und verantwortlich für den poliittchcn
und wirtlchaftdvolitls -ben Teil : Tr . Ä « . Ar t r n « r :
für Baden , vokales und Svort : Fred S t c j : »üt
Feuilleton . „Unramibc " und Mulik : Karl il o h o :
für Inserat « : H . S -dr >ever : sämtliche in garls .
ruhe . Karl - Frtcdrich -Ttrahe S - Sprechstunde d« r
Redaktion von 11— 1-2 Uhr . - Berliner Redaktion :
® . Pfeiffer . Berlin VV 30, Hohen it au sc n Nr .: sie 44 .
Tel . B 4 . Bavaria 6i68 . ftüi unverlangte Manuskktvtt
übernimmt die Redaktion keine Perantivortung . Tru ^
& Perlag . Concordia " .̂ cilunaS -Bcrlag ? - i>;eIel Icha ' t
m . b . Karlsruhe . xtarl - Friedrich --Stras,e R N>c!ch., ' ts .
stellen : Kaiser !tras,e Zi« und Korl - Fr ' rdrich - ^ tr - f»> k.
Fernlvr . 18 . Ig . 20 . 21 Postscheckkonto ' Karlsruhe EM7 .

3 * wUti - tC-
* Das Reichskabinett hat neue Vorschläge des

^ eichsernährungsminifters Hugenberg für die
Pflege des Getrcidemorktes angenommen . Es
!» lleu neue zusätzliche Absatzmöglichkeiten er -
>chlossen und ausländisches Getreide vom Markt
^ rugehalten werden .

4 *
* Reichsarbeitsminister Seldte empfing Ber -' keter des Stahlhelmstudentenrings Langemarck

^» d äußerte sich zu ihnen über die Beziehungen°es Arbeitsmiuisteriums ,iu der studentischen Ar¬
beit . insbesondere über Werkhalbjahr uud Wehr -
» rbeit .

*
. *" Reichswehrminister von Blomberg besichtigte°°s neue Panzerschiff „Deutschland " . Anfchlie -
«cud hielt er vor dcu Kieler Staudorttruppen
^»d Abordnungen der Flottenftreitkräfte eine
Ansprache , in der er erklärte , die Wehrmacht sei
^ ausgehoben ans dem politischen Kamps des
iages .

*
.
* Reichsbankpräsident Dr . Luther setzte sich in

^>ner Rede anläßlich der Einweihung des neuen
/ >eichjzbankgebäudcs iu Frankfurt a . M . für eine
>kfte deutsche Währung ein .

*
^ Der Reichskanzler sagte bei dem Empsang des
Präsidiums des Reichsverbandes des deutschen
Handwerks die Bestellung eines Vertrauens -
?>annes der mittelständischen Wirtschast au ent -
scheidender Stelle nnd mit entsprechenden Voll -
Yachten zu .

** Der Reichspräsident empfing gestern den
tvufjtct der Bayerische » Polkspartei . Staatsrat
^ «: ä (fcr , Stt einer persönlichen Aussprache .

*
. Der frühere Staatssekretär im ilielchsmiuiste -' 'Um der besetzten Gebiete , Schmid . ist num Kom -

uussar für Sonderaufträge in Preuße « ernannt
worden .

ch .
Der Termin zur Einreichuug der Beantwor -

' ^»g der Preubeuklage durch das Reich ist » ach
^ »ausgegangenen mündlick »en Befprechungeu auf

•« « 22. Februar festgesetzt worden .

. Reichskanzler Adolf Hitler ist am Freitag um
» 47 Uhr vom Teulpclhofer Flugplatz in , Flng -

„ ach (s'ssen gestartet . Der Reichskanzler
?j?

t am Freitag abend aus einer uatioualsozia -
'" scheu Kundgebung in Dortmund gesprochen

.,
« ie der „Augriff " meldet , wurdc der natio -

^ sozialistische Landtagsabgeordnete Dr . Conti
. ' s Kommiffar zur besonderen Verwendung in

preußische Ministerium des Innern berufe » .
]?*• Conti wird ehrenamtlich und ohne Gehalt'°Ug sei« .

. *
liiE ®* Regierungspräsident von Köln hat öffeut -
>chr Versammlnngen der SPD ., der Eisernen
!̂ °nt und der diesen nahestehenden Lrgani -
>7" vnen ans Grnnd der Verordnung zum ? ch>- tze

dentfchen Volkes vom 4 . Februar 1S33 . Zj l .
Matz z . bis auf weiteres verboteu . Alle öffent -
i« n Versammlungen der KPD . — anch solche

geschlossene » Räumen — find bis aus weite -
Ca ebenfalls verboten . Die Zierbote sind fürn ganzen Regierungsbezirk Köln maßgebend .

. * .
j. >m der Rächt zum Freitag gegen 3 Uhr wnr -
jü

'' in Beuthcn leichte Erderschütterunge « ver -
^ >rt . Die Erdbewegungen hielten etwa fünf
Kunden an . Irgendwelche Sachschäden sind
i angerichtet worden . Es handelt sich um
iJ ' onifchc Erschütterungen , wie sie im Berg -"llebiet des öfteren vorkommen .

*
Näheres siehe im Innern des Blattes .

^>er fernöstliche Konflikt
am Dienstag vor der Völkerbunds -

Versammlung .
^ pfi Genf , 17. Febr .

».Ar Präsident der aufterordcntlichen Boll -
d^ 'an >mluiig für den fernöstlichen Konflikt ,
5eü , belgische Außenminister H y m a n s , hat

osfizie " die BölkerbundSversamuklung für
töfi , dcn 21. Februar , 3 Uhr nachmittags ,

ötfDas Völkerbundssekretariat ver -
!t. glicht gleichzeitig den an alle Mitglieds -
ies

te tt übersandten Bericht des l !) er Ausschus -
dj. ' ° er die abschließende » Empfehlungen für
^ Siegelung des Konflikts enthält . In dein
üix^ ltschreiben betont Hymans , daß eine Re -

des Streits im Einvernehmen mit den
&Q5

11 Regierungen sich als unmöglich erwiesen
^rti ? bisherige Vergleichsverfahren » ach

15' Absatz 3, des Völkerbundspaktes
"' ä «r

^
.Qniit abgeschlossen und das Verfahren

-nVtiket 15, Absatz 4 , eingeleitet , nach dem
^ olkerbundsversammlung ohne die beteilig -

itM^ ö ' ctitttgen zu einer endgültigen Stellung -
gelangen muß .

WttlW Empfange .

Oer Führer der Bayerischen Volkspartei bei Hindenburg.
Vertreter des Handwerks bei Hitler . - Cin Schritt der Hansestädte .

sEigeuer Dienst des „Karlsruher Tagblattes " .f

XV. ? k. Berlin . 17 . Febr .
Reichskanzler Adolf Hitler hat heute Ber -

lin verlassen , um am Abend , in einer Wal ) lkunt >-
gebung in Dortmund zu sprechen . Den Sams -
rag über wird der ReiÄ >skanzler sich im Rhein -
land auffiqlten . Am Sonntag wird Adolf Hitler
in Köln sprechen . Am Montag tritt das Reichs -
kabinett wieder zusammen . Die Reichsregierung
arbeit .« ! mit Hochdruck , um noch eine Reihe von
Maßnahmen für den wirtschaftlichen und sozio -
len Umbau bis zu den Wahlen fertigzustellen .
Der Reichskanzler wird zu dieser Kabinetts -
sitzuiig wieöer in Berlin sein . Voraussichtlich
mirö das Reichskabinett am Montag die
K r a n k e n k a s s e n f r a g e n erörtern und die
Herabsetzung dcr Krankenscheingebühr auf 2ö 4
beschließen . Eine gänzliche Aufhebung dcr
Kraukenscheingebühr von M 4 wird sich aus
rein finanziellen Gründen nicht durchführen
lassen , da eine Aufhebung finanzielle Rückwir¬
kungen auf die Krankenkassen in Höhe von rund
MM Millionen Mark haben würde . Diese Summe
würde nicht nur durch den direkten Ausfall der
Gebühren , sondern durch einen stärkeren Zu -
spruch der Patienten eintreten , so daß die Ge¬
fahr einer Erhöhung der Beiträge bei den ein -
zelnen Krankenkassen nicht von der Hand zu
weisen wäre .

Die Bervrdiiung über die so z i a l p p .l i ti -
scheu Milderung « n ist heute vom Reichs¬
präsidenten nach einem Vortrag des Reichs -
arbeitsministers Seldte unterzeichnet wor -
den . In der Wilhelmstraße rechnet man damit ,
daß die Verordnung im Laufe des SamStags
veröffentlicht wird , jedoch ist es auch möglich ,
daß sich die Veröffentlichung bis Montag hin -
auszieht . Die vom ReichSkabinett beschlossenen
sozialpolitischen Milderungen erfordern einen
Mehraufwand von 24 Millionen Mark . Von ge¬
wisser Seite werden über die Aufbringung die -
ser 24 Millionen Mark völlig widersinnige Ge -
rüchte aufgestellt . Bon zuständiger Seite wird
aber betont , daß die Finanzierung dcr
sozialpolitischen M i l d e r n n g e n voll -
komm eil im Sal inen t > es Etats ge¬

schieht . Irgendwelche Veräußerungen von
Reichseigeutum sind selbstverständlich in keiner
Weise beabsichtigt .

Im L-aufe des Freitags haben in der Wilhelm -
straße verschiedene wichtige politisch «
un d wirtschaftliche Besprechungen
stattgefunden . Der Reichskanzler empfing vor
seiner Abreise nach Dortmund Vertreter des
Handwerks und sagte ihnen in dieser Aussprache
die Bestellung eines Vertrauensmannes üer
mittelstän -discheu Wirtschaft , also die Schaffung
eines Staatsiekretariats für das Handwerk und
den Mittelstand ,; u . Der Rcichö wirtschafte mini¬
st er Hugeubcrg und der Reichsaußenminifter
uon Neurath empfingen Vertreter der Hanse -
städte . die der Reichsregierung eine Reihe von
Wünschen der hanseatischen Wirtschaftskrcise für
die Gestaltung der Wirtschasts - unö Zollpolitik
überbrachten . Das stärkste Interesse beanspruchte
der Empfang des Führers der Bayerischen
Volkspartei . Staatsrat S ch ä f f e r . durch den
Reichspräsidenten v . Hiudenburg . Diesem
Empfang , k-er den Cl>arakter eiycr rein persön -
licheu Aussprache trug , wohnten Staatssekretär
Meißner nnd Vizekanzler von Papeu bei .
Die Aussprache zwischen dem Reichspräsidenten
uud Staatsrat Schäffer . der , wie in der Wil -
Helmstraße betont im rix nicht als Vertreter der
bäuerischen Regierung , sondern als Führer der
Bäuerisch » Volkspartei empi 'anaeu wurde , mt
a.uf . eine direkte Aureguug des Vizekanzlers von
Papen zuiückzuiijhrc » . Gegenstand der Aus -
spräche dürfte iu erster ' Litlie . die Stellung der
Bäncrischeii Volkspartei 'zu dein jetzigen ' Reichs -
kabinett gewesen sein . Staatsrat S ^'äkfer dürste
in der Unterredung daraus hingewiesen haben ,daß die Bäuerliche Volksv ^ rtei . ebenso wie «>as
Zentrum bei den Verhandlungen über die Bil -

dnna der Regierung der nationalen Konzen -
tration osfensichtlich ausgeschaltet worden ist , so
!*aß uach der Auffassung dieser beiden Parteien
die amtliche Begründung der Rcichstagsaus -
lösung nicht den Tatsachen entspricht . Außerdem
dürste der Borsitzeuöe dcr Bayerische » Volks -
vartei d« Bedenken Bayerns zur Svra <l>e ge-
bracht haben , die durch das Vorgehen des Rei -
ches gegen Preußeu zutage getreten sind .

Luther fordert seste Währung.
Oer Reichsbankpräsident über das Zinsproblem . - Cinweihnng des

Michsbanknenbanes in Frankfurt a M.
V Frankfurt a M . . 17 . A-cör .

Anläßlich der Einweiyuug iies Reichsbank -
Neubaues in Frankfurt am Main . hielt Reichs -
bankpräsiöent Tr . Luther eine RcSe . in öer
er auf öfe Notwendigkeit eines b i l l
gen Zinsfußes iu Deutschland hinwies ,wobei eine Z i u 6 « r m ä ß i g u n g nur a u f
organischem Weg « erfolgen dürfe . Daun
wandte sich Dr . Luther erneut gegen jegliche
Währungserperimcnte , wobei er auf die gleich :
Einstellung dcr Rcichsregicrung verwies . Alle
Kredite , uicht nur die im Hause der Reichsbauk
künftig zli bewilligenden , sondern alle der deut
scheu Wirtschaft gewährten Kredite , sollen so
billig wie nur möglich sei » . Grundfalsch wäre
es , dabei an künstliche und willkürliche Eingrifse
in die Ziusbilönng und in die .'iinsverein -
barungeu zwischen Schuldner » und Gläubigern
zu denken . Aber vernünftig ist alles Wünschen ,das sich aus eine organische , an sich wirtschaftlich
begründete Senkung des Ziuspegels bezieht .
Selbstverständlich ist , daß die Bereitwilligkeit
der Notenbank , Kredite zu möglichst niedrigen
Zinsen zu gebe » , ebenfalls eine wichtige
Voraussetzung wirtschaftlicher Belebung ist .

.Diese Bereitwilligkeit war bei dcr Rcichsbank
immer uud ist auch heute vorhanden . D i c
Reichsbauk wird weiter von sich
aus a l l e s m ö g l i ch c t u u . um d e n D i s -
ko n tsatz so niedrig wie in ögl ich zu
halten . Tic Auffassung , als ginge das Bc -
streben der Reichsbank dahin , möglichst ivenig
Kredite ausstehen zu habe » , ist durchaus irr¬
tümlich .

Das Erwachen eines neuen Krcditlebens in
Teutschland wird zu einem ivescntlicheu Teile
davon abhängen , daß dnrch Wiederherstellung
einer die Nationalwirtschasten in vernünftiger
Weise ergänzenden Weltwirtschaft Wege aefun -
den werden , um die niedrige » Geldsätze und
Kapitalmarktsätze , die in den wichtigsten Teilen
des Auslandes gelten , auch für die deutsche

Wirtschaft nutzbar zu machen . Das bedeutet
kein Verlange » » ach einer Ber meh -
r n n g d e r A u ö l a u d s k r e d i t e . N ach die -
ser Richtung ist vielmehr größte Zurückhaltung
geboten , soweit es sich nicht um die Finanzie -
ruug echter Ware 'tbelveguugsivechscl handelt .
Tie vorhandenen Anslandskrcdite aber drücke »
auf die deutsche Wirtschaft deshalb besonders
schwer , weil die bestehenden Zinssätze , volks -
wirtschaftlich gesehen , vielfach zu hoch sind .

Di « wirtschaftlichen Zorge » der ganzen
Welt werden desto schneller überwunden
werden , je stärker und eher ausländische
Gläubiger dazu mithelfen , daß die Zinsen
gesenkt oder daß durch Kouversioneu ver -
» unftgenläße Zillsbedingungen anch aus die
deutschen Schuldverpflichtungen Anwendung

finden .
Es ist eine nationale Ausgabe , im deutschen

Volk die Ueberzeuguug zu vertiefe » , daß die
feste Währung L e b e u s b e d i » g it u gder national eu Wirtschaft ist . Es
wird sich erweisen , daß dieser Weg , an dem uicht
nur die Reichst ' auf , sondern auch die Reichs -
regieruug uach ihren bestimmten , gegen jedes
Währuugserverimcut gerichteten Erklärungen
festhält , iu Gegenwart und Zukunft die Grund -
läge eines gefunden Geld - und KapitalverkehrS .
ja eines gesunde « Wirtschaftslebens überbailpl
ist und bleibt . Wie dic Unabhängigkeit dcr
Rechtsprechung im Bewußtsein und Wollen deö
deutsche » Volkes verankert ist . so

muß auch die Unabhängigkeit der Svährung
und ihrer Verwaltung von politischen Eni -

scheidnngen gesichert fein .
Zum Schluß erwähnte Dr . Luther , daß das

neue Rcichsbaukgcbäildc iu Frankfurt au den
Usern des Mains eröffnet werde , der für ihn
ciu lebensvolles Wahrzeichen des Zusammen -
klingens des deutschen Nordens und Südens
sei.

Deutschland und
der Güdofibund .

Die Nachricht , daß sich die Staaten der Klei -
neu Entente zu einem engere » Büuduis , zu
einer Art „Heiliger Allianz " zusamweugefchlof -
fen habe » , braucht uns uicht sonderlich auf zu -
regen . Die Entwicklung im europäische » Süd -
ostcu verdient zwar unsere volle Aufmerksam -
feit , aber auch dort wird nicht so heiß gegessen
wie gekocht .

Zunächst einmal wird es mit der wirk -
s ch a f t l i ch e » E i n h c i t , die dcr ueuc Südost -
blind neben dcr politischen verwirklichen möchte ,
von vornherein denkbar schlecht bestellt sein . Die
Tschechoslowakei kann dcu Jugoslawen und den
Rumänen nicht ' die Gesamtheit der Agrarprodukte
abnehme » , die diese beiden Staate » aussiihren
müssen . Sic können darum auch die industriellen
Erzeuauine der Tschechoslnwakei nicht bevorzugt
über ihre Grenzen lassen , ohne sich vorher mit
den Hauptabnehmern ihrer landwirtschaftlichen
Ausfuhr zu verstände " « . Dcr uiicr ^ ittlichc
Zwang dcr Tatsachen ivird sich stärker erweisen
als dcr Wille . Wirtschaftsverträge nur nach ein -
stimmigem Beschluß abzuschließen . Die wirt -
schastSpolitische Linie , aus die sich dcr neue Bund
nach seiner ersten Kundgebung festlegen möchte ,
entspricht auch iu keiner Weise dem Ziel der
Konferenz von Strcsa , den ganzen Donauraum
zu einer neuen wirtschaftlichen Einheit zu macheu .

Als den politischen Ausgangspunkt
snr de « engeren Zusammenschluß der Kleinen
Entente wird man die Befürchtungen anzusehen
haben , die in den beteiligten Hauptstädten wegen
der vermuteten stärkeren Aktivität Italiens im
Donauraum gehegt werden . Auch dic Per -
stärkuug dcr Rcvisionspropagauda majl treibend
gewirkt haben . Von nicht unerheblicher Beden -
tung scheine » auch die inneren Zerfallserfchei -
nuugeu in Jugoslawien uud Rumänien gewesen
zu sein . Iu ttalicuischeu st oin »ientareu wird so -
gar festgestellt / daß Südflawien auf .feinelistaat -
lichx -Spuveräuität .

' verzichtet habe , um sich vor
dem inneren Zusanimenbruch zu retten , da dieses
Land ohi ^c die Hilfe der andern Ententemächte
der gegeii de » Staat gerichteten Kräfte im In -
uern nicht mehr Herr werden könne .

Soweit man in dem neue « Abschluß eine
außenpolitische Tendenz gegen Oesterreich , Un -
gar « uud auch gegen Deutschland zu suchen hat ,wird nur erneut bekräftigt , was bisher schön
immer als Praxis dcr drei Ententeftaaten in
Genf uud auf allcu Konferenzen , « nter Füh -
rung des Herrn Benesch , zu erkennen war . Die
bisher einzigartige Tatsache aber , daß in den ,
engeren Bündnis der Kleinen Entente ein ge -
meinsamer Plan der Außenpolitik zum Aus -
aangspuukt gemacht wird , kann an einem wesent -
lichen . Punkte Folgen haben , die für Teutschland
durchaus nicht von ungünstiger Bedeutung find .
Der neue Bnnd wird nämlich ganz automatisch
in eine Front g e g e n R » ß l a n d gestellt .
Prag und Belgrad habe » keine Beziehungen mit
Moskau . Die Folge muß feilt , daß jetzt jede
Aiöglichkcit eines Nichtangriffspaktes zwischen
Rumänien nnd Toivjetrutzland in Wegfall
kommt . Damit wird dcr französischen Außen -
Politik ciu Eise « aus dem Feuer genommen .
Frankreich hat immer eine « Druck aus Rümä -
nie « auszuüben versucht , um eS zum Abschluß '
dieses Nichtangriffspaktes zu veranlassen . Hier
verliert der Quai d 'Orsey eine ^ Möglichkeit, dcu
Russen gefällig zu sein , was im Hinblick ans die
Berständigungsbemühungen zwischen Frankreich
lind Rußland auf Koste » Deutschlands nicht ohne
Bedeutung ist . Wenn gleichzeitig eine Entfrem¬
dung zwiichc » Rom nnd Bukarest eintritt , weil
selbstverständlich Jugoslawien die Zustimmung
zur Verlängerung des italienisch - rumänischen
Freundschaftsvertrages verweigern wird , so kann
uns das auch keine « Anlaß zur Trauer geben .
Frankreich als Schutzpatron . dieser „Heiligen
Allianz " im europäischen Südosten muß in Rom
und in Moskau das Mißtraue « verschärfe « .

Es sah eine Zeitlaug um die außenpolitischen
Möglichkeiten Deutschlands recht brenzlig aus .
Für eine geschickte Diplomatie scheinen sich jetzt
neue Möglichkeiten zu öffnen . Mussolini hat sich
schon reckt scharf uud deutlich gegen die Gerüchte -
macher in dcr französischen Kammer gewandt
« lid Herriot hat daraufhin Anlaß genommen ,
ganz kleinlaut dcu Rücktritt anzutreten . Tic ge¬
fährlichen Zwischenspiele von Geus könnten über -
wunden sein . Wenn eine geschickte Hand die
deutsche Außenpolitik führt , so könnten alte und
neue Fäden nach Vioskau uud nach Rom wir -
kuugsvoll verstärkt werde « .

Heute neue Artikelserie :

Welle 606
Abenteuer des Schiffsfunks

Eine Reportage
von Friedrich L i n d e m a « n .
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Milderung von Härten
in der Sozialversorgung und Reichsversorgung .

)— ( Berlin . 17 . Febr .
Zu den in der Kabiuettssitzung verabschiede -

ten Vorlagen über die Milderung von
Härten in der Soziillversorgung
und der Reichsversorgnng ist ergän¬
zend zu melden , daß die Beschlüsse des Kabinetts
veröffentlicht werden sollen , nachdem der Reichs -
Präsident die entsprechende Notverordnung ge -
billigt hat . Mit dem Erlaß dieser Verordnung
ist für Samstag zu rechnen . Durch diese Ber -
ordnung soll die Notverordnung vom 14. Juni
1932 abgeändert werden und zwar in erster
Linie die Bestimmungen über die Borschriften
sür die Fälle , in denen bis zum Juni o . Js .
Renten ans der Invalidenversicherung und der
Krtegsbeschädigtenfürsorge gewährt worden
waren . Bekanntlich bestimmte die Juni - Ver --
ordnung dann , daß unter gewissen Voraussetzun -
gen bei Doppelempfängern eine der
beiden Renten zu ruhen habe . Dadurch ent -
standen Härten , die jetzt beseitigt werden sol -
len . Das finanzielle Ausmatz dieser Härtemil -
derung beträgt , wie verlautet , für die Reichs -
kasfe etwa 24 Millionen Mark im Jahr .

Wie die „Kreuzzeitung " zu berichten weiß ,
sollen die Vorschriften über die Anrechnung der
Renten aus der Reichsversorgnng und der Be -
amtenpension auf Leistungen aus der sozialen
Versicherung dahin geändert werden , daß min -
bestens ein Drittel der Leistungen ans In -
validen und Angestelltenversicherung bezw .
Knappschaftsversicherung zahlbar bleiben . Von
diesen Leistungen darf höchstens ein Betrag von
monatlich 50 RM . gekürzt werden . Die Mehr -
kosten sollen den Trägern der Invalidenver¬
sicherung vom Reich erstattet werden . Für
Kinderzulagen und Waisenrenten wird die
Altersgrenze um ein Jahr , vom IS . auf das 16 .
Lebensjahr erhöht . Im Verwaltungsweg sol -
len Unterstützungen zur Erhaltung der Eigen -
Heime bei solchen Kriegsbeschädigten nnd
Kriegshinterbliebenen , die eine Kapitalabsin -
dung erhalten haben , angeordnet werden . Wei -
terhin sollen die Zusatzrentenbestimmungen für
Witwen und die Bestimmungen über Zuschüsse
an versorgungSberechtigte Offiziere geändert
werden . Schließlich ist die Gewährung ein -
maliger Unterstützungen für studierende Krie -
gerwaisen sowie für Kriegsbeschädigte und
Witwen , die keine Zuschußrenten erhalten , in
Aussicht genommen .

Im Zuge dieser Erörterungen hat sich das
Kabinett auch mit der Frage der Kranken -
scheingebühr , die bekanntlich 50 Pfg . beträgt , be¬
schäftigt . Eine Entscheidung über die Abände -
rung dieser Bestimmung ist noch nicht getrof -
fen . Doch hält man in unterrichteten Kreisen
eine Halbierung , also eine Herabsetzung anf
25 Pfg . für wahrscheinlich .

Die Hilfsmaßnahmen
für die Landwirtschaft .

)— ( Berlin . 17. Febr .
Amtlich wird mitgeteilt : In der gestrigen

Sitzung des Reichskabinetts wurden neue Bor -
schlage des Reichsministers für Ernährung und
Lawdwirtschast , Dr . Hilgenberg , für die
Pflege des Getreidemarktes angenom -
men . Darnach sollen vor allem neue zusätzliche
Absatzmöglichkeiten für Getreide erschlossen wer -
den , während andererseits ausländisches Ge -
trei .de jeder Art — abgesehen von Austausch¬
getreide — vom Markt ferngehalten werden
wirb . Hiernach wird , mögen auch im ganzen
beträchtliche Getreidemengen vom Reich anf -
genommen werben , in der öffentlichen Hand
Getreiide nur im Rahmen einer von jedem

Standpunkt aus vertretbaren nationalen Re -
ferne magaziniert bleiben .

Die verstärkte Preispflege des Getreidemark -
tes wird sich nicht , wie bischer , nur aus Weizen
nnd Roggen , sondern auch auf Hafer erstrecken .

Im einzelnen handelt es sich besonders um
Maßnahmen zur Förderung der Berfütterung
von Roggen in Verbindung mit Kartosfelflockeu
bei der Schweinemast und von eoiiniertcm Wei -

zen an Hühner . Zur Förderung der Ausfuhr
von Müllereierzeugnissen aus Weizen und Rog -
gen wird das Ausfuhrscheinsystem wieder ein -
geführt . Darüber hinaus find besondere Aus¬
fuhrmöglichkeiten vornehmlich für Hafer er -
schloffen worden . Die Kr die Durchführung
noch erforderliche Klärung t >er Einzelheiten ist
sofort eingeleitet worden , so baß in aller Kürze
mit einem Wirksamwerden der Maßnahmen zurechnen ist .

Oer deutsche Wehrstudent.
Minister Geldte über freiwilliges Werkhalbjahr und Wehrarbeit .

d " Berlin . 17 . Febr .
Der Reichsarbeitsminister Seldte empfing

am Freitag Dr . Stadtler nnd Dr . K i e k e -
b u s ch vom Stahlhelm , Studentering Lange -
mark , zu einer Aussprache über die vielfältigen
Beziehungen des Arbeitsministeriums zu der
studentischen Arbeit . Im Verlauf der
Unterredung führte Minister Sedlte u . a . fol -
genöes aus :

Die nationale Regierung weiß , daß sie in der
durch das Kriegserlebnis geläuterten und durch
das Nachkriegserlebnis der letzten 14 Jahre
schicksalhaft zusammengewachsenen Studenten -
schaft einen opferwilligen Mitkämpfer hat . In
meinem neuen Amt verbinden mich inannigfnche
Aufgaben mit der gesamten deutschen Studeuteu -
schaft . Lassen Sie mich nur an das freiwillige
Werkhalbiahr und die studentische Wehrarbeit
erinnern .

Die Gruudzüge für die Einführung des
freiwilligen Werk Halbjahres lagen
bei meinem Amtsantritt bereits vor . Die er -
forderlichen Ausführungsbestimmungen werden
in Kürze ergehen . Das Werkhalbjahr wird
Abiturienten , Studenten und Jungakaöcmiker

in geschlossenen Lagern mit Angehörigen aller
anderen Volkskretse zusammenführen . Sechs
Wochen Wehrertüchtignng werden vier
Monate Arbeitedienst folgen . Im Rahmen
des freiwillige » Arbeitsdienstes und des Reichs -
kuratoriums für Jngcndertüchtigung werden die
Lager unter führender Mitwirkung der Organe
der studentischen Selbstverwaltung durchgeführt
werden . Unterkunft und Verpflegung der
Dienstfreiwilligen sind kostenlos . Für die An -
und Abreise gewährt die Reichsbahn halbe Fahr -
Preisermäßigung . Neben dem Werkhalbjahr
werde ich als Minister sür Jugendertüchtiguug
der studentischen Wehrarbeit meine besondere
Aufmerksamkeit widmen . Die Begeisterung und
Opferwilligkeit , mit der die deutsche Studenten -
schaft in immer steigendem Maße in den letzte »
Jahren ihre Wehrerziehung durchgeführt hat ,gibt mir die Gewißheit , daß . so lange Deutsch -
land den ihm gebührenden Lebensraum noch
nicht gefunden hat , der Typ des deutschen Stu¬
denten der deutsche Wehrstudent sein wird . Indiesem -Sinne rufe ich meine Kommilitonen zur
gemeinsamen Arbeit an dem Wiederaufbau
unseres deutschen Vaterlandes anf .

Das ganze Deutschland foll es fein !
Besuch des Reichswehrministers in Kiel.

Besichtigung des Panzerschiffes „ Deutschland " .
) — ( Kiel . 17. Febr .

Die Veranstaltungen , die am Freitag aus An -
laß des Besuches des Reichswehrministers
von Blomberg und des Chefs der Marine -
leitnng , Admiral R a e d e r , in Kiel vorgesehen
waren , haben am Vormittag mit einem B e -
such beim S t a t i o n s ch e f ihren Anfang ge -
nommen . Kurz vor 10 Uhr erschienen der
Reichswehrminister und Admiral Raeder im
Kraftwagen vor dem Gebäude der Marine -
station , auf dem außer zwei Reichskriegsflag -
gen und der Nationalflagge auch die Admirals -
flagae wehte . Nach einer Ansprache des Reichs -
wehrministers an das Offizierskorps fand ein
Besuch beim Flottenchef aus Linien -
schiff . S ^ leswig - Hvlstein " statt . Beim An -
bordgehen der hohen Gäste wurden IS Schuß
Salut gefeuert und beim Verlassen des Schiffes
der zuständige Rangsalut . Darauf begab man
sich nach den Deutschen Werken , wo die Gäste
von Direktor S e r n o empfangen wurden . An -
schließend wurde eine Besichtigung des
Panzerschiffes „Deutschland " vor -
genommen , wobei Korvettenkapitän Wurm -
b a ch , der als Erster Offizier , und Korvetten -
kapitän des Jngenieurwesens Lüttge , der
als leitender Jngenieuroffizier für das neue
Panzerschiff vorgesehen ist . die Führung übör -
nahmen .

Gegen >2 Uhr ivaren auf dem Kasernenhof in
der Wiek die Truppen des Standortes Kiel und
die Abordnungen der Flottenstreitkräfte in
einem große » Viereck angetreten , als der
Reichsivehrminister , General vo « Blomberg , i »
Generalsnniform , und der Chef der Marine -

leitung , Admiral Dr . h. c . Raeder . die Krönt
abschritten .

Der Reichswehrminister hielt eine An -
spräche , in der er ausführte : , , ^ ch bin stolz ,
als Euer Reichswehrminister vor Eurer Front
stehen zu können . Als mich das Vertrauen des
Generalfeldmarschalls von Hindenbnrg auf die -
fen Posten rief , da waren es zwei Punkte , die
mich besonders stolz machten . Einmal , daß ich
das Mitglied einer Regierung sei» durste , hin¬
ter der Millionen deutscher nationaler Männer
stehen , und zweitens , daß ich durch meine jetzige
Stellung als Befehlshaber der Wehrmacht in
ein besonderes Verhältnis zur Reichsmarine
trete . Ich habe in deu letzten Jahren als Be -
fehlshaber in Ostpreußen die Marine kennen
gelernt uud habe erfahren , welche entscheidend
wichtige Rolle die Reichsmarine sür die Ver¬
teidigung des Vaterlandes ausfüllen soll . Tos
deutsche Volk erlebt in diesen Tagen , in diesen
Wochen und Monaten eine besondere innere Be -
w'

egnng . Da sieht die Welt besonders auf uns ,
die Wehrmacht : denn wir vertreten in vorder -
ster Linie die deutsche Ehre uud das deutsche
Ansehen , ja noch mehr , jeder weiß , daß wir
Soldaten herausgehoben sind ans
dem politischen K a »> p s des Tages .
Für uns gibt es keine Parteien nnd es gibt
auch keine Klasse . Für uns gilt nur das
ganze Deutschland , und mit uns fühlen
viele Millionen deutscher Männer . Zie fühlen
mit uus und sie wissen , daß es für einen wahren^ '.' n Mann nnr eines gibt , für Deutschland
zu leben , sür Deutschland zu kämpfen nnd sür
Deutschland zu sterben ."

Der neue
Berliner Polizeipräsident

übernimmt sein Amt .
)- ( Berlin . 17. Febr .

Der neue Berliner Polizeipräsident , Konter -
admiral a . D . von L e v e tz o w , wurde heute
seinem Vorgänger Dr . Melcher in sein Amt et>*
geführt . Polizeipräsident von Levetzow erkläret

i » seiner Ansprache a » die Abteilung »- n"
Dienststellenleiter , er sei gewillt , im Sinne jene
aufbauenden vaterländischen Arbeit der ReM
rung der nationalen Bewegung , Deren politiM
Lebensauffassung in unüberbrückbarem Gcge >
satz und Widerspruch zu dem System stehe , j >0 '
der ewig fluchwürdige 9. November einleitet
die Bahn sür diese neue Denknngsweise der 9«V
gierung auch innerhalb seines Verantwortung ^
vollen Arbeitsgebietes freizumachen . ,Konteradmirat von Levetzow ist im Fahre W '_
geboren und war bereits vor dem Krieg S )ao\
chef der Kreuzerdivision anf der ostamerikanisaie
Station , die 1903 die Blockade gegen Benezuei
durchzuführen hatte . Danach wurde er in »c
Admiralstab der Marine gerufen und 1909 zu>
ersten Admiralstabsoffizier des Kommandos
Hochseeflotte ernannt . 1912 erhielt er das Kow >
mando des kleinen Kreuzers „Stralsund ". ® c

,
Kriegsausbruch war er Kommandant
Schlachtkreuzers „ Moltke " , der au der SBes« 1' ,
ßung von Aarmouth und Hartlepool sowie
der Seeschlacht an der Doggerbank beteiligt
1916 wurde Levetzow Chef der OperationSleitu «?
des Kommandos der Hochfeestreitflotte u>^
nahm auf diesem Posten an der Skagerrakschlal »
teil . Als 1917 eiu Flottensonderkommanöo
einer Expedition gegen Oesel und Dago zusaA
meilgestellt wurde , erhielt Levetzow das Kov>
mando . Nach Durchführung der Expedit ^ '
wurde er mit dein Pour le Merite anSgezeick «^1918 war er Chef des Stabes der obersten Si '
lriegsleitnng im obersten Hauptquartier , ff"
vVaunar bis März 192V als Konteradmiral & :
der Mariuestatio « der Ostsee . Wegen
licher Beteiligung am Kapp -Putsch wurde er
April 1929 in Schutzhaft genommen , das gtS

°
.ihn eingeleitete Verfahren wegen Hvchoerr ^

mußte aber eingestellt werden .

Die Lage in Aeunkirchen.
* Neunkirchen , 17 . FebC ,

In den letzten Tagen ist es im Verlauf "
. . .

Bergungsarbeiten gelungen , zwei weitere
aus den Trümmern hervorzuholen . Die Z ®*
der geborgene » Toten ist somit auf t>8 aestie ^ . »

Am Donnerstag nachmittag verbreitete
plötzlich die Nachricht , daß eine neue Ervlost ° .
in der Benzolanlage ! des Neunkirchener WcfJ

*
zu erwarten sei . Aus Angst vor einer
Katastrophe fuhren infolge dessen zahlr « !»
Neunkirchener Einwohner nach Saarbrii »^ '
um dort die Nacht zu verbringen .

Die „Pyramide " ,
Wochenschrift zum Karlsruher Tagblatt

enthäU in ihrer morgigen Ausgabe solgende Beitrage :
Die Feste Jftein und ihr Ende . Von Hermann Schäser
t* Freiburg . — Gold Wäscherei am Rhein . Bon Lugen
Iin «er iu Karlsruhe . — Eine Deutsche Mademie vor*
146 Jahren . Bon Uta von Weech in München . —
Gabriele zur Rönne . Novelle (I ) . Bon Acnne ftotfi -

Kaiser in Zell i . M .

Zum erstenmal im Bad. Landestheater:
Die Nacht zum 17 . April

Schauspiel von Lajos Zilahq .
Der in Bremen uraufgeführte Kriminal -

reißen Die Nacht zum 17. April , über den das
Karlsruher Tagblatt f . Zt . an dieser Stelle schon
berichtet hat . hat überall Zuspruch gesunden .
Aus Kassengründen konnte daher das Landes -
theater dieses Theaterstück ebenfalls in den
Spielplan aufnehmen , da derlei SensationS -
szenen beim weiten , unentbehrlichen Publikum
nun mal den Ankratz haben . Tie Nacht zum
17 . April — das Datum ist zufällig und hat nur
in der Untersuchung was zu bedeuten : ein Kö -
nigreich für einen zugkräftigen Titel — ist,
dramaturgisch betrachtet , eine feinere , auf den
Boulevards von Wien und Budapest flanie -
rende , mit Paprika gewürzten Speisen genährte
Schwester des erfreulicherweise vom Theater
verschwundenen Hexer von Wallaee . Das
Thema : Opferung durch Auffichnahme einer
nicht begangenen Schuld zugunsten einer gelieb -
ten Person , hier der eigenen Tochter , ist schv »
häufig behandelt worden . Uebrigens auch mal
tragihumoristisch . In den Studentenbeichten
des zu Unrecht vergessenen Otto Julius Bier -
bäum findet sich die ergötzliche , zum Heulen und
Lachen reizende Geschichte von der falschen
Kindbetterin . Die äußerst lebenslustige Toch -
ter einer hochangesebenen Münchener Prosef -
forenfamilie zieht sich ein Kindchen zu . Was
tut die wackere Mutter zur Rettung ihrer Toch¬

ter vor Skandal ? Sie schickt die Tochter weg
und legt sich bei entsprechender allmählicher Vor -
bereitung nach Erfüllung der hier in Betracht
kommenden Zeit selbst in das Wochenbett und
gibt das höchst unerwünschte Enkele als lieben
Spätling aus ! Die Nacht zum 17. April ist er -
heblich ungemütlicher . Ein übler Bursche , ein
Starschauspieler . wird erschossen vo » einer im
Grund nicht weniger Übeln Großstadtrange in
der Prägung eines Typs aus der Bruckner -
Taggerschen Krankheit der Jugend . Die Fest -
stellung des Mörders bildet den Handlungs -
inhalt der fünf Bilder des bisher unbekannten
Lajos Zilahn . Technisch ist das Werk ohne
Zweifel sehr gut gemacht : auch enthält es eine
Menge treffender Beobachtungen . Von Dich -
tung oder von der Moral , die sich dabei von
selbst versteht , ist keine Rede , daher lohnt sich
eine literarische Untersuchung gar nicht . Selbst
unter diesem weitgehenden mildernden Um¬
stand muß jedoch die Schlußwendung , in der sich
die verdorbene 16jährige nicht verteidigt , was ihr
gutes Recht wäre , sondern auftrum " 5t, nachdrück -
lichst abgelehnt werden . Es wäre sogar vo »
theaterlichem Vorteil , wenn das Stück nach der
Aufklärung mit dem Elternschmerz endigte . Es
bliebe gewiß immer noch Edelkitsch , aber Kitsch
schlägt stets eine heimlich echte Ader an —
wie erklärte sich sonst seine uneutrinuliche Wir -
kung ! Bei der Erstaufführung in Karlsruhe
war nicht zu überhören , daß der immer leb -
hafter werdende Beifall am Schluß zusammen -
sank und eine seelische Enttäuschung über das
seine Eltern mitmordende Frauenzimmerchen
Platz griff , denn selbst ein Meister Anton von
heute versteht diese Welt nicht mehr .

Die Nacht zum 17 . Avril ist ein sehr dank -
barer Reißer . Mit der Polizei — wohlverstan¬
den » ur im Kriminalschmöker und auf der
Bühne — weiß man sich immer gut abzufinden .Schon deshalb , weil die Herren Autoren schlauer
sind als Untersuchungsbeamte . Kein Wunder ,
sie müssen nicht wie diese einen Fall aus Un -
bekanntem klären , sondern haben das Resultat
als das Primäre und richten sich hiernach in
ihrer Detektivgenialität ein . Wie in einem sol -
che» Kriminalroman die Regel , werden auch im
heutigen Theaterstück alle Verdachtsmomente
absichtlich auf die unrichtige Person gelenkt .
Untersuchungen sind an sich schon dramatisch . So
konnte die fraglos höchst spannende Anteilnahme
nicht ausbleiben , zumal eine ganz vortreffliche

Aufführung den Schmarren nach jeder Möglich -
keit sozusagen gehöht hat . Felix Baumbach lei -
tete mit durchdringender und peinlichster Kennt -
nis der Alltagserfcheinungen , wie sie , abgesehen
von der Fabel selbst , gegeben werden , die Sze
nen . Die zahlreichen Personen wurden durch
unsere vorzüglichen Künstler in natürlichster
Treue verkörpert , was ja schließlich auch das
Mindeste ist , was man von einem beruflichen
Schau >' " ieler verlangen kann . Die Szenen im
Treppenhaus mit dem lichtblinkenden Aufzug
als belebendes u n d retardierendes Moment ,
vor allem das lebhafte , schon vom Verfasser aus
sehr gut illustrierende Perfonenmofaik schlug be-
sonders ein . Mit einer oder zwei Ausnahmen
waren pluchologisch schwierige Leistungen nicht
zu vollbringen . Trotzdem hätte z . B . ein ge -
ringerer Künstler als Stefan Dahlen den Ba -
ron Keller nicht so zurückhaltend und vornehm
wiederzugeben vermocht , als es durch ihn ge -
schehen ist. Das gilt neben andern auch für
den Untersuchungsrichter von U . v . d . Trenck .
Schwieriger , weil schon die Last des Unbefrie -
digenden tragend , hatte es Elisabeth Bertram
mit der Marietta . Ihr Verdienst bestand vor -
nehmlich in der Diskretion , soweit sie überhaupt
möglich war . Endlich mal wurde Dorothee Ehr -
Hardt mit einer führenden und alle Kräfte ver -
langenden Rolle betraut . Tie Künstlerin fand
sich mit den mehrfachen Charakterifierungsstufen .die die Rolle der sich opfernden Mutter er -
heischt , sehr glücklich ab . Weltdame und Mutter
kamen gleicherweise deutlich heraus . Vielleicht
hätte sie die Phasen , tu denen sie die Täterin
spielt , als Spiel stärker auseinanderhalten
und betonen dürfen . Es war kein Unterschied
zwischen wahrem und gespieltem Schuldgefühl
zu verspüren . Um so überzeugender und er -
schlitternder hatte sie die zusammenbrechende
Mutter gestaltet . In dieser ihrer Szene ge -
wann sie den schauspielerischen Gipfel der ge -
samten Aufführung . Von verhältnismäßig grö -
ßeren Rollen feien der Schauspieler Gabriel
des Joachim Ernst genannt — was gibt es will -
kommeneres als den Schauspieler zu mimen ,wenn man selbst Schauspieler ist ? — ferner die
verlassene , neusachliche Geliebte der Nelly Rade -
macher , der am Essen verhinderte Hausbesorgerdes Fritz Herz . Die übrigen an die zwanzigRollen fanden ausnahmslos gemäße Darstel -
lungen . D :e vielen Name » wolle der geneigte
Leser dem Theaterzettel selbst entnehmen . —o.

Theater und Musik .
Das Heilbronner « tadtthemer vor drw

sammenbrnch . Nach Zeitungsberichten befind
sich die Direktion des Heilbronner Stadttbea ^in so großen finanziellen Schwierigkeiten . ' —
sie ihrer Gagenzahlung an das Personal
deu erste » Zahltermin des Februar nicht ,
nachkommen kann und somit keine Möglich !^
mehr siebt , den weiteren Betrieb des Thea '
aufrechtzuerhalten . Tie Ursachen für diese 1®

,
strophale Vage sind in der Hauptsache in "
zunehmenden Schwund der Einnahmen
suchen . Das Stuttgarter Landestheater +#
sich bereit , eine Gratisvorstellung für die j{
drängten Kollegen zu geben . Bisher hat st"'
Stadtverwaltung Heilbronn zu keiner N «
ziellen Hilfe entschließen können .

Kunst und Wissenschaft .
Die Mannheimer Kunsthallc veranstaltet A (

meinsam mit dem Anhaltischen Kunstverein
Wanderausstellung von Gemälden , Aauareu ,

WWW . ^ — PI
Weiterentwicklung der sogen . „ Sachlichkeit .
mehr Beschauliche und Heimatliche ken >i .̂ ' a>. ^ ,
soll , umfaßt meist wenig bekannte jüngere
ans den verschiedenen Landesteilen . .y r<&
Mannheim und Dessau wird die Schau '
deutsche Städte reisen . .

Prof . Gruber nach Tarmstadt berufen . ^
Dr . Gruber an der Technischen Hochfch>»>e
zig hat einen Ruf an die Tcchn . v̂oa >>a»
Tarmstadt erhalten . Professor Gruber war t
her an der Tcchn . Hochschule Karlsruhe ,
den Ruf » ach Tarmstadt angenommen uno pfein dortiges Amt zu Beginn des
femesters antreten . r

Slorm im französischen Feuilleton . 60t
^Temps "

, der vor einigen fahren ,
x ''

Storms „Jmmensee " veröffentlichte , brina »
^unter dem Strich wiederum eine Noveuc ^deutschen Dichters „Auf dem Staatshoi - , ,tc„

bekannte Dichtung ist von dem Germ »"
der Universität Bordeaux , Robert Pitroi ,
Französische übertragen .
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(Welle
Eine Reportage von Friedrich Linnemann
Jibentauer

des Sohiffsfunics

türm über dem Ozean .
Einsamteil . Verlassenheit , Verlorensein in der

Unendlichkeit der Ozeane : das ist das Bild , das
den Schilderungen von Seereisen vergange¬

ner Tage immer wieder unsere Phantasie seit-
iaui erregt vder bedrückt. Für Wochen, in der
^ aelschiffahrtszeit sogar sür Monate und Jahre ,"sieben die Schisse stumm , veraessen , wie es
Wen . von Göttern und Menschen . In der
^ üste der See trieben im auf schmalen Kielen"eine Gruv »en von Männern . In ihnen hing
>̂lle Hoffnung und alle Furcht der Daheim -
^ bliebenen , aber niemand wußte etwas von"itteit , solange sie aus See waren , niemand
Mutzte , was sie fühlten , was sie Sachten , wie sie
bbten ob sie überhaupt noch lebten , ob nicht ihre

;
cfeten Schreie längst schon im Wesenlosen uuge -

''ort verhallt wäre » . Bis dann nach endlos
Öliger vielleicht einmal ein Brief kam vder
c, it Bote oder der Verschwundene plötzlich selber
Wieder in die Tür und in das Leben trat . Diese
Schweigsamkeit der See ist heute gebrochen,
seitdem das große Sterben der Segelschiffe^ aann . seit 30 Jahren etwa , haben sich Stimmen
Ilwben über den Ozeanen , ein Rufen von
schiff zu Schiff , «ein Summen , Surren und
Seifen , tausend neue Geräusche , die in unseren
tyfteit bereits zu einem unheimlichen Lärm an -
^ wachsen sind . Mit der Stille der Meere istr* sür immer vorbei -

*
6s begann mit jenem mißtönenden Knarren ,

Äv dxr spätere Senator Marconi zum ersten
MIe im Mai 1897 am Bristol -Kanal über eine
Drecke von füns und einen halben Kilometer
^ niveg ..ohne Draht " ertönen ließ . Seit dieser'' tbnrtvstunde der drahtlosen Telegraphie sind

„tönenden Funken " wie im Sturm über die
^äeaue dahingebraust . Es gibt hente keinen
'" «ck mehr aus allen sieben Meeren , der nicht
"°n einer Landfunk stelle erreicht werden könnte .
•- $ gibt heute , wenigstens bei den großen see»
^hrenöen Nationen , kaum noch ein Schisf, das
" cht mir Fuuktclegraphie oder Fnnktelephonie

^" -' gerüstet wäre - Meie neue technische Groß -
' ' "cht Hai wie unser ganzes Weltbild so aucha.® Bild der Schiffahrt eutscheidend verändert .

Schisf aus See ist heute nicht mehr „aus
er Schon die . einzelnen Schifte nuter -
wauder . find sich sozusagen näher gerückt. Die
^ >ikchliche Stimme , selbst verstärkt durch ei »
Acgaphon , trägt höchstens ein paar Hundert^eter . Ein Flaggensignal oder eine Morse -
5wpe . mit denen man sich sonst wohl verständigte ,
!!»d bestenfalls einig « Seemeilen weit sichtbar.
,̂ er Schiffssender dagegen reicht mindestens
^ Ne 80 Meilen im Umkreis . Alle Schisse, die
!" seinem Bereiche liegen , auch ivenn sie uusichi -
?? r irgendwo hinter der Kimmung dahinsegeln ,'°nneA ihn hören , können antworten , sind sich so
? be . als lägen sie Bord an Bord . Für den
.̂ iffSsender gibt es weder Sturm noch Nebel

schwere See . Er überwindet sie alle . Er
sogar in den Zeichen des Morsealphabets
den Formeln des Telegraphencodes eine

>^ tt Nationen gemeinsame Sprache , die jedes
schiff versteht , und in der eigentlich zum ersten

so etwas wie eine Menschheitsgemein -
sichtbar geworden ist.
Laie , der zum ersten Male in der „Funk -

ök eines Schiffes den Kopfhörer über die
^ ren nimmt und hineinzuhorchen versucht.
. ^ anfangs nichts als ein wildes Durchein -

summender , pfeifender , knarrender Ge-
iw ' chc- Denn alle Schiffssender und dem-
.^sprechend auch alle Küstenfuukstellen sind ab-
A" wmt auf die international gültige Welle
,

*'• und auf den großen Schiffahrtsstraßen ,
jWn wir einjnal : im englischen Kanal oder in

Nordsee , funken oft 10, 20 Schiffe zu gleicher
tf"1* und auf eben der gleichen Welle . Der
^ röfunker aber wird lachen über unsere Bei -
i.^ rung . „Hören Sie denn nicht," wird er

„dieser da . das ist ein Franzose . Wir
Ken sie die Kanarienvögel '

, weil sie so hoch
t,,

' c n oder singen - Aber der jetzt, der da so
wie ein heiserer Frosch , ist ein Engländer .

>? .ung , was Sie jetzt hören , ist ein Deutscher ,
helle rhythmische Summen , das ist sicher

Lloyddampser . an dem wir heute mittag
dj/beigelausen sind ." Doch über diese, durch
^ technischen Einrichtungen bedingten Unter -
^ ^ önngsmerkmale hinaus hat der Bordfunker
i3 noch ein Gehör für die Individualitäten

Partner . Die tönenden Zeichen sind sür
ct , eben nicht nur durch irgendeinen Apparat
^ Ugte Geräusche , sie sind für ihn Sprache ,
l>

«Gerung eines lebendigen Menschen . Was
tc Laie nie begreift . warum und wieso , der
efc. UttJ<r weiß genau , obgleich er ihn nie ge-

SV' N hat : der Funkbeamte der Küstenfunkstelle
der abends von 7 bis 8 Uhr Dienst

loj. ist ein höchst nervöser Herr , sein englischer
O * von North Foreland dagegen ist sozn-

ein drahtloser Humorist . Der Bord -
,̂ j£ r wird noch unter Hunderten von flüchtigen
?Soj!en . die oft schneller als das aesprochene

durch seinen Kopfhörer '
rauschen , den

i,, " ch oder vielmehr die Hand eines Freun -
iL " « «es Schulkameraden , eines Kollegen , der

8 °^ ere " — weint auch unsichtbar — be-
25*. J )erouShöreu , sei er nun Japaner oder

J ' e. Spanier oder Engländer .
^ ^ ade das aber schafft niter dieser jüngsten
H. ,̂ ng Seefahrern eine neue Kamerad -
»» ^ . oder vielmehr : die alte Kameradschaft

.Hilfsbereitschaft der See hat durch dieses
liith e Mittel des Schiffssunks einen neuen

und eine neue Weite bekommen , die wohl^ schönsten Ausdruck findet in dem inter¬

nationalen Notsignal SOS . Wo das ertönt , da
schweigen alle Börsenkurse und Frachtraten , da
ist wie abgeschnitten Funkstille , da gibt es nur
eine Frage : kann ich helfen ? Seitdem sich der
„Lärm über den Ozeanen " erhoben hat , gibt es
eben kein Schiss mehr , das nngehört im Nichts
verschwindet . Aber es gibt auch kein Schisf . das
einen Notruf tatenlos verhallen ließe . SOS
ist nicht nur Schrei um Hilfe . Es ist schon die
Hilfe selber . Und das wird gelten , solange noch
ein Seemannsherz auf Gottes Meeren schlägt .

Nur zehn Minuten.
Am Anfang der eigentlich entscheidenden Ent -

Wicklung der damals noch verhältnismäßig jun¬
gen Funktelegraphie steht eine Katastrophe ,
ein Geschehnis , aus dem vor allem der Schiffs -
funk seinen entscheidenden Austrieb gewann
durch die Forderung : Nie wieder !

Jahrzehntelang hat der Untergang der „Ti¬
tanic " in der Sonntagnacht vom 14, zum 15.

Die erste Kluginsel.
Die „Westfalen" als Flugstühpunkt für den Luftverkehr

Europa - Südamerika.
;= Bremerhaven , 17. Febr .

Der von der Deutschen Lufthansa als Flug -
zeugstützpunkt sür den altantjschen Flugverkehr
bestimmte und zu diesem Zweck besonders her -
gerichtete Dampfer „Westfalen " deö Norddeut -
sclien Lloyd wurde am Freitag von zahlreichen
Vertretern der in - und ausländischen Presse
besichtigt. Noch ist es nicht möglich, den Süd -
atlantik ohne Zwischenlandung mit dem Flug -
zeug sicher zu überqueren . Daher soll aus
der H -ilste der etwa 3000 Kilometer
betragenden Strecke die „We stfale n"
g « wisfermaßen als Flug -zou ?gins « l
stationiert werden . Sie dient dem Flug -
zeug als Hafen zur Anbordnahme von Brenn -
stosf und Ersatzteilen . Die „Westfalen " mußte
zu diesem Zweck einem durchgreifenden Umbau
unterzogen werden und eine entsprechende Aus -
stattung erhalten , die es nicht nur möglich
macht, das Flugzeug an Bord zu nehmen , son -
dern es auch wieder , und zwar durch die Schien
dereinrichtnng , abzuschießen. Beides ist vollauf
geglückt. Die „Westfalen " wnrd « am -Heck mit
einem Hein 'schen Schleppsegel versehen , einem
ziemlich großen Segel , das zu Wasser gelassen
wird und aus dessen Oberfläche dann das Flug -
zeug geht . Das Klugzeug kommt zu Wasser,steuert aus die „Westfalen " zu , fährt auf das
Schlepp oder Lande -Tegel . hinauf «vd wirddann mittels einer pintreichcti Einrichtung Mucheinen Mrnit auf die „Westfalen " gezogen . Vom
Heck führt eine Schiefbahn nach dem Vorschiff,wo sich die Schleudereinrichtung befindet , die
dem Flugzeug den neuen Abflug ermöglicht .

Nachdem die Vertreter der Presse durch einen
Tender vom Colunibuspicr des Norddentschen
Lloyd nach der aus der Reede liegenden „West-
salen " gebracht waren , wurden sie durch Direk -
tor Wrouski von der Lufthansa begrüßt und
durch mehrere Vorträge über die technische Ein -
richtuua der Flugiusel unterrichtet . Darauf
setzte sich die „Westfalen " bei klarem Wetter und
lebhafter Brise in Fahrt . Das auf der Lauf -
bahn liegende Flugzeug , ein Dornierwal . wurde
auf volle Tonreu gebracht und dann durch
Druckluft h i na u sge schlend er t. Die
Maschine kreuzte eine Weile in der Nähe des
Schiffes nnd ging dann wieder zu Wasser. Da
von der Fahrt in See Abstand genommen mar ,man sich vielmehr auf Manöver auf der Unter -
weser beschränkt hatte , machte die Wiederanbord -
nähme des Flugzeuges und die Verwendungdes Schleppsegels infolge des beengten Fahr -
wafsers einige Schwierigkeiten . Sie wurden
jedoch mit Einsetzen der Flut überwunden und
man überzeugte sich von dem guten Funktio -
dieren des ganzen Apparates .

Die „Westfalen " wird voraussichtlich im nach-
sten Monat die Ausreis « in den Südatlantik
antreten .

t *
Wie saheil doch die Phantasieprojekte aus .

ivelche die Amerikaner , die Engländer und Fran¬
zosen entwarfen ! Luxushotels " *f einem rie¬
sigen Eisenplanken - und Pontonkolotz . Die
andern haben die Pläne mit den Bars auf der
Fluginsel gemacht und den Billarbsälen , aber
die Deutschen haben die erste wirkliche Flug -
insel gebaut : Einfach , ohne alle überflüssigen
Einrichtungen . Man stellt ein Instrument her.
um « ine notwendige Etappe in einer Grobreise
zu bilden , nicht um spielwütiaen Globetrottern
ein polizeisernes Monte -Earlo zu bieten .

Da gibt es eine Schlosserei , ein VorratSlager ,
eine aroße Reparaturwerkstatt , da sind ferner
ein paar Schlafräume für die Monteure , die
immer hier bleiben , für die Funker , welche die
Funkpeilstationen zu bedienen haben . Diese
Funkpeilstation ist eins der wichtigsten Jnstru -
mente der Insel . Man muß , auch «venu man
Insel ist . leicht beweglich, manövrierfähig blei -
ben . Man muß Anker habe» , die man leicht
hochholen kann . Beste Drahtseile halte » das
Schiff zwischen Anker und Wasseroberfläche .
Man wird nicht immer auf dem gleichen Flecke
bleibe» können , die Flugzeuge fliegen aus dem
Ä« au . nicht uaa » Wegweisern . Somit braucht
man die Peilanlage drinaend . - „N » r keinen
.Krampf einbauen ! " sagte» die Spezialisten von
der Lufthansa , als sie ans der Deschimag- Werst
vor einiae » Monaten die Proben abnahmen ,die Pläne durchprüften und nach Verbesserungen
fragten . Mau hat sich an diese Anweisung ge-
halten und einfach , gastz einfach gebaut , aber
zweckmäßig.

Pfeifend kommt einer von der ständigen „Fn -
selmannfchast " an Bord . Er fühlt sich wohl auf
seiner neue » Heimat , die nur bedinat den Na -
inen Schliff führen darf . „Großartig ist es hier ,
ganz wie zn Hanfe !" lacht er und läuft zum
Schleppsegel , das laug und breit im Wasser
hängt .

Jetzt proben sie » och . Mau mutz allerlei
Uebuiig haben . Bald wird man draußen schwim -
men — zwischen Europa und Amerika . Eine
deutsche Flng -infel . die erste der Welt !

Kunstflleger abgestürzt .
( : ) Kapstadt , 17. Febr .

Die beiden englischen Kuustslieger Lawso» und
Rotz stürzten am Freitag über dem Flugplatzvon Kapstadt ans einer Höhe von 1000 Meternab, als sie eine Todesschleife durchführen woll -
ten . Beide wurden anf der Stelle getötet .

Die Kathedrale von San Franzisko niedergebrannt .

Die berühmte St . Paulskirche in San Franzisko
ist zusammen mit vier anliegenden Gebäuden niedergebrannt , wobei mehrere Personen schwere

Brandwunden davontrugen . Man vermaltet , daß Brandstiftung vorliegt .

Copyright by Carl Dnncker , Berlin .

April 1912 die Gemüter bewegt . Selbst die
Kriegsjahre haben den furchtbaren Widerhall ,
den jene Katastrophe zu ihrer Zeit fand , nur
abgeschwächt, nicht vergesien machen. Daß die
falsche Rekordsucht eiuiaer weniger Leute ein
so schönes Schiss aleich aus seiner ersten Reise
über den Atlantik in die Tiefe jagen mutztê
daß der überhebliche Wahn von der Unsinkbar -
keit der „Titanic " das Schiss völlia nngenügeud
mit Rettungsbooten ausrüsten ließ und somit
anderthalbtaufend Menschen von vornherein
zum Tode verurteilte : diese beiden allzumensch-
lichen Tatsachen haben immer wieder die Phan -
taste bewegt . Man hat eine ganze Bibliothek
um die „Titanic " zusammengeschrieben . Man
hat Romaue um sie zusammengesabelt . Sogar
der erste deutsche Tonfilm war ein „Titanic "-
Film . Aber man hat das Geschehnis immer
nur sozusagen von der „Titanic " aus geseheu-
Außer de« SchissahrtSfachverständigen hat nie
wieder jemand davon gesprochen, daß in der
gleichen Nacht, auf dem gleichen Meere , nur
fünf Seemeilen von der „Titanic " enkernt , ja ,
geradezu im Anblick des sinkenden Riesen eine
andere Katastrophe stattgefunden bat . eine der
lautlosen Xtatastrophen des Alltags , eine Tra
aödie in den Seelen von nur drei vder vier See -
leuteu , die aber deswegen menschlich kaum
weniger ergreifend ist , zumal sie schweiaend,
^waugSlÄufig , wie blindes Schicksal über diese
Menschen hereinbrach . Zugleich mar es die
erste große Katastrophe der drahtlosen Tele -
graphie . uud daher soll hier von dieser anderen
„ ? itanic "-Katastrophe berichtet werden .

Der Sonntag des 14 - April 1912 ist ein bei¬
nahe ungewöhnlich friedlicher Tag , der Himmel
blau mit zarten weiften Schleiern , aber die Sicht
ist gut und die See still wie ein Dorfteich , selbsi
die ewig ichivellende atlantische Dünung scheint
« ingeschlafen . Der VVVO-Touner „California « " ,
der da westwärts die große Schiffahrtsstraße
über den Atlantik zieht , könnte sich kein besseres
Wetter wünschen . Allerdings eines trübt den
noch den Frieden : vor ihm ist Eis gem-ldet .
Seit 7 Uhr morgens schon sitzt der Bordfunker
Evans hinter seinen Apparaten und holt Nach-
richten heran , sragt jedes Schiff , das vor ihnen
steht : „Seht Ihr Eis ? " Tic Funksprüche aus
Nordwesten lauten nicht gerade beruhigend :
der Grönlandstrom hat sich ungewöhnlich weit
nach Süden vorgeschoben , also Achtung !

Spätnachmittags , um v Uhr SV etwa , bei siukeu
dem Tageslicht sichtet auch die „Ealiforuian "
die erft -en Eisberg « . Evans knattert sofort ihre
Ttaiidortmeldnng und die EiSwarnnng hinausin den Aether . EvanS ist sogar ein wenig stolz:unter den Schiffen , die auf seine Sendung ant -
Worten und Näheres wissen wollen , ist auch die
„Titanic "

, diefes »eueslie und vielgepriesen »
Wunder des Schiffsbaus , das mit allen Mittelnder Reklame als das schnellste , das bestaus -gestattete , das unfinkbare Schiss angekündiglworden ist nnd das gerade jetzt mit 2300 Men
scheu an Bord nnd mit über 21 Seemeilen Fahrthinter ihnen herbraust . Evans sinnt für einenAugenblick darüber nach, wie es wäre , wenn erjetzt selber drüben an den blitzenden fiinkel -
nagelneuen Apparaten in der Funkbude desOzeaureiiuers säße , von der mau sich in Kol '-
legenkreisen mahre Märchendingc au Vollendungerzählt . Aber das sind wohl immer nur dieAuserwählten , denen solch ein Traum in Er -fiilluug geht.

Ilm 8 Uhr abends Hai oben auf der Brücke der
„Californian " der Dritte Offizier . Graves , die
Wache übernommen . Groves ist noch jung ,aber er ist ein stiller , besinnlicher Mann Seine
Kameraden können so recht nichts mit ihm an -
fangen . Er „spinnt " , meinen sie . weil er nichtteillmt an ihrem lauten rauhbeinigen Gewese .
Außerdem Hai er immer etwas Besonderes .Es ist darum für sie auch aar nicht weiter ver¬
wunderlich . daß just während der Wache des
Dritten , um 10 Uhr 15 etwa , die ersten Flächen
zusammenhängender Eisschollen anfiaucheu .

tFortsetzuna in der morgigen Auögabel .

Zwei Kassenboten überfallen.
) ( Offenbach a . M .. 17. Febr .Am Freitag morgen wurden zwei Kasseuboten der Deutschen Effekten - und Notenbankin Odenbach beim Verlassen der Reichsbank vondrei Männern mit vorgehaltenen Revolvern

angehalten und zur Herausgabe der aus derReichsbank geholten 14 000 RM . gezwungen .Die Täter sind in einem Auto geflüchtet. DasÜberfallkommando hat die Verfolgung aufgenommen .

Blutige Zusammenstöße
in (Saloniki.

Kommumstische Geheimversammlung von der
Polizei aufgelöst .

y Athen , 16. Febr .
Oii Saloniki kam es am Mittwoch) spät abends

zu -blutigen Zusammenstößen zwischen
M o in m it n ist « n und d e r P o l i z e i . Etwa
100 Kommunisten hielten eine Geheimver -
sammluug ab . Die Polizei überraschte sie dabeiund verhandelte zunächst zrvei Stunden vergeblich . um eine friedliche Auslösung der Versammluna zu erreichen . Schließlich gaben die Polizei -beamtet ! Luftschüsse ab uud versuchten den Saalgewaltsam zu räumen . ES entstand eine Panik ,wobei sieben Arbeiter in einem engenTreppenhaus t o t g e d r ü ck t wurde » . ImVerlauf der Tätlichkeiten sollen angeblich 115
Personen verwundet worden sein. Die Polizeiverhaftete 80 Kommunisten , darunter mehrerebekannte Rädelsführer .



Seite 4 Karlsrvher Taablatt , Samstaa . den 18. Februar 1933 Nr . 4»

Badische Rundschau.
Parteipolitische

Betätigung Geistlicher .
Eine Verlautbarung des Ober -

kirchenrats .
In seinem Bescheid über die Bezirksfynoden

1L32 wird vom Evangelischen Oberkirchenrat
ausgeführt , daß von den Laien der Synoden die
parteipolitische Betätigung der Geistlichen be-
sonders schars verurteilt werde , aber auch von
der Mehrzahl der Geistlichen selbst mißbilligt
und von ihnen politische Enthaltsamkeit gesor -
dert werde . Bon einigen Synoden wurde sogar
gefordert , der Oberkirchenrat möge den Geist -
lichen verbieten , in öffentlichen politischen Ver¬
sammlungen aufzutreten oder wenigstens am
Sonntag an politischen Versammlungen teilzu -
nehmen und dadurch „den Sonntagsfrieden zu
stören ".

Der Oberkirchenrat bemerkt dazu , daß , wenn
ein Geistlicher überhaupt in politischen Ber -
sammlnngen austrete , so könne unter den gegen -
wältigen Verhältnissen der Sonntag nicht un -
bedingt vermieden werden , wobei natürlich vor -
ausgesetzt werden müsse , daß sein Austreten kein
friedenftörendes ist und daß sein Reden in der
politischen Versammlung nicht dem widerspricht ,
was er auf der Kanzel redet . Bedenklicher noch
scheine das Austrete » des Geistlichen am >sams -
tag abend , denn die Verkündignng des göttlichen
Wortes am Sonntag erfordere eine so starke
innere Sammlung , daß für einen Geistlichen ,
der es ernst nehme , die Betätigung in einer poli -
tischen Versammlung am Abend zuvor unmög -
lirf» sein sollte .

Im übrigen stehe die Kirchenregierung nach
wie vor auf dem Standpunkt ihres Erlasses von
1081 , der die Geistlichen eindringlich ermahnt , in
politischen Dingen größte Zurückhaltung zu be -
obachten und stets zu bedenken , daß der Pfarrer
nicht zum politischen Agitator bestellt , sondern
für die ganze Gemeinde da ist und daß darum
seiner politischen Betätigung bestimmte Grenzen
gesetzt sind , die ihm für seine Darbietung des
Evangeliums und für seine Liebestätigkeit in -
nerhalb seiner Gemeinde wie in seinem ganzen
Seelsorgeamt nur förderlich sein können .

Austritt aus der Staatspartei.
! ! Baden -Baden . 17 . Febr . Stadtrat Hermann

Koelbli » , der Verleger des „Badener Tag -
blattes ", ist aus der Staatspartet und damit
auch aus seinem Amt als Stadtrat und Mit -
glied des KurausschusseS ausgeschieden . Als Nach¬
folger Koelblins rückt Architekt Ritzinger in
den Stadtrat auf .

Ein neuer Oomdekan
in Speyer .

M Speyer , 1?. Febr . Der Papst hat den Prä -
täten Gebhardt in Speyer als Nachfolger des
verstorbenen Domdekans Fr . Motz zum Dom -
dekan in Speyer ernannt .

Getränkesteuer auch vom
Konzertaufschlag ?

Ein « grundsätzliche Entscheidung des Mann -
heimer Bezirksrates .

Der Mannheimer Bezirksrat hatte sich am
Donnerstag mit einem Fall zu befassen , dessen
grundsätz ' iche Bedeutung sich ans das gqnze
Reich erstreckt . Es handelt sich um die Frage ,
ob in Gaststätten die Getränkesteuer auch vom
Kvnzertans chlag genommen werden darf und
ob Eiskaffee und Eisschokolade getränkesteuer -
pslichttg sind . Ein führendes Mannhe mer
Konzertkafiee hatte gegen die Stadt Mannheim
die eihalb geklagt und eventuell auch die Rück -
zahlung der zuviel abgeführten Beträge ver -
langt . Die Entscheidung des Bezirksrates lau -
tete dahin , daß die Getränkesteuer vom Klein -
Handelspreis , also auch vom Ko >nertauf,chlag
zu erheben sei , des weiteren seien Eiskaffee und
Eisschokolade nach der Art der Zusammensetzung
und der Darreichung getränkesteuerpflichtig .
Dem Kläger steht jetzt noch die Be >chwerde beim
Berwaltungsgerichtshos frei .

Wieder ein Zeitungsverbot.
Verbot der ..Roten Sturmfahne ".
) : ( Rastatt . 17. Febr . Laut Verordnung des

Ministeriums des Innern wurde die „Rote
Siurmfahuc " aus vier Wochen verboten .

Delegierten -Tagungen
in der unteren Hardt.

In N e u d o r f hielt dieser Tage der Gesang -
verein „Frohsinn " in der „Brauerei Perer "
einen Delegiertentag zum Gesangswettftreit ab .
bei welchem 7 Bereine mit nahezu SM Sängern
die Zusage erteilten . Der Angliederung einer
Nachmeldeklasse stimmten die Delegierten zu .

Bei dem Delegierteniag dcs Männergesang -
Vereins Sängerbund Wiesental melde -
ten sich am letzten Sonntag 14 Verein « mit
nahezu 800 Sängern an . Der größte Teil der
am Wettsingen teilnehmenden Bereine stammt
aus der Heidelberger Gegend , während sich ans
der unteren Hardt nur die Gesangvereine Lie -
derkranz Svöck und Frohsinn Neudorf beteili -
gen . Tie Taaung wurde durch den Bortrag
verschiedener Männerchöre würdig umrahmt .

In dem am Sonntag in Kirrlach statt -
gesunden « « Delegierteniag meldeten sich 8 Ber -
ein « mit über 700 Säi gern an , so daß auch diese
Veranstaltung zustande kommt .

Die kürzlich stattgefundene Delegiertentagnng
des Gesangvereins Liedertafel Karls -
dors verlies ergebnislos , so daß das Preis -
singen nicht stattfindet , weil sich nur 161 Sänger
anmeldeten .

Das gleiche Mißgeschick Hatte der Gesang¬
verein in Liedolsheim , bei welchen sicl'
noch weniger Sänger wie in Karlsdorf anmel¬
deten . Auch ein Zeichen der schlechten Wirt¬
schaftslage ! —h .—

Ursprungszeugnisse
für Kartoffelsendungen.

! ! Freibura i . Br . , 17 . Febr . Die Hauptstelle
für Pflanzenschutz am Basischen Weinbauinsti -
tut gibt folgendes bekannt :

Mit dem demnächst beginnenden Frühjahrs -
geschäst mit Kartoffeln werden auch mehr oder
weniger größere Mengen zum Export gelangen .
Auszuführende Kartoffeliendnngen müssen von
Ursprnngsattesten bealeitet sein , welche von der
Hauptstelle für Pflanzenschutz ausgestellt wer -
den . Verzögerungen in der Ausstellung der
Bescheinigung für die Ausfuhr von Kartoffeln ,
Pflanzen usw . sind nur duduwli zu vermeiden ,
daß die Exporteure möglichst schon bei der Be¬
stellung der Zeugnisse , spätestens aber bei der
Verladung der Sendungen alle erforderlichen
Unterlagen und Angaben beibringen — Name
uivd Adresse des Absenders und Empfängers
Anbauort , Sorte . Menge , Verpackung , Stück -
zahl .

Bei Kartoffelfeiidunae » , die nach Italien aus '
geführt werde » sollen , ist auch die Angabe d«s

Inhabers der Einfuhr ^ rmächtiguug unbedingt
nötig . Die mit der Pflanzenschau beauftragten
Hauvtstelleu für Pflanzenschutz und Sachvers . än -
digen sind strengstens angewiesen , keine Zeug -
nisse auszuhändigen , bevor nicht die ersorder -
lichen Angaben darin vollständig « ingetragen
sind.

Schreckliches Llnglück.
Bon der Transmission zu Tode geschleudert.
Zimmern lBaulani ») , 17 . Febr . Der Mühlen -

beslker Link geriet ans nicht geklärter Ursache
in das Getriebe der Transmission und wnrde
so lange herumgeschleudert , bis seine dnrch einen
dumpfen Allsschlag aufmerksam gewordene Ehe -
sran hinzukam und den Betrieb abstellen
konnte . Der arme Mann war gräßlich znge -
richtet . Beide Beine waren abgerissen und die
Glieder gebrochen . Die herbeieilenden Nach -
barn konnten ihn nur als Leiche ans dem Ge -
triebe befreien . >

*
) l Göschweiler , 17. Febr . lBou der Trans -

Mission ersaftt .) Beim Futterschneiden wurde
ein zehnjähriges Kind , das man leichtsinniger¬
weise mit dieser Arbeit allein betraut hatte , vom
der Transmission erfaßt und gegen die Ma chine
geschleudert . Dabei wurden dem Knaben die
Kleider buchstäblich vom Leibe gerissen . Er
mußte mit einer Kops - und inneren Verletzun¬
gen ins Krankenhaus verbracht werden .

Die
Bühl fordert Bahnhofneubau .

unhaltbaren Zustände und
tut es nicht. —

die Unnachgiebigkeit der Reichsbahn . — Ein drittes Gleis
Sonstige Lebensfragen der Bühler Gegend .

Bühl . 17 . Febr . Unsere an der Rheintallinie
gelegene Stadt , weithin bekannt durch ihren
Qualitätsobstbau , bemüht sich seit langem un -
ablässig unter der zielbewutztei ? Führung dcs
^Bürgermeisters Dr . Grüni - nger um die eilt -
liche Beseitigung der völlig unzulänglichen
Bahnhofsverhältnisse in Bühl . Dies kann »Ar
durch einen Bahnhosneubau geschehen .

In dieser Richtung ist man wiederholt bei der
Reichsbahndirektion Karlsruhe vorstellig gewor -
den . leider vergebens . Die Notwendigkeit des
Bahnhofs » e »baues wurde dort zwar anerkannt ,aber bedeutet , daß die Gelder für die Durch -
sührung des seit 1928 in den Plänen fertig -
gestellten Projekts , etwa 1—5 Millionen Reichs¬
mark , fehlen wiirdeir .

Die Stadt Biihl steht aus dem Standpunkt ,daß der Bahnhosueubau ans wirtschaftlichen
und technischen Gründen unbedingt verlaugt
werden muß . und daß die Ncich ^bahnver " al -
tnng nicht umhin könne , die Mittel im Rah -
mcn ihres ArbeitsbcfchaffungsprogrammS

bereitzustellen .
Regierung und Landtag , der Vertreter Badens
im Reichseisenbcihnrat . die Abgeordneten des
Bezirks , der Badischc Berkehrsverband . Hand¬
werkskammer und Kieisrat haben die Wünsche
Bühls nachdrücklich unterstützt .

: Der Bürgermeister hat nun gestern in einer
Versammlung der Verkehrs - und Marktkom -
misston . der Gemeinderäte und sonstigen Jnter -
essenten die Sachlage auss neue dargelegt . Er
setzte iiber - engend die Gründe auseinander , die
n'ir einen Bahnhosueubau sprechen . Vor allem
ist es der rapid zu nehmende Obstbau ,der eine Acnderung der Verhältnisse am Ver -
ladebahnhos gebieterisch fordert . Die Mißstände
sind derart , daß der Verladebahnhof in zwei bis
drei Jahren das Obst überhanvt nicht mehr aus¬
nehmen kann . Dazu kommen die Unannehmltch -
ketten der vier schien ' ngleichen llebergänge nnd
der vor Wind und Wetter ungeschützten Ueber -
sührung .

Der neue Bahnhof , so führte Bürgermeister
Dr . Grüninger aus , lieg, - nicht nur im Inter -
esse der Bevölkerung Bühls nnd des großen
Fremdenverkehrs , sondern auch im Interesse der
Reichsbahn selbst , die im hiesigen Gütertrans -
port über eine sehr ante Einnahmequelle verfüge .

Seien doch im Jahr « 1SS2 156 921 ! Zentner
Obst verladen worden .

Da bei Verlegung des Bahnhofe « nngehenre
Erdmassen bewegt werden müßten , so konnte aus
Jahre hinaus die große Arbeitslosigkeit
i in Bühlertal behoben werden . Der
Bürgermeister erinnerte ferner an die Schmie -
rigkeiten tm Personenverkehr bei kleinstem Ge -
dränge .

Er teilte dann mit , daß sich die Reichsbahn
zurzeit mit dem Auswege befasse , am
Berladebahuhos ein drittes GleiS
einzurichten . Damit könnten sich Obsterzen -
ger und Obsthändler nicht abfinden . Man müffe
vielmehr nach wie vor ernstlich verlangen , daß
der Bahnhof Bübl neu gebaut wird .
Ein so bedeutsames Wirtschaftsgebiet wie der
Bübler Bezirk habe ein Anr cht darauf . In der
Aussprache wurden di-e Ausführungen des Bür -
germeisters rückhaltlos unterstützt .

In einer Entschließung an Regierung
und Landtag , die wohl von 20 Gemein¬
de » und allen in Betracht kommenden Organi -
sationen mit unterzeichnet sein wird , soll gegen
di>e Absicht der Reichsbahn vrotestiert und die
Notwendigkeit und Drimglichkeit des Bahnhof -
» cnbanes zwecks Wciterleitnng an die Reichs -
bahn Hauptverwaltung nochmals eingehend be-
gründet .werde ».

In der gleichen Sikung wurden Obstmarkt -
fragen besprochen . Man forderte entschieden
paritätische Behandlung der Markt -
gebiete und Genossenschaften seitens
der Kreisorgane . Im Interesse des Marktes ist
weiter wichtig die Kennzeichnung des
O b st c s . Darüber wird die Marktkommisiion
beraten . Feststellung verdient , daß im Bü ^ lcr
Bezirk neben der Zwetschge auch die An .oflan -
zung von Pfirsichen . Erdbeeren usw . in nennens -
ivertem Umfange betrieben wird .

Unter Punkt Verschiedenes aab der Bür -
germeistcr Kenntnis von dem am Sonntag , den
19. Februar , geführten Thcatersonderzug nach
Karlsruhe . Sehr begrüßt wird di>? Bildung
eines Rundsunkcmsschnffes nir Mittelbaden wie
auch die besondere Berücksichtigung des nörd -
lichen ^ ^ ivarz waldes durch das Kart '-nmaterial
der Reichspost . Der Wunsch nach Einführung
der Landkrastpost nach und von ^ nbl ist leider
nocki nicht zur Durchführung gekommen .

Ourlacher Brief.
Winternothilfe . — Rotwerk der Jugend . — 3.

sammwngen . —
Dank der Opferwilligkeit der Bevölkerung

konnte dieser Tage die zweite Spende zur Win -
ternothilfe zur Berteilung gelangen . In der
Hauptsache wurden diesmal Brennstoffe verteilt .
Außerdem sind die Erwerbslosen durch die Ver -
billiguugsscheine für Frischfleisch in der Lage ,bi,llig Fleisch und Wurst einzukaufen .
^ Im Februar stellten sich auch die Turner und
Sportler aller hiesigen Vereine ohne Unterschied
der Verbandszugehörigkeit in den Dienst der
Wohltätigkeit und veranstalteten zu Gunsten der
Winternothilse ein Schauturnen . Die ge -
zeigten Leistungen waren ganz hervorragend .Der Besuch war gut und es konnte bei dem
äußerst niedrigen Eintrittsgeld ein Reinbetrag
von rund 80 Mark an die Geschäftsstelle der
Winternothilse abgeführt werden .

Unter dem Vorsitz von Oberregierungsrat
Denntngcr vom Karlsruher Arbeitsamt be-
faßte sich dieser Tage eine Anzahl geladener
Personen mit der Gründung eines Ortsaus -
schusses für das Notwerk der deut -
schen Jugend . Oberregierungsrat Dennin -
ger gab einen Ueberblick über W ' sen . ^ iveck und
Ziele des Notwerks und die nach den bisherigen
Ersahrungen bestehenden Möglichkeiten und Hin -
deimisse . Die gestellte Aufgab ■ zerfällt in Be -
rufscrtllchtiguug . sportliche Betätigung , geisti « -
sittliche Betreuung nnd schließlich Verpflegung
swarmes Mittagessen ! der Teilnehmer . Die
Kleinarbeit liegt in den Händen des Ortsaus -
schusses . Der hiesige Ortsausschuß setzt sich zu-
sammen ans dem Borsitzendcn Obcrechnnnasrat
Denn Inger -Karlsruhe , stellvertretenden Borsitzen¬
den Stadtamtmann B Alschbach - Durlach . Pro -
sesior Imgraben - Durlach vom Stadtamt für
Leibesübungen als Geschäftsführer , ferner aus
Vertretern der Schulen , der kirchliche » . religiö -
sen und freien Organisationen sowie Vertretern
der Gewerkschaften .

Die berufli ^ « Weiterbildung wird nach Be -
rufen vorgesehen und ist hierfür Mf w -w - fi
schule genommen worden . Die svortliche Be¬
tätigung unter der Bezirksleitung von Geo

Gmeraloer -Vortrag für Erwerbslose . —
Gemeindliches .
Brechen macher - Ettlingen wird den einzel¬
nen Verbänden für ihre Kameradschaft über -
lassen . Oertlicher Organisator ist Professor Im -
graben .

Zum Notwerk haben sich über ISvJugend -
liche gemeldet . 30 jung « Mädchen bei' chästiat
der Bad . Frauenverein . Zwcigverbanb Durlach ,
mit Nähen , Turnen . Sinaen und Basteln .

Im Rahmen der sür die Erwerbslosen vor¬
gewesenen Wintervorträge hielt Geo Brechen -
macher im vollbesetzten Blumensaal einen Film -
Vortraa über ..Der Sport in der Gegenwart "

Immer noch stehen die Generalversammlungen
auf der Tagesordnung der Vereine . Die Haupt -
verfammbuua des Turnvereins Durlach
war außerordentlich stark . Der 1. Vorsitzende .
Hanvtlehrer Schneider , gab einen Rückblick
auf das vergangene Jahr . Die vorliegenden
Tatberichte der Tnrnwarte zeigten sehr Erfreu -
liches . In den Uebungsbetrieb wurde das Ring -
tennisspiel neu ausgenommen .

Auch der T u r n e r b u n d Durlach kann mit
der gezogenen Jahresbilanz zufrieden fein . Der
Mitglieöerstand konnte behauptet werden . Der
Rechenschaftsbericht weist ein günstiges Bild auf .
In svortlicher Hinsicht war dem Berein ein gro -
ßer Ersola bescbieden . Neu binzuaekommen ist
beim sportlichen Betrieb eine Skiabteilung .

Der Gesangverein „Li .e derkranz "
'nelt seine Jahresversammlung in der „alten
Residenz " ab . An Stelle des während des
Iabres verstorbenen 1. Borsitzenden . Architekt
A . Temmler , wurde Divlominaenieur und Ge -
werbelehrer Otto M e r k l e - um 1 . Vorsitzenden
gewählt . Fiir das neue Vereinsjahr wurde
das Programm aufgestellt . Für » » unterbroche¬
nen Besuch konnte einigen Sänaern Ehrungen
Zuteil werden , l^hor meister bleibt auch weiter -
hin Herr Otto Feil aus Karlsruhe .

In Kaufmann Karl Trump » ist eine in
illen Kreisen hiesiger Bep ^ lkeruna boch" ° gchtete .- » ' rechte und markante Persönlichkeit unserer
Stadt heimgegangen . —n —

Großes Schadenfeuer .
Eine große Scheune nieder »

gebrannt .
Kl. Spöck , 17. Febr . Am Donnerstag abend

gegen 9 Uhr brach in dem Anwesen des Fricd -
rich Wilhelm Friedle ein Brand aus , der
die große Scheune in Schutt und Asche legte-
Durch das energische Eingreifen der Freiww
ligen Feuerwehr konnte ein weiteres Umsiai
greisen des Feuers verhindert werben . Die
Brandursache ist noch unbekannt .

Halberfroren aufgefunden.
Im Walde gestürzt ,

ii Reichartehausen ( bei Sinsheim ) , 17 . Ffb 1'
Arbeiter aus Michelbach , die sich aus den>

Wege zur Arbeitsstätte befanden , trafen av>
Dienstag früh am Waldrand einen 73jäh ' ' i8^
Einwohner von Reichartshan ^e » halb er ' rore »
an . Wie sich herausstellte wollte der alte Man »
im Wa ' de nach Holz sehen , das anderntags ver -
steigert werden sollte . Dabei war er zu Fall
gekommen und hatte sich am Knie und Fuß d ^r-
art verletzt , daß er nicht mehr weitergehe »
konnte und die Nacht über liegen blieb .

Aus Sem Gemeinöerat Bretten .
G r u n d kt ü ck s e r w e r b. — S i e d l u n g s '
p r o b l e in . — Strahenpflasternng .

Vertragskündigung .
Nachdem die sogen . Goitesackermühle mit Zu¬

stimmung des Bürgerausschusses sür die Stad
erworben worden ist , hielt eS der Gemeinderal
sür angezeigt , das zwischen dem Taalbach » "?
dem Ueberlausgraben liegende Grundstück
Tägewerksbcsitzers Theodor Harsch zu erwerbe »>
da der Besitz für die Regelung des Wanerlause »
ohnedies wünschenswert war . Der Kausveriras
ist bereits abgeschlossen .

Der Genieinderat hat die Bornqhme von
paratlirarbeiten an WohnhauSbanten dadur «
unterstützt , daß ein gewisser Huudertsatz des ?>m '
wandeS auf die Gcbäudesondersteuer angerech » ^wird . Diese Anrechnung soll grundsätzlich " U>
dann in Frage kommen , wenn die Arbeite »
dnrch hiesige Unternehmer ansgesührt worden
sind . — Auf ein wiederholt eingereichtes Gcfu >"
des Reichsbllndes der Kinderreichen um Föri ^
rung der Bestrebungen zur Erstellung von S >e°'
lnngsbauteu erklärt sich der Gemeinderat gritn 5'
sätzlich bereit , dieser Frage näherzutreten .
Borsitzende wird ersucht , festzustellen , ob d»
Stadtgemeindc Breite » Aussicht hat , Darlehen ^
mittel für diese » Zweck zu erhalten . i

Der Kreisrat Karlsruhe hat Reichsdarlehen ?
'

mittel in Höbe von 65 0G0 Mark zur Dur «'
sührung der Pflasterung der Pforzheimerstrar
vom Windstegweg bis zum Abgang des We (̂
nach Sprantal beantragt . Falls diese Mittel b*
willigt werden , erfolgt die Ausführung un >e
der Voraussetzung , daß die Stadtgemeindc Bre >
ten ein Drittel des jährlichen Zinsen - uud
aungsdienstes an die Kreiskasse abkührt .
Gemeinderat wird zu diesem Vorsck?lage S 'A
lnng nehmen , we .nn endgültig feststeht , daß
Mittel znr Pflasterung der Straße bewi ^ '
sind und die Pflasterung in Frage kommt .

Das Wasser - und Straßenbauamt Pforzhc ^
hat beim Bezirksamt beantragt , die Weißho ^
straße von der S ^arkasie bis zu den Schulen ''
das Parken vollständig zu sperren . Der
meinderat , dem Gelegenheit znr Stellungnaw ^
gegeben wurde , richtet an das Bezirksamt
Ersnckien , die Sperre nicht durchzuführen , da
selbe für die Geschäftsleute , die au der erw >i *L
ten Straßenstrecke wohnen , erhebliche finanzic '
Schädigung mit sich bringen würde . — Aus eine
der letzten Sitzunasberichte war zu entnehw ^
daß eine Anzahl Einwohner der Stadika
gegenüber ihren Zahlungsverpflichtungen
vünktlich nachgekommen sind und daß der "v
samtausstand einen recht erheblichen Betraa a«
macht . Aus das energische Borgehen der ^
meindeverwaltung kann nunmehr sestgest^
werden , daß ein großer Teil der Verbino »'
keiten eingegangen ist.

Ans den wiederholten Antrag der Bürgers »
fchußfraktion der NSDAP , beschließt der
meinderat . die Mitgliedschaft der Stadtgeme ' ''
beim Bezirkskonsumverein zu kündigen .

Kleine Rundschau.
o . Bruchsal , 17. Febr . Versuchsweise verkeb ^

aus der Nebenbahn Bruchsal — Meiizi ^ ^— Hilsbach ein neues Z u g s p a a r an
tagen , Mittwochs und Samstags , zw ->̂ , .<
Bruchsal und Menzingen : Ubstadt ab 9.0S
mittags , mit Sittich uß an die Züge nach ^
ruhe und Heidelberg . Bruchsal ab mittags
bis Menzingen an 12 .07 . Ht

o . Forst , 17 . Febr . Gestern abend wurde (
70jäh >ige Landwirt Josef Weindel in „
Jauchegrube feines Hofes e r t r u n'■*

j,
aufgefunden . Der Unglückliche hat den
tod in geistiger Umnachtung gesucht .

Durmersheim , 17 . Febr . ( Kind »#
beß

« üiftc verbrauut . 1 Das fünfjährige
Hermann Ganz zog sich in einem uubcivaK . .^
Augenblick in der Küche am Herd derar
Verbrennungen zu . daß es starb . *.

! Ossen 'iurg . 17. Febr . lRechtsanwalt
König gestorben . j Freitag morgen
nach langem schweren Leiden Rechtsanwa . « ^
Theodor ^ n i g . M t ihm ist einer der
rakteristischsten Vertreter der badi chen p
tischen Rechtswissen chast dahingegangen .

! T ' iker ^ 17 . Febr . «Tödlicher Un all !
etwa 20jährige Franz E ! chle geriet beim •
knvveln eines Lastwagenanhängers
diesen und den K ' astwagen . Er wurde ^beide Wagen so schwer eingeklemmt , daß c *

aCt
dabei erlittenen schweren inneren Verletzu
im K ' an ' enhaus bald daraus erlegen ist - , „ un

! Kantern . 17. Febr . lWeiterbefch !»^ ,,,,ermS ^ licht .s Der Werksleitung des abgev -
ten Eisenwerkes Kandern ist es gelungen
der hiesigen E iengießerei Baier ein « . itet»
barnng zu treffen , fo daß die Kundschaft w
beliefert werden kann . Dadurch wurde c■
mönlichf . hie etwa 60 Arbeiter des Eiienw
weiter zu beschäftigen . ^ ird ^
. ! ! Bittelbrunn ibei Engen ) , lö . Febr . >

liche Blutvergiftung . ) Der 25 Jahre alte
wirtsohn und Metzger Josef Drechsler ^
sich eine Veraiftung zugezogen . Er ivu » .et t,
fort in das Engener Krankenhaus e ^ gel
wo er bald daraus starb .
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Aus der Landeshauptstadt
Geringerer Wohnungszuschup

für die Stadt Karlsruhe.
Mr noch 88000 Mark für Instandsetzung von Wohngebäuden .

Von der Stadtverwaltung wird uns ae -
ichrieben :

Im Herbit v . I . hm das Reich bekanntlich
Millionen Rm . Znchuiic iür größere In

staiidsetzungsarbelten au Altwohug >. bäuden so¬
wie für die Teilung von Wohnungen bereit -
gestellt , wovon Karlsruhe 142 41/0 Rm . zugenue -
sen wurden . Davon wurden im einzelnen .'ta
schllsse für 602 Justai ^ setzungsarbeilen und 34
Anschüsse sür die Teilung von Wohnuuaen unc >
für Wohnungscinbauteu gewährt . Der Zuschuß
licträgt dura >schnittlich 180 Rm . bei Instand
setzuugeu und 760 Rm . bei Wohnungsteiluugcn
Der Gcianilausivand für die damit geförderten
baulichen Uuterhaltungs - und Bcrbesscruugs -
arbeiten beläuft sich auf ungefähr 700 000 Rm .
(Stwas mehr als die Hälfte der Arbeiten ist
heute fertig : ein Teil der Arbeilen kann wegen
der Witterung erst in ein,g >er Zeit in Angriff
genommen werden .

Das Reich hat nunmehr zum zweite » Mai
50 Millionen Rm . für Jnstaudsctzungsarbeitcn
und Woünuugsteilungcn bereilgestellt , wovon
auf das ganze Land Staube « 1480 000 Rm . fallen .
Das Land hat , abgesehen von ein ^ r kleinen
Rückstellung , die Unterteilung auf die Stadt ?
und Wohnnngsverbände vorgenommen und

diesmal d . r Stadt Karlsruhe einen erheb -
lich niedrigeren Betrag , nämlich nur noch

88 CCO Rm .. zugeteilt .
Der auf Karlsruhe gekommene Anteil entspricht
wohl dem Verhältnis der Einwohnerzcrhl der
Stadt zu der des ganzen Landes , es ist dabei
aber leider nicht berücksichtigt , daß in einer
Großstadt nicht nur die Gebäudewerte verhält -
nismäßig höher sind , wildern auch im beson¬
deren Maße die laufenden Unterhaltungs - und
Berbefscrungslosten . Bekanntlich steigen die
Revaraturkosten neben dem Bauwert besondere
mit der Art des Ausbaues der in der größeren
Stadt viel weiter geht , als in kleineren Gemein -
den . Jedenfalls ist der Wille der Karlsruher
Hausbesitzer , ihre Gebäude instandictzcn und
verbessern zu lasse » , außerordentlich stark und

im Hinblick aus die Arbeitsbeschaffung auch sehr
erfreulich Dies zeigt sich darin , daß die jetzt
schon vorliegenden Gesuche so zahlreich sind , daß
hierfür der neu vom Land zugeteilte Betrag
für Reichszilfchüsse beinahe voll benötigt wird .
Die Stadt erwartet , daß das Land bei der Zu -
teilung des vorerst zurückgestellten Betrages
diesem Umstände Rechnung trägt und auch etwa
sonst nicht in Anspruch genommene Zuteilungen
dahin überweist wo das Bedürfnis besonders
stark ist.

Wie weit noch weiter einkommende Gesuche
berücksichtigt werden können hängt im wesent -
lichen von weiteren Zuteilungen ab .

Aus dem Stadtrat.
fVür die Sammlung znguusten der Omer der

Ervloiionskatastrophe in Neun -
kirchen a . S . .bewilligt der Stadtrat eine
Geldbeihilse von 300 Rm .

Die Arbeiten für das tat Rahmen des
städtischen Arbeitsbeschaffuugsprogrammö zur
Durchführung kommende große Projekt der
Rh e i n h a s e u st ich k a u u l v e r b r e i t e r u ng
werden an 0 Unternchmerfirmcn vergeben .

Für die B e r u f s f e u e r w e h r wird ein
Kohlensäurelöschgerät beschafft , das in
der Hauptsache bei Bränden elektrischer Anlagen
verwendet werden soll .

Vorbehaltlich der Zustimmung des Ministers
des Kultus und Unterrichts sollen bei genügen -
der Beteiligung an den Gewerbeschulen und
Handelsschulen für die ans den Volks - und
Höheren Schulen an Ostern zur Entlassung
kommenden Schüler und Schülerinnen , die in¬
folge der derzeitigen Wirtschaftslage keine ge -
werbliche oder kaufmännische Lehrstelle finden
können , Jahreskurse von 25—30 Wochen¬
stunden zur Vorbereitung auf den Hand -
w e r k l i ch e n bezw . kaufmännischen
Beruf eingerichtet werden . Solche Kurse be -
stehen an den beiden Handelsschulen schon seit
diesem Schuljahr .

Später Wintereinzug.
Schneegestöber in Karlsruhe — Die Stadt in Weiß. - Kodel- und Schlitten-

betrieb . — Mob. imachung der Streukolonnen.
Gegenüber normalen Wintern hat sich der

Schneefall , der erste richtige und ausgiebige ,mit einer Verspätung von genau 3 Monaten ( ! )
eingestellt . In Karlsruhe siel die Frühiem -
peratur des Freitag aus —5 Grad . Vormittags
letzte erstmals heftiges Schneetreiben
ein . das mit unterschiedlichen Stärkeschwankun -
gen untertags anhielt und das Stadtbild von
Grund auf veränderte . Kür unsere Stadt tagend ,
die Woche um Woche vergebens nach Schnee
Ausschau hielt , bedeutete der unvermittelt ein -
getretene Wintereinbruch die Erfüllung lang ge -
hegter Hoffnungen aus Rodeln und Schlitten -
fahren . 2—3 Zentimeter deckte der Schnee um
Mittag Anlagen und Gärten und Straßen . Das
genügte vollauf , um unzählige Buben und
Mädels mit ihren „Rutscherlen " und kleinen
Kusengeräten auf den Plan zu rufen . Da -
zwischen bemerkte man auch einige Skiläufer ,die den ersten Schne im Stadtbereich benübten
um nach allzulanger Pause wieder einmal einen
Langstreckenlauf kreuz und auer durch den
Hardtwald zu unternehmen . Mit dem rein
sportlichen Vergnügen verbindet sich jetzt der
seltene und einzigcrtige Genuß des plastischen
winterlichen Landschaftsbildes unserer weiten
Lauvforsten . Die zunächst nur geringfügige

Schnee läge innerhalb der Stadt machte zwareine besondere Bereitstellung der ^Schnee -
abwehrmannschaften " erforderlich , doch be-
schränkte sich deren Eingreifen bisher nur au »die Abteilungen der sogen - .^Strenkolonnen "

, die
mit etwa 25 kleinen Wagen um die Mittagszeit
in allen verkchrsbelebtcn Straßen anrückten ,
vorzugsweise die Straßenkreuzungen mir
braunem Streufand belegten , außerdem für
Unterdrückung der Glätte in den asphaltierten
und geteerten Straßen sorgten . Im Bereich des
Marktplatzes , des Mühlburger - und Durlacher¬
tores und Ecke Karl - und Kaiserstraße wurden
an den Weichen der Straßenbahn größere
Mengen Viehsalz ausgestreut , die hier den
? chnee zum Schmelzen brachten und ein Ver -
stopfen der Weichen verhüteten . Schneerän -
mungswagen brauchten bisher nicht eingesetzt
zu werden , da die Schneedecke nur wenige Zen -
timeter beträgt . Lediglich die Rinnsale wurden
von Mannschaften der Straßenreiniguug teil -
weise gesäubert , während den Hausbesitzern die
Pflicht oblag , die stark verschneiten Gehwege
freizuschaufeln . Die Glätte des Schnees beein¬
trächtigte den Verkehr allcrwärts : namentlich
Kraftwagen mußten sich auf „langsame Fahrt "
einstellen !

Die Ausnahme von
Schülern in die Sexta.

In diesen Tagen wird von den Lehrern und
Lehrerinnen der badischen Volksschulen gemäß
einer Verfügung des Ministeriums des Kultus
Und Unterrichts für diejenigen Schüler und
Schülerinnen , die in die Sexta einer höheren
« chule übergehen wollen , das zweite Zeugnis
Ausgestellt . A ' s Tag der Anmeldung für d ' e
pxta ist der 20. Februar 1933 festgesetzt wor¬
den. Die Prüfung selbst wird am 23 . Februar
und erforderlichenfalls an den folgenden Tagen
vorgenommen . Auf l . März muß von den
Direktionen dem Ministerium des Kultus und
Unterrichts berichtet werden , wie viele Schü ' er
°ie Anfnabmevrüfung bestanden haben und wie
viele K ' assen hiernach voraussichtlich etagerich
{
«t werden müssen . Natürlich haben die Schü -

nach beendigter Aufnahmeprüfung bis zum
Schluß des Schuljahres wieder am Unterricht°er Volksschule ordnnngsgcmiß teilzunehmen ,« lle in Sexta eintretenden Schüler sind ein
< ertial >ang ans Probe ausgenommen . Das
8i !t selbstverständlich auch für diejenigen , die
jjus Grund einer im Okiober 1N30 erlassenen
Bekanntmachung des Ministeriums des Knltas
Und Unterrichts ohne Aufnahmeprüfung ! n die
'- ertg übergingen , weil sie in den be ' den Zeug -
Uissen des vierten Schuljahres die Note „seh '
W " oder „gut " in der . .Deutschen Sprache "
i^ csamtnotc ans Lesen und Sprachlehre . Auf -
'<*£ . Rechtschreiben und Schön 'chrciben > und im
''Rechnen " baben . Solche , die die Aufnahme -
vrütang nicht bestehen oder nach dem Ende der
Probezeit zurückgewiesen werden , machen in der
Volksschule in derjen ' gen Klaffe weiter , der st .'
Ungestört baben , so baß sie durch den mißglück -
>eii Versuch . Schüler einer höheren Lehranstaltw werden , nichts verlieren .

Die Staatsprüfung
far das künstl « r11che Lehramt in Musik
JJJt Höheren Lehranstalten und an Fachschulen
^aben ans Grnnd der im Herbst lS32 abgeichlosse -"kn Staatsprüfung drei Kandidaten bestanden .

Die Staatsprüfung für das Höhere Lehr -
? >n t an H a n d e l s s chu l e n im Januar 1S33
vaben drei Kandidaten bestanden .

Badischer Leibdragonertag .
{ Neben den Leibgrenadieren werden sich die -
lc 8 Jahr auch die ehemaligen Badischen Leib -°

^° goner in der alten Garnisonstadt Karlsruhe
!>n Stelldichein geben . Sie veranstalten in den
^ -age, , „ otn 10., iL und 12. Juni ihren brit -
, e u R e gimeutstag zugleich mit der Er -
MNerungSfeier an die vor 130 Jahren erfolgte
Gründung des Regiments .

Volkstrauertag 1933 .
^ Der diesjährige Volkstrauertag wird am
Sonntag Rcminiscere . den 12 . März , begangen ,
^ er Evang . Oberkirchenrat hat den Kirchen -
ß.buieinderäten . Kirchenvorständen und Geist -
U >en der Evang . Landeskirche empfohlen , den
Gottesdienst dem Volkstrauertag entsprechend
?u gestalten und dabei der im Kriege Gefallenen*u acdenken . sowie am Nachmittag des 12 . März
t .0" 1 Uhr ab eine Viertelstunde die Glocken
. jUten zu laffeu . Auch wird an diesem TagetP1? Kollekte erhoben , die für die Kriegsgräber -
sU.Norge und für besonders durch den Krieg und

folgen geschädigten Gemeinden der evang .
andeskirche bestimmt ist.

Trauerfeler für Wilhelm Jasper .
. ^ nter ungewöhnlich starker Anteilnahme fand
säuern nachmittag die Beisetzung des so jäh ver -
Ebenen Mitinhabers der Residenz -Lichtspiele ,
s7

' lhelm Kasper , statt . Nicht nur aus den Krei -
der badischen und der gesamten südwestdeut -

W n Filmindustrie , sondern auch aus allen Krei -
vf der Karlsruher Bevölkerung hatten sich
z. ^ unde des Verstorbenen eingefunden . Nach -
jj die kirchlichen Einsegnungszeremonien von
^ vlan Ruh von der Stephanspfarrei vorgenom -
in* waren , bewegte sich ein großer Trauerzug
tj

* letzten Ruhestätte . Im Namen der Ver -
^ 'gung der Lichtspieltheaterbesitzer Badens und
&eh ? ^ lz widmete Herr K i e n z l e - Baden - Ba -
(„y dem Verstorbenen einen warmherzigen Nach -
«in hervor , daß Wilhelm Kasper stets
t»

'
, Vorbild des deutschen Geschäftsmannes ge -

« fei , schlicht , einfach und ehrlich , ein eifriger
UMmpser für den deutschen Film , dem seine
siegen stets ein ehrendes Angedenken bewah -
Lj werden . Namens der deutschen Filmindn -
v e und der deutschen Filmverleihe widmete

H e l b i g - Frankfurt dem Entschlafe -
fy-y der eines der geachteisten und angesehensten
& ' Bücder der Filmbranche gewesen sei , warme
i| t

r ' e des Gedenkens . Mit zahlreichen weiteren
^ ?? ß« >ederlegungen fand die Trauerfeier ihren

Schluß .

Sachbeschädigung.
Zeit vom 14 .—16. Februar wurde die

,« »° unung eines auf dem Seldeneck chen Feld° knen Gartens niedergerissen , elwa 400 Eid -
>»j. '^ cke und Körbelrübensamen zertreten , so -
tiih, eine Gartenhütte beschädigt «' Dem E !gen -
«tu, entstand dadurch ein Sachschaden von
Jja 0 50 RM . A fs Täter kommen mehrere 10*4 Jahn alte Schüler in Frage .

^ ?^rraddlebstähle . Entwendet wurden im
Donnerstags im Stadtgebiet 4 Fahr -

Ueir
"
r Anzeige gelangten mehrere Radfahrer ," e^ in der Moltkestiaße die linke statt d ' e

Straßenseite einhielten und in der Kai
öie südliche Fahrbahn in verbotene :" l̂ung befuhren .

TkeneS vom Witt
Badischc Lichtspiele: Das blaue Licht.

Was bisher im Tonfilm noch nicht gezeigt
wurde , hat L e n i R i e f e n st a h l in dem von
ihr inszenierten Film „Das blaue Licht "
zum ersten Male filmisch gestaltet . Eine Berg -
legende von den Dolomiten , die sie selbst von
den Bauern des Sarnials gehört hat und die
auch unter Miiwirkuug der Saruialer verfilmt
worden ist. „Das blaue Licht " gleißt in jeder
Vollmondnacht an der Felswand aus und ver -
setzt die abergläubische Bevölkerung in unHeim -
liche Angst . Um diese Erscheinung rankt sich die
Geschichte der Junta , einer schönen Zauberin ,die aus ihrer Bergeiusamkeit ins Tal kommt ,die Männer des Dorfes betört , so daß sie ihr
folgen müffen und den Tod in den Felsen finden .

Das ungewöhnliche Thema und seine künst -
lerisch überragende Gestaltung , die sensalionel -
len bergsporilichen Leistungen , die Schönheit der
Naturaufnahmen und die dramatische Spannung
machen den Film zu einem Erlebnis . Leni Nie -
fenstahls Pariner ist M a t h i a s W i e m a n n.

Besondere Bedeutung gewinnen die Borfüh -
rnngen durch die vorangehende Uranssührniig :
„Der Teufel mit dem alten Weib " , ein
Marionettenspiel von Hans Sachs 1545, das fürviele von hohem künstlerischem Interesse seinwird . — Der auch Jugendlichen erlaubte Film
erscheint zurzeit in den Badiichen Lichtspielen .

Das Pali in der Herrcnstraßc « tat ab beute einenftilin mit Temvo . Tvannuna inid Humor : „S t) I o 11cIm Savon - Soicl " «Die Kalavorslclluna der drei
j^ ratcllinisj . Es bandelt sich hierbei um einen arohanaeleaicn Tvionaae -Tonfilm aus der bunte » Welldeö Bari6lös . Außer Gustav . Mar ^ rai ' llini undGino wirken in diesem ftilm eine SlitS ' cfc der bestendenisch . ., ftilinlünfttcr mit . wie Alfred Abel , vlaa

Ts -beckowa , Mar Adalbert . Maraot Walter . EnaenRex . Walter Slezak . Leonbard Steckel . Leo Penkert .Carl Damann und viele andere . Alfred Broun , derbekannte Berliner Rundfunksprecher spielt einen
Rundfunkreporter , die berühmte Kapelle Oscar Joosterfreut mit den virtuos gespielten Schlaaern vonOtto Stranskv . die zudem von den Comedian Har -
monists meisterhaft acsunaen werden . Alles in allem ,' in unaewöhnlich bunter und sehenswerter fttlm . —
Das Beiproaramm , eiat ein wibiaes Militärlnstspiel
„Revierkrank "

. eine Bergfahrt in die Tauern und die
neueste ^ or -Tonwoche .

„Der aros,e Bluff " im „Rest " . Dieses Kriminal -
Lustspiel startet beute in Crstausführuna in den ReN -
denz -Lichtspielen . Karlsruhe . Waldstrabc SN. Unterder meisterhaften Reaie Geora Iakobns mit den von
-rranZ Kroibe komponierten Schladern , wie : „Es istalles Komödie ". „Ich bin der Lieblina der Polizisten "
und „Man saot . ich liebe dich" , die durch Ihre schmissineMelodie entzücken , entstand dieser overettenba t̂e unddoch so spannende Kriminalsilm . Die aan , hervor -
raaende Darstelluna der vaurtr ^ llenträaer Lee Parrn .sehr blond mit viel Charme . Betty Amann , iiefschwa «und verführerisch , der Tän <,er - Tän,er -SchaiispiclerHarald Paulen . d«r altbekannte und immer aerngesehene Paul Hörbwer . Otto Wallbura . diesmal sebraut verständlich , und Adele Sandrock , alle spielen in
eleaaniem Tempo . Dazu eine fabelhafte Aufmachuna ,die uns u . a . auch S,enen aus einem 5onsiln " - ^ ' ier
während der Aufnahme zeiat . Dies alles mit dem-?ns " cwählten Beiproaramm paht so richtia in die
i\ af<J>in»8« it hinein und »erbilft zu ein paar früh -
lichen Stunden .

Gloria - PataN . „ Ein Lied , ein Kuß . « InMädel . dieser entzückende Bolvarn - Ttosz - ? onfilm .» elanat ab heute nochmals im Gloria - Palast , » r Bor -kührnna . Bci der netten Darstclluua . wie sie Gustavfröhlich gibt , der von !̂ riv Griinbanm urkomischunterstllvt wird , und denen Tribor v . Halman . PaulMoraa » . Martha Eaoerth und Greil Tbeimer anAusaelafkenbeit , ur Seite stehen , kommt der 3 » .^ aner auf seine Kosten . Alles Mnsi ' alische natürlichaiis der besaiinten Höh ? dieser Bolvaro -Stolü - ^ ilme .kommt ein Neivroaramm . sowiedie neuest « fto * tönende Wochenschau .

Verschärfte Prüfungen
zur Hochschule.

Amtlich wird mitgeteilt : Ostern 1938 werden
über 40000 Abiturienten die Höheren Schulen
verlassen . Die bisherigen Erfahrnngen lassea
besorgen , daß ein großer Teil von ihnen aus dt *
Hochschule übergehen wird , trotzdcm schon hente
die Zahl der Studierenden nnd der Anwärter
für akademische Berufe außer allem BerhäUuis
zu den akademischen Berufsmöglichkeiien steht .
Bloße allgemeine Warnungen vor dem Hoch»
schulstudium bleiben ohne merklichen Erfolg , sie
können auch keine geeignete Auslese der Be »
gabnngen herbeiführen .

Der Reichsminister des Innern hat diese Lag «
nnd Vorschläge zur Eindämmung dcs Zuganges
zur Hochschule mit den Unterrichtsministerien
dcr deutschen Länder erörtert . Diese Erörte »
runden haben zu der einheitlichen Anordnung
aller Unterrichisverwaltungen geführt , daß die
Prüfungskommissionen der Höhe -
reit Schulen für jeden einzelnen
Abiturienten bei Erteilung dcs Reisezug -
nisses festzustellen haben , ob ihm nech
seinen menschlichen und geistigen Aülagen , sei-
nen Neigungen und seinen Leistungen vom
Hochschulstudium abzuraten ist. Die Schule
wird den Erziehungsberechtigten solcher Abi -
lurieuten , denen vom Studium abgeraten ist,
diese Entscheidung mitteilen . Diesen Abiturien -
tcn wird die Hochschule nicht verschlossen sein .
Sic können jedoch nicht damit rechnen , »rgend -
welche Studienvcrgüustlgungei , zu erhalten . Fer -
ner haben üe zu gewärtigen , daß ihre Eignung
zum Hochschulstudium in den Anfvngssemcstern
nachgeprüft wird .

Ein Theaiersonderzug .
Die begrüßenswerten Bestrebungen dcs Badl »

sehen Landcsthcaiers , sich auch in Mittelbadeu
einen festen Besucherstamm zu schassen , ver -
anlaßte die Direktion des Theaters , am Sonn -
tag , den 10. Februar , zu dcr Nachmittagsvorstel -
lung der prächtigen Siraußoperette „Eine Nacht
in Venedig " einen Thcaiersoudcrzug von Offen ,
bürg nach Karlsruhe zu führen . Zwischenhalte
sind auf der Hin - und Rückfahrt in Appenweier ,
Renchen . Achern , Bühl , Baden -West und Rastatt
vorgesehen . Die Reichsbalhn gewährt auf diese
Souderzugskarten eine Fahrpreisermäßigung
von SO Proz ., außerdem werden die Eintritts ,
preise zu der Vorstellung ermäßigt . Die Be -
sucher erhalten freie Fahrt vom Hauptbahnhof
bis zum Landcstheater .

Rationalsozialistische
Wählerversammlung .

In einer Wählerversam -mlung der NSDAP ,sprach am Donnerstag abend un großen Saalder Festhalle Regierungsrat Müller - Alsfeld ,der Verfasser des Buches „Nationalsozialismusund Bcamtcntum " zu den Anhängern der Be -
wcgung . Er bedauerte , daß die Persönlichkeitund Bedeutung Hi >tlers noch nicht richtig an -erkannt und gewürdigt würde . Dcr Umschwung ,in dem wir uns jetzt befänden , fei ja nicht « in
äußerlicher Regierungswechsel , sondern der Um -
bruch des Geistes einer ganzen Nation . VierMerkmale gebe es , nach deren Behandlung durcheine Regierung mau ihren Wcrt oder Unwertabmessen könne : Bolk , Heimalboden . Staat undArbeit . Frühere Regierungen hätten aus ihrergeistigen Wesenheit heraus diese vier Grund -elemente des Volkes nur zerstören können . DieseBehauptung versuchte der Redner mit einer
Anzahl Beweisen zu belegen Die NSDAP ,habe immer diese Grundelemente bejaht und siewerde nun auch Mittel und Wege finden , um sie
zu stützen und auf ihnen den Staat wieder auf -
ziibauen . Die Hauptfrage sei die Lösung des
Arbeitsproblems und damit des Arbeitslosen -
Problems . Dazu dürfe aber die Arbeit nicht wie
bisher ein wirifchastlichrr Faktor sein , sondern
eine sittliche Pflicht jedes Staatsbürgers . Die
Aufgabe , diesen Geist wieder im Volke heimisch
zu machen , sei der von den Nationalsozta --
listen vertretene Ständestaat . Tie Berechti -
guug der Stände habe sich in den Stürmen der
Kriegs - und Nachkriegszeit erwiesen . Der Sol -
datenstand . der Beamtenstand , sie hätten sich er --
halten , während das liberale Bürgertum zer¬
schlagen wurde . Ter oberste Stand soll der
Staat sein : er l̂ be wie jeder andere Stand art -
eigene Ausgaben : jegliche Art von Politik . Da »mit er seine Ausgaben aber auch richtig durch -
führen könne , bedürfe er einer auserlesenen
Dienerschaft , die er . damit sie sich nur seinen
Aufgaben widmen könne , auch aller materiellen
Sorgen entledigen müsse . Es sei aber falsch , das
Gehalt nach der Verantwortung zu bemessenoder es . wie in der Nachkriegszeit , als Lohn
aufzufassen . Deshalb könne der natvonalso ? ia -
listische Staat eine Mindest - aber auch eineHö <l'.stgrenze festsetzen . Denn die R ^ tuna eines
Volkes sei nie eine Geldfrage gewesen : und die
deutschen Beamten seien nie um des Geldvcr -
dlenstes willen Beamte geworden . Ihnen aaltder Dienst am Vaterland als höchstes Glück .Das habe sich geändert , als nach der Revolutiondas Parteibuchbeamtentum in die freigemachtenStellen eingerückt fei . Vis dieser Geist der selbst -losen Hinqabe an d ? n Dienst für das Vaterlandim Berufsbeamtentum wieder eingekehrt sei ,müsse man die hohen Beamtenstellcn mit Poli -tikern — also auch Porteibuchleuien — besetzen .Daraus dürfe man nach Ansicht des Rednersder jetzigen Regierung keinen Vorwurf machen .Zum Schluß ging der Redner noch auf dieAufgaben des Beamten im nationalsozialistischenStaate ein und brachte diese Fragen in ^ nsam -

menhaug zum ganzen Programm der Partei .
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Der Sport des Sonntags.
Fußball .

In den « piclen um die Süddeutsche Meister -
schuft steuert mau mir Windeseile »er Halbzeit
zp , das ist ganz nützlich, denn die Deutsche
Meisterschaft steht vor der Tür und Terminnöte
gehören utdjt gerade zu den augeneiimsten
Sachen .

Der Schlager der Abteilung I ist das Münche -
ner Treffen zwischen de » Bayern irud dem
I . KS . Nürnberg . Eine Voraussage zu treffen
ist sehr schwer , rein gefühlsmäßig möchte man
dem Club ein Plus zusprechen . Die Münchener
^ öweu reisen uach Pirmasens , also auf gefürch-
rctes Gelände . Trotzdem sollten die 186üer mit
beide» Punkten davonkommen . Mit dem Tref -
fen Sp .Bgg . Fürth —S .V . W<il>dhof beginnt be¬
reits die Rückrunbe . Die Fürther werde » alles
daxansetzen ltitd den Waldhofer Punktverlust
wettzumachen , was ihnen auch gelingen dürfte .
Amt) Phönix Ludwigshasen —1 . F . C . Kaisers »
lautern gehört znr Rückrunde . Hier wird der
Platzbcsitzer als sicherer Sieger in Front er -
wartet .

In der Abteilung U gibt es ebenfalls sehr
interessante Paarungen . Der Tabellenführer
F .S .B . Frankfurt muß sich beim M .F .B . vor¬
sehen, er kanu sonst unliebsame Erwartungen
sammeln . Eintracht wird dagegen Phönix Karls -
ruhe überlegen sein . Eine wichtige Begegnungsteigt jn Stuttgart mit dem Treffen Kickers gegenWormatia . Beide haben noch Aussicht aus den
ersten Platz , aber dazu gehört « in Sieg . Am
lvahrfcheinlichsten scheint ein Unentschieden , was
dem F .A .B . Frankfurt sehr gelobe» käme.

In den dampfen um den P e r b a u d s -
pokal des Bezirkes Württemberg -Baden stehteine große Begegnung auf dem Programm :
F -F .C .^ S .C . Freihurg . Wenn beide Vereine
so ivielen wie an den letzten Sonntagen , liat perF .ft .S . ein Plus , das er aber nur bei besserer
Stürmerleistuu -g in Erfolge umsetzen kann . DerB .s .B . Stuttgart holt sich gegen V .f.B . Karls -
ruhe wohl zwei weitere Punkte , ebenfalls der
I . F .C.P . gegen den Stuttgarter S .C . Feuer -
bach hat noch zu wenig in die Spiele eingegrif -fen , man kennt die Mannschaft noch zu wenig ,ob es gegen Frankonia Karlsruhe zu einem« ica ausretcht , ist unklar . Hart wird der Kampfin Schramberg sein zwischen der Sp .Bgg . unddem F .C . Mühlburg .

Schwimmen .
Die bedeutendsten Veranstaltungen im deut¬schen Schwimmsport sind das 11 . Jahn -schwimmen der DT . in Halle , an dem>ich zahlreiche DT .-Schwimmer aus allen Teilendes Reiches beteiligten und der 4 . Länder¬kamps Elsaß — Bade n , der diesmal in» traßburg stattfinde

• Tagungen .
" *

Am „grünen Tisch" versammeln sich , wieder
.ählreiche größere und kleinere sportliche Or¬ganisationen . Di « wichtigste Tagung ist die desDeutschen T e u n i s b u n de s in Heidel -berg . Dabei stehen sehr wichtige Fraaen ausdem Programm , so die Besprechuuq über dieVorbereitung der deutschen DaviSpokalmanu -
ichakt. die Organisation der Tennis Kampfspiele>!Kt in Nürnberg die Einrichtung einesTennisturniers bei den Olympischen Spielen1986 in Berlin uud schließlich die immer ichivie -riqer und verworren -!! werdende Amateurfrage .

Wintersport .
Die Deutschen S k i me i st e rsch af t e n .die mr das Wochenende in Frendenstadt -Baiers -bronn vorqesehei . waren , sind jetzt endgültigabgesagt und um eine Woche verlegtworden . Im Programm der Skiläufer bleibendanach nur noch einige kleinere Veranstaltungenim Harz , in Thüringen , in Bayern und imAusland . Hier find besonders die HDW .-Meisterschaften in Römerstadt zu nennen . Ge -Wert ist die Durchführung der internationalenB o b-Woche in Schreiberhau mit der Welt -Meisterschaft im Zweierbob . Fraglich ist nochdie Durchführung der deutschen Meisterschaftenim Viererbob in Hahnenklee lHarzf . Die bestenEishockey -Mannschaften der Welt geben sichein « telld ichein bei den Welt « und Europa -

Meisterschaften in Prag , und im Eislaufen'beben ebenfalls zwei Weltmeisterschaften aufdem Programm . Die Kunstlauf -Titelkämpfe derHerren gehen in Zürich , die SchneNanfmeister -scharten in Drontbeim vor sich.

KFD .—Frankfurt .
Der Mainmeister in Karlsruhe .

D« r Sonntag , brinat einen sportlichen Höhepunkt i»
d^n diesjährige » Meisterschaftsspielen . Karlsruh « ge»en
Frankfurt ! Während Phönix zur Eintracht reisen mutz ,
. mpsängt der K .F .B , aus seinem Gelände den rühm -
lichst bekannten Futzballlvoriverein . Wie wird die alte
Fuhball Hochburg gegen den Ansturm der mächtig auf -
gekommenen Mainmetropole bestehen?

Eine höchst interessante Elf seit den Tagen des
Lchweivirs Pachc ist der Fukballsportverei » Krankfurt .Während er in den letzten Jahren vor dem Ruhm der
Eintracht etwas im Hintergrund blieb , hat es seht die
Energie bei Trainers Snöpfle fertig gebracht, die Ein -
irächt »u verdrängen und die Mainineisterfchaft m ho -len . Und in den zurückliegenden Spielen um die Süd¬
deutsche Meisterschaft hat sich die schwarz -blaue Mann -
«haft als die stärkste erwiesen : sie liegt fast unerreich-
bar an der Svide . Begeisterte Anerkennung fanden
die Frankfurter insbesondeer beim vorletzten Spiel in
Main », wo sie den Platzveicin unwiderstehlich und
»Ättifl verdient mit 4 : 1 Toren schlugen Bei der Zu-
i » mmensetzung aus fast nur erstklassigen Könnern
nimmt die Erfolgsserie des Mainmeisters allerdings
nicht wunder . Im Tor steht Wolf , eine der stärksten
Hoffnungen Deutschlands . Die Verteidigung Stadl«
und W , Mao ist absolut ballficher und wegen ihrer
Wlicht gefiirchtet. Jn der Läuferreihe ist die bek,nn -
teste Erscheinung der Rekord -Internationale Knöpfle :
beinahe gleichwertig sind ihm der frühere Mannheimer
Phiwixmann - Wühler und der für künftige internatio -
nale Verwendung vorgemerkte I . Man . Der Angriff
ist eine fast unvergleichbare Zusammenstellung von
lünf Talenten . Linksauhen stürmt der seine und in-
ielligente Haderer ( früher Birkenfeldl . ihm zur Seite
steht der eigentliche Stnrmfiihrer Heldmann , ein auher -
ordentlicher gewandter und technisch hochbegabter Spie -
lcr . Jn der Mitte lauert , nach englischem Borbild weit

vorgeschoben , der energische Durchbrenner und Torschütze
Tiator aus Mundenheim . lieber die gleiche Schub¬
kraft verfügt der Halbrechte Schlagbauer , ein sehr ge-
fürchteter Schütze . Vervollständigt wird dieser fabel-
hafte Angriff durch Hcnsel ans Rechtsautzen. der in
seinen Spielhandlungen ein seltenes technisches und
taktisches Verständnis »»errät . Jn dieser Zusammen¬
setzung wurde der Sturm des Mainmeisters in Karls -
ruhe noch nicht gesehen , da vor einigen Wochen gegenPhönix Hekdmann und Schlagbaner wegen Erknnkungfehlten.

Gegen diesen Vertreter bester süddeutscher Funball -
kuuft wird der K .F .B , einen schweren Stand haben .Man weih aber auch ans den Vorjahren , das ; die
Schwartroten jeweils gegen die stärksten Gegner lSlürn -
berg . Fürth , Bayern München » ihre aufopferndsten underfolgreichsten Spiele geliefert haben . Wird der Sonn -
tag einen neue» Beweis für diese Tatsache bringen '?Wird der K .F .B , den Grotzkampf gegen den Main -meister mit Erfolg bestehen können ? Sieht der Spitzen -reiter Frankfurt vor einer Niederlage ? Diese Fragenbewogen sehr lebhaft das ganze Svortpnblikum . Maukann annehmen , das; die Schivarzroten die zweiwöchig «Ruhepause gut genützt haben und ausgeruht in denKampf gehen. Eine Umstellung auf einigen Postenivird zweifellos zur Erhöhung der Gefechtskraft undzur Behebung mancher Schwächen beitragen .

Das grotze Interesse , das man in allen Sportkreisender Begegnung entgegenbringt , ist „ngesichls der « c-deutung des Treffens und der Qualität der Partnergerechtfertigt. Spielbeginn 'Aft Wir ; vorher Jugendspiel .

Handball der Turner .
Um die Badische Meisterschaft :

Der Sonntag bringt in der Nordgruppe wieder vol-len Spielbetrieb . Von besonderer Bedeutung wird in
erster Linie daS Treffen der beiden GruppenmeifterI »nd II

Ind . Stctfib—Iv . Kt Weinh-im
sein . Aus eigene»» Platze sollte die Tg » , Ketsch dasSpiel , wenn auch knapp für sich entscheiden könne» .

Om zweiten Spiel begegnen fim die Zweiten der
Gruppe l und II

T ». Iah « Nußloch T « . Ettlingen .
Daß in Nußloch schwer zu gewinnen ist , mußte it . a .» m letzten Sonntag auch Jahn Ofscnburg erfahren .Ettlingen wird sich strecke» müssen, wenn ' es erfolgreich

sei » will . Die gnie Leistung in Weinheim läßt aberdie Möglichkeit des Sieges zu .
Tbd . Durlach —Jahn Ofsenbnr «

stehen sich im g . Meisterschaftsspiel gegenüber . Hierwird man «« messe, , an den bisherigen schwachen Leist» n -
gen der Offenburger nicht fehlgehen, wenn man demTbd . Durlach den Erfolg voraussagt .

lim den Aufstieg zur Meisterklasse :
Dnrch die Erhöhung dt' r Meisterklassengruppen von0 aus 8 Mannschaften neirtnen die Aufstiegsspiele indiesem Fahre eine» große» Umfang au . «bleich amnächsten Sonntag stehen sich 23 Mannschaften i » 11 Spie¬le « g-genüher Die beide » Ausstiegskaudidaien des '

Karlsruher Gauts Tgd . Tenschneiirent und M .T .B .Karlsruhe find in die JY . üuiNtäf -llind treten gleichfalls bereits am Sonntag I » Tätigkeit .M .T .B , empfängt auf eigenem Platze die Tschst .Rastatt , wohl einen der stärksten Bewerber Mittel -badens . Da die Mannschaft des M . T .V . besonders imSturm gut besetzt ist , dürfte , es im Wildpark in einemspannende » Treffen kommen, dessen Ausgang als völligoffen bezeichnet werden kann . Die Tg» . Teutschneureut
« cht nach Pforzheim zur Turngesellschaft u»,d hat beiihrer gute» Form keine schlechte» Aussichten Punkte mit-zubringen . % t

Sport in Kürze.
Mit 134,.528 Stdkm . Durchschnittsgeschwindig¬

keit gewann der Oesterretcher Huber -Kitzbühel
das „Kilometer -Lanee "-Rennen von St . Moritz
vor Leo Gasperl -Kitzbiihel , der es „nur " auf
124,918 Stdkm . brachte.

*
Am Eishockeykampf Amerika — Deutschland

am Mittwoch abend im Berliner Sportpalastblieben vor 1111)0(1 Zuschauern »ach hartem
ttampfe die Amerikaner «Massachusetts Ran -
gersj knapp mit 2 : 1 ( 1 :0, » : », 1 : 1 ) Sieger .

*
in der Dreier - tloinbination Sprunglauf —

Langlauf — Abfahrtslauf bei den FFS . -Rennen
in Innsbruck fiel der Sieg an den Schweizer
Ernst Fenz . Diese Tatsache war aber nur dar -
ans ersichtlich , das , dem Schweizer seitens des
Oefterreichifchen Skiverbande » der für diesen
Wettbewerb bestimmte Ehrenpreis ausgehändigtwurde .

Wetternachrichtendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsr »«he.

Wetteraussichten sür Samstag , den 18. und
Sonntag , den I « . Februar 1933 : Schneefälle und
auffrischende West- und Nordwestminde , beson-
ders aus den Höhen des Schivarzwaldes , Fort -
baner des Froftwetters bei leichter Mbschivächnng
des Frostes .

Wetterdienst des frankfurter Universitäts -
Instituts für Meteorologie und Geophysik.
Wetteraussichten sür « onntag : Fortbauer der

unbeständigen , zu Niederschlägen neigenden
Witterung , voraussichtlich wieder kälter .

Rheinwasserstände , morgens ti Uhr.
Waldshut : 17 . Februar : AK cm : 1«. Februar : 208 cm .Basel , 17 . Februar : + 10 cm : 18 . Februar : 4-14 cm .
Breisach, 17 . Februar : 107 cm : 18 . Februar : 115 cm .Kehl, 17. Februar : 318 cm : 16. Februar : SM cm .
Maxau , 17. Februar : 385 cm : 16. Februar : :ii>8 cm :

mitago 13 Uhr : All cm : abends 6 Uhr : MS cm .Mannheim . 17 . Februar : 273 cm : 16 . Februar : 28« cm .Ca«l>, 17 . Februar : 210 cm : 16 . Februar : 288 cm

Schneeberichte
vom t7. Februar , 7—8 Uhr .

Südlicher Schwarzwald :
Feidderg -Turm : 15 cm Schnee, verweht , bewölkt, —8 M .Feldberger -Hof : 30 cm , verweht , heiter , —8 >yrad .
Belche « : 2l> cm, g—5 cm , Pulver , heiter , —11 Krad .Schauinslaud : 17 cm .Pulver , verweht , —8 M .id.Notschrei: 20 cm , Puln ' r . heiler, —7 (Sra>d .Turuer : 10 cni , verhaiicht , heiter , —6 Grad .Altglashititeu : 5 cm . Pulver , heiter. ^- 12 Grad .Hinterzarte « : lückenhaft, heiler , —13 Grad .Neustadt : 2 cm, lückenhaft, heiter , — 16 Grad .

Mittlerer Schwarzwald :Schönwald : 10 cm . Pulver , bewölkt. —9 Grad .Schonach: 10 cm. verharscht, heiter . —6 Grad .
Nördlicher Schwarzwald :» oruiSgrinde : 15 cm , 3—6 cm . Pulver , bewölkt, —* G.Unterstmatt : .Vchv *—5 ci» . Pulver , bewölkt. —9 GradRUvetzciir: ÄTO jJj i » , PiUver , heiler . -—9' Kr .Sand : 2 cm . Pulver , bewölkt. —9 Grad .

Btthlerhöhe - P ' ätti « : l cm , Pulver , bewölkt, —7 Grad ,SIFbahn sehr gut .
''

Standesbuch - -Aus,üge .
Sterbeiällc und BeerdigungSzeiten : i ^. F^brnar :Flora Zimme .r , .v > Zahre alt , Witwe von WilhelmZimmer . Landwirt (Malsch) . — J7 . Februar : EliseBriedel . 79 Sahre alt . Witwe von Joses Fried«! .Zeichner Beerdigung am SO. Februar , 11 Uhr . lernstB l ü m e l , 80 Jahre alt . Lbervostdirekror a . T ., Ehe-mann . Beerdigung am 20, Februar , 12 Uhr . Maria

Der Echwimmländerkamps
Elsaß- Baden.

Für
Die Mannschaften .

. . . . i ^en ö ,n .Santstag abend in Strasburgstattfindenden IV. Schwimmländerkampf Elsaß —Baden haben beide Länder ihre Mannschaft be-reits endgültig ausgestellt . Die Herrenivett -kämpfe bestreiten : Kra ulstaffe l 4m al 200Meter : Baden mit Lehnert sKSB . ) . FaaßKühle (Neptun ) , Bogt (Heidelberg ) : El¬saß mit Diener «Colmar ». Vandeplanque lTour -eoing ) , Gutter und Scherer (Straßburg ) ,- 200Meter B r u st : Wunsch und Bauer ( beideNeptuu ) für Baden und Lauby und Garske
lstraßburg ) für Elsaß .- Ivo Meter Rücken :Dr . Frank ( Heidelberg ) , Diehl ( Neptun ) sür Ba -den . Zeibig und Rudolf (Straßburg ) für Elsaß :100 M e t e r K r a u l : Faaß (KSB . ) und Bogt(Heidelberg ) für Baden , Diener (Colmar ) und
Vandeplanque ( Toureoing ) für Elsaß . Lagen -
st äffe l : Baden mit Diehl , Bauer . Rausch ( alleNeptui ^ . Dr . Frank (Heidelberg ) . Wunsch (Nep-tun ) , Faaß (KSB .) : Elsaß mit Zeibig , Lauby
( beide Straßburg ) , Diener ( Colmar ) . Rudolf ,Garske ( Straßburg ) , Bandeplatique (Tour -
eoing ) : Kraul st affel 10mal S 0 Yards :Baden mit Diehl . Kühle , Bierhalter , Falk ,Rausch ( alle Neptun ) . Lehnert . Brehm , Faaß
( alle KSB . ) . Bogt und Dr . Frank (alle Heidel -
berg ) . Elsaß mit Diener , Grether , Zeibig , Gut -ter , Metzinger , yund , Hirth (alle SN . Straß -
bürg ) , Hu .g ( ENS . ) . Wiedenbauer ( ASS . ) , Rub
( Mülhausen ) : Ersatz : Keller , Schwab (Mül -Hausen) . Wasserball : ^ Baden mit Holl
(KSB . ) , Wunsch ( Neptun ) . Brehm (KSB . ) , Falk
( Neptun ) , Faaß (KSB . ) , Lehnert (KSB . ) , Bier -Halter ( Neptun ) . Elsaß mit : Schweycr (SNS . ) ,Meyer ( Colmar ) , Scherer ( SNS . ) , Diener ( Col -mar ) , Lang ( Colmar ) , Bandeplanqne ( Tour -
eoing ) , Lorentz ( CNS . ) : Ersatz : Uhrig . Rudolf
( ENS . ) , Jund ( SNS . ) .

Bier Damenkämpfe ergänzen das Länder -
kampfprogramm . die folgende Besetzung erfahrenhaben : lM Meter Kraul : Zipfe (KSB . ) , Klein
( .̂ reiburg ) für Baden . Humblvt (Nancy ) , NorthISNS .) für Elsaß , 200 Meter Brust : Blattmann ,Glück ( Freiburg ) sür Bade » , Gnth , Grienenber -aer ( beide Mülhausen ) für Elsaß : IM MeterRücken : Zipse (KSB .) . Kunzmann (Psorzheim )für Baden , Humvlot ( Nancy ) , Guth ( Cvlmar )' iir E ^sak : Laaenstassel : mit KunzmannsPsorzheim ) . Blattmann ( Freiburg ) , ^ ipse
(K^ B ) : Elsaß mit Hnmblot (Nancy ) , Guth
(Mülhausen ) . North (Straßburg ) .

Eigenartig berührt es . daß das bisher im^ anderkampfprogramm enthaltene Kunstspringensowie die 4mal 200 Meter Bruststaffel , stets zweisichere Siege für Baden , in Wegfall gekommenfind. Dafür wurde eine Ivmal 50 Aard -Kraul -staffel eingefügt , deren Ausgang zumindest nochrecht offen ist . Weiter fällt auf . daß unsere west-jltchen Nachbarn den bekannten französischenInternationalen Vandeplanque (Toureoing ) ausder langjährigen Meistermannschaft der „En -sants Neptune " an hervorragender Stelle ver -wenden wollen , obwohl er keineswegs in dieSektion Elsaß gehört . — Im übrigen äußert man
sich drüben recht siegesgewiß . Man spricht davon ,daß der elsässischen . Mannschaft i» diesem Jahrzum ersteu Male Gelegenheit geboten sei , demSiegeslauf der badifchen Mannschaft Einhalt zugebieten . Da aber auch die badischen Schwim -merkreise aus einen Sieg hoffen , steht zu erwar -ten , daß die Rennen bei erbitterten Kämpfenhervorragende Zeiten bringen werden . E . W.

Fuchs , 80 Jahre alt , Witwe von Pius
Maschinist. Beerdigung am 20, Februar , 18 Uhr .
bära i» u6 , 72 ,>abre alt . ithekrau vo » Mathl .,s Lud
Schneidermeister . Beerdi «»»g am 20 . Februar . II Uhr.
Albert Kahn , 71 Jahre alt , Kaufmann , EbemaN»
Karolina M e r z , 55 Jabre alt , Ehefrau von Heinri«
Merz , Buchdrucker lWelfchncureuii . Heinrich H e ti <
» i » ger . W Jahre alt , Wirt , Ehemann (Zell , Ai»>
Ossenbnrgi .

Veranstaltungen .
Eolosseum Bella -Siris . die Tan ^küusrlerin .

die drei weltberühmten Clowns Fratellini fede »
hier nicht im . Film , sondern in Oriainal . lebend a«>
der Bühne ! Brauseivder Beifall durchdröbnte a»
Donnerstaa abend bei der Premiere daS Saus , den*
hier ist jede Nummer einfach allererstklassia . Wi>
bitten das titl . Publikum , sich rechi ^eitta einiiusiilde»
denn schon die erste Nummer ist eine Soivenlentuw
und sollte nicht versäumt werden . Am Sonuta «
find jttei Borstelluuaeu . mittaae > 4 Uhr u#?
abends 8 Uhr . die Mittaas -Borftelluna ist unaekürl ^Wer den Vorverkauf benutzt , sichert sich die beste»
Plätze . Sonntaas ist die öolofsenms -tiasse immer
von ll bis 1 Uhr aeöffnet .

Lasfee Bauer . Auch heute Tamsiaa findet wiedei
ein Kaffee -Baner - Hausball statt , bei dem « avell^meiitcr Stauicr für ichmissiac Tanzmusik Sorae iräa >-
Kein Wein ^ wana . Eintritt frei . Berlänaerte Pol >̂
beistünde . (Siehe die An^ eiae . ) „ . , Ättaff « Odeon . Da » .« assce Ldeon veranstaltet heun
SamStag seinen z . Gesellschasts- Tan »abend . Herr un»
Frau Allegri arran « ieren Tanzspiele und »eigen
sellschaftstäiizc. ,» asfee Museum . Heute Samstag abend findet i>«>
1 . » ostüm-Ball mit Kostüm-Prämiierung statt,
welchem daS Orchester Zigeuner -Primas Bologh om'
fvielt . Morgen Sonntag „Bühnenschau ". Im ober«»
Kaffee Gesellschaftstanz.

Der Evanaelische Laudesaussch « » der D .N .K,^
rust seine Gesinnunasaenosfen ^n einer (luamt 1
lisch « » Kundaevuna am Sonniaa . den
Februar , nachmitiaas 8 Uhr . in den arohe » Rathaus -
iaal . Der in aan ^ Deutschland bekannte Ge»« &>'
superintendent D. Klinaemann . Bonn , ein nati ^naler Borkämpser , wird sprechen über das Tdei» «'
„Um unseres Volkes Leben !" Musikalische Tarvi ^tunaen werden den Vortraa umrahmen . Frau Lan>'
taasabacordnete Richter spricht das Schlußwort . D<
niedriae Eintrittspreis erlaubt weitesten Kreisen ei»*
Teilnahme an der Knndaebuna .

zn. Musikalische Abeudseier in der Ehriltuskirck «-
Sonntaa , den 13, Februar , veranstaltet der Epa >̂
aelische Verein der Weststadt, abends 8 Uhr , seiij420 . Abcndseter . Das Konzert brinat meist unbekonntl
aeistlichc Musik aus drei Jahrhunderten . So aelanae «
Gesänae von Bischoss , Dorn u . a . m. zum Bortra »
die wert sind, der Veraenenheit entrissen ; u werden-
Für Violine werden das herrliche Larahetto ans de»
a.moll -Kon ^ert von Bach und eine selten » u HörensSonate von Leelair aespieli , Besonderes Untere !"
verdienen die Orgelwerke des Abends . Ei » PrälU -
dium und Fuae von Eberlin und die aroke FaniaM
und Fuae über B —a—e— h von Franz ? iUt mack«"
mit Komvosttionen bekannt , die kaum cininal vor '
aeiraaen werden . Choräle , von der Gemeinde 0^
snnacn . in» rahme « die Feierstunde . Ausführend ^
find : Käthe Mauerle iSovran ) , Ottomar Boia^I . Konzertmeister am Bad , Sandestheaier iVioliw
und Bah >. Wilhelm Rumvf (Orael ) . Der Eintrw
ist frei . Proarami » am Hauvteinaana erhältlich .

Preuftisch- Süddrutsche Klassenlotterie .
Ohne Gewähr - Nachdruck verbot«»

l! zir bij vorgestrige» Ziehnng wurden iolaei, ^
her« GeitNiin« ge?ogeni ^ :T z :■ .

i WvrmÄaftS : . .
- \ .
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12 iu 10000 M. 225646 267065 286162 1
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297466 342826 351597
10 Gew 'nn , Mi 6000 M . 42604

278680 283288
20 « « rinnt »113000 fflt. 3728 151185 170063190334 231176 285861 344582 351944 359418397067
64 Ofttinn « >u 2000 M . 17634 17937 21928 3474742617 48168 55260 56420 66325 74604 98490 99896. . . . — 1548011109928

183204
336297
378347

111011
224689
347062
384922

131944
230179
360610

144650 150309
252671 293464
363816 368315

326238
369250

106827
121173
359889

Nachmittag » :
2 <? «»>>»»« »u 60000 M . 347400
2 Gewinn« zu 10COO M . 343052

10 ©ttpinne >., 5000 M . 74944 84007
198942 351606

20 » -wtnn« zu 3000 M . 27212 37776
130810 158841 193416 209548 250490
372320

38 ®ct»inn« ,u 2000 M . 20697 80574 83768 92787
123081 147166 186734 186817 224753 257560
297800 311925 324518 343597 349685 363676
377030 378486 393417

Tagesmyeigev
Samstag ; 18. Februar 1933.

« adisches LaudeSthcater : 20—23.30 Uhr : Tes
und der Liebe Wellen.

Col- Nenm : Zv Ul>r : Bella Siris : 3 FraielliniS und i " '
Barietsprogramm .

Badische Lichtsvielc -Soiizerihaus : Z7 »nd 20 Uhr :
blaue Licht : Ter Teusel mit dem alten Weib.

Gloria -Paiast : Ein Lied, ein Kuh . ein Mädel .Palaft -L ^htsviele: Spione im Savoy -Hoiel.
Refidenz-Lichtsviele: Der grobe Bluff .
Schauburg : Luana : Eine S <breckensnacht auf Hawai.
Kaffee Bauer : Großer Hausball .
Kaffee Museum : Kostüm-Ball .
Kaffee Odeou : 8 . Gesellschafts-Tanzabend .
Stadtgarleu -Reftaurani : ab 21 Uhr : Tanz ,Zum Mouinger : Grober Kavpcnabend .Zum Augustiner : Grofter Kavpenabend mit Urb" ?

rafchungcn.
Rest. Prin , Earl : i^rotzer » appenabend .

Des Meeres und der Liebe Wellen. — Trauerspiel von Grillparzer .
,̂ ur Jungfrau erblüht , halb träumendes Kinönoch , schaut Dero heiteren Mutes ihrer festlichenWeibe zur Priesterin Avhroöitens entgegen , sichkaum öes Opfers bewußt . Sas sie mit t>em Ber -zicht auf t»as Glück irdischer Liebe darbringt .Das Los der gedrückten Mutter lockt sie nichtund der flatterhafte Sinn Iantkies , derDienerin , erweckte ihren Unwillen . Doch wieeine heimliche Warnung meldet ficb die Stimmedes Bluts — und als sie in das Antlitz Lean -ders blickt , des schönen Iünglinas der mit dem

freunde nach Sestos kam , da verwirrt sich ihrLinn . Zweier lunger Herzen Schicksal ent -
scheidet ein Blick, ein Austausch weniger Worteheißen Verlangens und mitleidsvoller Abwehr .Jn folgender Nacht schon schwimmt dieserLeander von der Küste des heimatlichen Almdoszum User von Sestos zurück, aus dem der Turm

mit dem Gemach der jungen Priesterin raai>
erklimmt das .Wüster , aus dem ihm die Law?»
Heros die Richtung wies , und das Mädcben c\
liegt dem lockenden Ruf der L -evc . Äerr » '
bringt das Geheimnis ihrer schuldvollen Liev°
zur Kenntnis des Oberpriesters . Sich mit £e»
Waffe des freundes NaukleroS erwehrend , de »
den Liebeötrunkenen mit Gewalt daran hinder^will , durchschwimmt im Dunkel der Nacht Lea »-
der wiederum die Meerenge und findet , da »i*
diesmal Heros Lampe nicht leuchten durfte , >?
den sturmgepeitschten fluten den Tod . ^ 5Hero sich auf des Priesters Befehl auch ^letzten Trostes beraubt siebt , den Toten in ihre
Nähe bestattet zu wissen , da bricht dem vetzn>< ,selten , zum Weibe erwachten Mädchen das &cU
und es erlischt.
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Badischer Schwarzwaldverein .
Skikurs in Tschastguns (Montafon ) .

Zum ö. Male veranstaltete die Schneeschuh -
Fteilung . unter der bewährten Führung des
Aanderwarts Fr . Seiler , einen zehntäaiaen
^kiturs im Montason tBorarlberg ) . Trotz Ser
Münstiaen Schneeverhältnisse hatten öoch 32
Teilnehmer die Fahrt sum Golmerhaus aiiac -
Aen und über Bruchsal —Stuttgart — Friedrichs -
Men —Bludenz aelanaten die Brett ' lsportler in
'« Standquartier »Zum Löwen ^. Dessen Be -

Herr Butzerin . hatte den treuen Karls -
Mern wiederum einen besonderen Raum be -
glichst eingerichtet . Infolge des Schneemanaels

die jnaendfrische Schar aenötiat den Ski -
dieses Jahr in das Gauertal zu verlegen ,

' ^Mal die Schneegrenze erst bei 1300 Meter be -
Trotz dem täglichen Marsch zum Uebungs -

waren alle Teilnehmer in gehobener Stirn -
? Ung voll Schncehasenhumor . Bei herrlichster
» rühjahrssonne und 35 Graö Wärme waren
Irlich « Fernsichten und prachtvolle Rundblicke
? die majestätische Alvenwelt , neben den
^ bunoSläufen ein besonderer wertvoller Gc -

Ausnahmslos wurden von allen Äurs -
^ lnehmern im Skilauf gute Fortschritte erzielt
^

>>d dankbar werde » die Brett ' lhupfer an die
Änderbare Gebirgslandschaft , an das Gauertal
? >t Sulz - und Drusensuh , die drei Türme und
Msspitze sowie an die Mittagsrast auf der
^ oiensäß gerne zurllckbeuken . Dem Skilehrer
i r - Seiler gebührt für seine Umsicht und

für das gut durchorganisierte Unter -
Jörnen , das in allen Teilen harmonisch verlief ,' crzlicher Dank ! Fr . Ws .

Liederhalle .
Am Samstag , 4. Februar hatte der Männer -

Mangverein Liederhalle Karlsruhe seine dies -
Irrige Fastnachtsveranstaltung , ,.B a u e r n -
^ u d G e s i u de b a l l " war das Motto , Wör¬
ter sich zahlreiche Liederhaller . teilweise in recht
? >rk >lngsvoller Kostümierung . zusammenfanden .
5» sämtlichen Sälen des Künstlerhauses herrschte
Md eine sröhliche Fasrnachtsstimmun « . die die
? » rgen des Älltags für kurze Zeit vergessen

Eine Abteilung des Philharmonischen
> *

.d}« fters sorgte für gute Tanzmusik . Ter
Mtnachtsball war ein schöner Auftakt zu den
fiteren Fastnachtsveranstaltungen des Per -

von denen besonders de ? humoristische
^ rrenabend am 25. Februar uud der Familien -
"end am 2t>. Februar erwähnt seien .

Der Karlsruher Liederkranz
| ? " e seine Mitglieder zu einem M ö r i ck e -
& J i ub eingeladen . Bortragende waren
- lUiienröt Preitz uud die Gesangschulc
? lrg . Steinmaun . Zunächst schilderte
virr Prerh bis aufs einzelne das Leben und
«Hassen des schwäbischen Dichters und hat in
Globen aus Möricke - Dichtungen den holden
Zauber , der von ihnen ausgeht , verspüren las -

Die zahlreich Erschienenen labten sich an
wunderbaren , hellen , seelischen Träumen .

Weicher Beifall wurde dem Vortragenden zu -
Durch die Möricke -Schöpfungen geht ein

Äscher , seelenvoller Ton . Man sieht ihnen an ,
®afs sie gesungen sind , wie der Bogel singt , der

den Zweigen sitzt. Bekannte Komponisten
? ie Robert Schumann , Hugo Wolf , Rudolf
'̂ ranz u . a . m . haben vielfach Möricke - Lieder
Ertönt . Frau B i r g - S t e i n m a n n , die

^währte Gesanglehrerin am Münz
'
scheu Kon -

.ervotorium für Musik , wählte eine Anzahl dic >
JL1 Lieder , die von den Damen Lotte Münch ,
^ iarta Eden , Else K v l m e l und Lissy S ch r ö -
.Elseck er sowie Herrn Cnno Maier prächtig
r 1», Vortrag gebracht wurden . Die Begleitung
^ " e Pianist Friedrich Linnebach übernom -
^ in . Lebhafter Beifall wurde den Darbietuu -
M - uteil . Herr Präsident Vollmer sprach
Nr alles Gebotene den herzlichsten Dank aus
{r ®>, Beschluß des MendS bildete ein gemüt -
/ °>es Beisammensein . Die Damen Münch und
^ chrödelfecker wetteiferten noch mit manch
Mnen Gaben ihrer Kunst und erfreuten die
« '«derkranzfamilie auf 's Beste .

M . T . V .
>k8u einem Vortrag über Astronomie hatte sich
!^ ° s. Goetz in dankenswerter Weise zur Ver -
^ Suttg gestellt .

Hand einer Reihe ausgezeichneter Licht -
unternahm er zunächst mit seinen Zu -

Mern eine Reise nach dem Mond , dessen phan -
.Mische ,^ trater " landschasten dabei eindrucksvoll

Geltung kamen . Von diesem uns nächst -
Szenen aller Himmelskörper ging der Bor -
Agende dann zu den unendlichen Fernen der
Mternwelt über , wobei er sich besonders mit
^ eigentümlichen Erscheinung der Milchstraße
.^ chästiate . Daran anknüpfend zeigte er noch
Mreichc Bilder von Spiralnebeln , die , obwohl

bloßen Auge fast ausnahmslos unsichtbar ,
alle ebensolche Welten darstellen , wie unser

ö Milchstraßensystem In unfaßliche , auch
j2#

. der Wissenschaft kaum mehr zu bestimmten
Mten des Weltraums hatte Pros . Goetz seine
Mörer geführt . Taß sie ihm für diese Aus -

■ ins Weltall herzlich dankten , bewies die
tan annte Aufmerksamkeit und der starke Bei -
uül'%. ie " die Ausführungen des Vortragenden

H . R.

Turnverein Karlsruhe -Rintheim .
Turnverein Karlsruhe -Rintheim hielt

„ Tage seine ordentliche Haupt -
? sammlung ab , in deren Verlauf die

i^ vität reges Interesse am Vereinsgeschick be-
^ detc . Die Berichte des 1 . 'Vorsitzenden , des
,

°l >Mwarts und der einzelnen Fachwarte
^ ten von der großen Arbeit , die der Verein
z. A im vergangenen Jahr im Dienste der Lei -
i». ^ubungen leistete . Die Kassenverhältnisse sind
s »! Zeit entsprechend geordnet . Dem G ? ,' amt -

wurde einstimmig Entlastung erteilt

und die zur Neuwahl stehenden Tnrnratsmit -
glieder für die nächste Wahlperiode einmütig
wiedergewählt . Mit der Hanptversammlnng
verband der Verein gleichzeitig die Ehrung sei-
nes Turnwarts Heinrich Erb für zehnjährige
Turnwartstätigkeit . Im Auftrag der Aktivität
überreichte der 1 . Vorstand Gündert dem ver -
dienstvollen Turnführer ein Geschenk und gab
gleichzeitig dem Wunsche der Gesamtaktivität
Ausdruck , daß der Geehrte noch lange dem Ver -
ein als Oberturuwart verstehen möge . Für
25jährige aktive Mitgliedschaft wurde ferner der
Turner Rudolf Pallmer zum Ehrenmitglied des
Vereins ernannt . Als nächste Veranstaltung
findet am 13. März ein Bühnen -Schauturnen
aller Abteilungen statt . Nachdem noch verschie -
dene interne Bereinsangelegenheiten ihre Er -
lcdigung gefunden hatten , wurde die Ben ' amm -
lnng geschlossen mit einem begeisterten Appell
von Obertnrnwart Erb zum Besuch des Deut -
scheu Turnfestes in Stuttgart .

Oer 3tod », Renn ,
und Tourenklub Karlsruhe

Mitglied des Bundes Deutscher Radfahrer , hielt
in feinem Bereinslokal zum Kaisergarten seine
diesjährige , gntbesnchte Generalversammlung ab .
Auf der Tagesordnung standen 7 Punkte , dar¬
unter die Neuwahlen des Gesamtvorstandes und
Festsetzung der Radsport -Beranstaltungen im
Jahr 1933. Die Neuwahlen hatten folgende Er -
gebnisse : Hermann Raupp , der bisherige ver -
dienstvolle Vorstand des Vereins , wurde ein -
stimmig wiedergewählt , ebenso der zweite Bor -
stand Erwin Gretschmann . Der ebenfalls wieder -
gewählte Kassier Anton Janzer , der seit der
Gründnng des Vereins dies Amt inne hat . wies
in seinem Bericht daraus hin , daß der Verein
trotz der wirtschaftlichen Notlage auf lehr starken
Füßen steht . Auch dem ebenfalls wiedergewahl -
ten 1 . Schriftführer Alfred Rußwurm wurde
vom Vorstand für seine gute Führung der Ge -
schäftsbucher der Dank ausgesprochen . Sport -
leiter wurde Fritz Lang , Gustav Ranpp wurde
Rennsahrwart , Waudersahrwarte Otto Schnei -
der und Theodor Kögel . Kassenrevisor wurde
das Ehrenmitalied des Vereins , Schill . Der
Berein feiert in diesem ,1ahr sein lOjähriges
Bestehen . Aus diesem Anlaß wird i-m Juni
eine große Veranstaltnua ans der Straße oder
der Bahn abgehalten . Der Verein hat sich auch
die Austragung des „Ersten Schritt Dürkopp "
erworben . Als erste Veranstaltung findet im
Monat März ein Querfeldeinrennen statt , das
von dem Gau W des Bundes Deutscher Rad -
sahrer veranstaltet wird . Aus diese Beranstal -
tnng wird jetzt schon hingewiesen . Als Trat -
ningsanartier wurde die Karlsruher Radrenn -
bahn bestimmt , wo nicht nur Radsport , sondern
auch Leichtathletik aetrieben wird Um 7 Uhr
schloß der 1 . Vorstand die harmonisch verlaufene
Generalversammlung mit dem Wunsch , treu zu -
kammenzubalten zu « , Wohl des deutschen Rad -
svorts .

Reichsbahn -
Turn - und Sportverein .

Feststimmung über einer Generalver -
s a m m l u n g ! Selten lassen die Tageeordnu »
gen der Jahresversammlungen festliche Stim -
mungen aufkommen . Wenn die diesjährige
Generalversammlung des Reichsbahn - Turn -
u . Sportvereins darin eine Ausnahme machte ,
so lag es wohl einmal an der zahlreichen Be -
teilgung und zum andern daran , daß mit die -
ser Generalversammlung das erste Halbjahr -
zehnt der Geschichte angehört . Als Gradmesser
der Leistungen und dem Können der Mitglie
der hätte es wirklich nichts Ueberzeugenderes
geben können , als die hier vorgetragenen Be -
richte . Aus dem Geschäftsbericht verdient fest -
gehalten zu werden , daß der Mitgliederstand
von 690 ans 800 erhöht werden konnte . Man
erkennt beim Reichsbahnpersonal immer mehr ,
daß Fürsorge für die Gesundheit weit besser ist ,
als nachträgliche Inanspruchnahme von Kran -
tenkassen und Erholungsheimen ^ Leider nimmt
die Arbeitslosigkeit , gerade bei den jungen
Mitgliedern , auch im RTSB immer mehr zu .
Wenn sich diese Weltgeißel bislang nicht angen -
fällig auf die Beteiligung an den sportlichen
Beranstaltnngen auswirkte , so zeigt dies von
sportlicher Treue und kameradschaftlicher Ver -
bundenheit .

Die Fußballabteilung trug im ver -
flossenen Geschäftsjahr 8 Berbandsspiele , l Ver -
bandspokalfpiel und W Privatspiele aus . Ge¬
wonnen wurden hiervon 46 Spiele . Die Ver -
bandSspielsaison brachte der ersten Mannschaft
den B - Meistertitel in ihrer Gruppe . Wir
gratulieren Herrn Bachmann zu seinen wackren
Fußballmannen .

Herr Troll mit seiner Turn - u . Leicht -
a t h le t i k a b t e i l u n g bot gleich einen gan -
zen Strauß hübscher Erfolge . Neben über SO
Einzel - Siegen bei Veranstaltungen der D . T .
und des Bundes der ReichS - T .- u .Sportvereine
verdient das gute Abschneiden der Turnerinnen
beim Landesfrauenturnen in Offenburg und
Probetnrnen in Durlach erwähnt zu werden .
Beim Frühjahrswaldlauf des Karlsruher
Turngaues stellte der Verein den Einzel - und
Mannschaftssieger . Der Einzelsieger Wirth
holte sich noch den Kreismetstertitel und wurde
bei den Deutschen Meisterschaften 10. Sieger .
Die Sommerspiele im Faustball sahen unsere
Mannschaft in der B -Klasse diese Spiele als
Gaubestmannschaft beenden . In der C -Klasse
wurde unsere 2. Mannschaft 2. Sieger . Zwei
Mannschaftssiege waren bei Hand - und Faust¬
ballturnieren weitere Blüten im Erfolgskranz .
Die Berichte der Winter - , Waffer - und Tennis
abteilung bewiesen weiter , daß auch diese
Sportarten ihre Pflegestätte im Reichsb . - T .- n .
Sportverein haben und sich anschicken nach Er -
folgen zu greifen .

Mustergültig wie diese Berichte , war auch der
Kassenbericht . Unter Berücksichtigung , daß die
Sportplatzbeschassung sich natürlich finanziell
auch in diesem Geschäftsjahr noch auswirken
muß , ist die Kassenlage als zeitgemäß normal
zu bezeichnen . Verschiedene Anträge , Ersatz
wählen wurden in sportlicher Harmonie ohne

Aussprachen einstimmig erledigt . Alles in
allem ! Bewiesen ist . daß die Arbeit der fünf
Jahre an den Mitgliedern des RTSV nicht
vergeblich war . Die Erfolge des letzten Jahres
sollen nur schlichter Anlaß sein , im neuen Jahr
gleiche folgen zu lassen . Mehr wie Erfolge ,
sollen Frohsinn und Gesundheit bei den Reichs -
bahnerfamilien Einkehr halten . Nach diesem
Ziele Reichsbahnadler fliege ! kWß .—

Karlsruher Ruderverein von 18Z9
Mit einem recht unterhaltsamen Programm

hatte man die Auszeichnung derjenigen Rüde -
rer - umrahmt , die im Jahr 1S32 die meisten
Kilometer ruderten . Diesmal ließ man sich
erstmals von der Absicht leiten , daß die Trai -
ningsruderer hier auszuscheiden hätten , da sie
ja durch das Training eine bedeutend höhere
Kilometerzahl herausbringen .

Für dieses Leerausgehen haben sie aber auch
die höchsten Ehren des Ruderers in vollem Maß
genossen , nämlich den Sieg auf der Regatta
bahn . Der Vorsitzende , Dr . Rothe , fand noch
mals ehrende Worte restloser ?lnerkenuu » g
ihrer erfolggekrönten Leistungen und belohnte
anschließend die Höchstleistung in der Alte »
Herrenriege an Ernst Schleifer fen . mit 450
Kilometer mit einer Ehrengabe .

Die vier Auszeichuuugeu für Wauderruderer
erhielten Karl Friedrich Schneider mit 1660
Kilometer , Kurt Bundschuh mir 1220 Kilometer ,
Herbert Spieß mit 989 Kilometer , Helmut
Guggolz mit 892 Kilometer . Bei den Jugend -
ruderern erreichten Edi Hartmann mit 1167
Kilometer , Heini Stortz mit 969 Kilometer und
Herbert Moder mit 890 Kilometer die mit
einer Auszeichnung bedachten Höchstleistungen .

Für die geschmackvolle Ausgestaltung des
unterhaltenden Teils hatte sich Erich Hellen -
broich eingesetzt und zusammen mit dem rüh -
rigen Bergnüguugsmeister Walter Thomas
einen vollen Erfolg errungen . Man hatte
gleich drei Theaterstücke auf daS Programm ge -
setzt . Mit viel Humor und Ausgelassenheit
spielten Ria Jessen , Erika Hüttinger , Else
Ziese , Gretel Pulvermüller , Else Schleifer ,
Heinrich Schulz , Fritz Schäfer , Walter Grimm
und Erich Hellenbroich . Man konnte rauschen -
den Beifall ernten , es gab Blumen und süße
Sachen , und die fröhliche Stimmung auf der
Bühne übertrug sich bald auf das ganze Audi -
torium . Das Meisterpaar Richard Allegri
brachte in geschmackvoller Weise die neuesten
Tanzschöpfungen im Gesellschaftstanz zur Bor¬
führung . Neuartige , unterhaltsame Tanz ^piele
beendeten den hübschen Abend im Rnderhans .

Freireligiöse Gemeinde Karlsruhe
Anfangs letzter Woche fand im Saale des

„GambrinuS " die Generalversammlung
der hiesigen Freireligiösen Gemeinde statt , die
einen guten Besuch auswies . Vorsitzender Reg .-
Rat W e i ß m a n n berichtet über die Entwick -

lung der organisatorischen und geistigen Aw -
gelegenheiteu der Gemeinde im verflossenen
Jahr und konnte trotz der Wirtschastsnot man -
ches Erfreuliche mitteilen . Gut schnitten auch
die Kassenverhältnisse der Gemeinde ab , über
die der Kassier . Herr Osk . Köpf , referierte .
Einen günstigen Stand weist auch nach den Aus -
lassungen des Vertreters der freireligiösen Leh -
rer der Gemeinde . Lehrer M e n e r - Weingarten
die Schule nach . Die Zufriedenveit über die
Führuna der Gemeinde kam bei der Wahl des
neuen Vorstandes Mm Ausdruck . Der alte Vor -
stand wurde en bloe wiedergewählt . In der sehr
regen ilnd aus beachtlicher Höhe stehenden DiK
kussion wurden sehr viel Anregungen gegeben ,
die sich zum Teil in Anträgen verdichteten . Nach
der fruchtbaren Anssprache über mancherlei In¬
terna konnte der Vorsitzende mit Worten des
Dankes über das Geleistete und der Hoffnung
auf einen günstigen Verlauf des kommenden
Arbcitsjahres die Versammlung schließen , chrn .

Vortrags -Abend .
Die Ortsgruppe Karlsruhe des ÄampsbundeS

für deutsche Kultur
gab im gilt besuchten Eintrachtsaal seinen zwei -
ten Vortragsabend . In einleitenden Worten
wurde nochmals auf Zeil und Zweck des Bundes
hingewiesen ! diesen Ausführungen schloß sich
auch Pfarrer Senn in lminorvoller Weise an .
Konzertmeister Rieth spielte ein Adagio von
I . S . Bach iu tonschöner Form , begleitet von
Kapellmeister Kossakowski . Hanna Becker -
Mauer sang in ihrer vcrinnerlichten Vortrags -
art eine (Gruppe Philippselier Lieder , vom Äom
pouisteu selbst am Flügel begleitet . Pfarrer
Senn sprach eigene Gedichte und las eine No
velle „Vaters Klavier " — selige Jugenderinne -
rungen . Den Beschluß dieses eindrucksvollen
Abends bildete eine Romanze von Beethoven
uiid die österreichische Nationalhymne von Hand ».
Kreisler . Die Zuhörer ließen es an ausrich
tigen D<inkbeweifen nicht fehlen .

No ,

Gemeindeabend in Rintheim .
Am Sonutaa veranstalretc der Goitesauer

Jugendbund im evaugl . Gemeindehaus in Rint »
heim einen überaus wohlgeluugeue » Familien -
abend . Mit viel Liebe und Freude war ein
Programm zusammengestellt , das dem Abend
ein fröhliches (ttejnäge gab . Jeder von den
Burschen halte seine Sache gut gemacht , ganz
gleich , ob er nun Äiuudharmonika spielte oder
die Nachtigall nachahmte , oder im Theaterspiel
sein Können zeigte . Vikar Funk , der den Abend
leitete , darf stolz sein , solch eine frische , srohe
Jugend in seinem Bund zu haben . Im Sinne
aller Anwesenden sprach Herr Pfarrer Gerhard
den Wunsch ans , daß doch der Bund recht bald
wieder kommen möge . Der Reinerlös des
Abends kam den Notleidenden der Neunkirtt >ener
Katastrophe zugute .

Juwelier FRIEDRICH ABT Goldschmied
Beatfiten Sie bitte melne_ beiden Schaufenster zwischen Feger -Hofmann und Kaffre Museum, Watdstr . 34

Immer das Neueste
I Brtllantan blllln wt « noch nie I von uns gefsBt . nur rolne Stein « !
Raparoturan . Nauarbaltan , Umarbeiten . Uhrenreperaturen out und bUJig

Raianahkammetn Graste und beatelngarlchtet « Goldschmlade - Werkatätte Telefon S'r . 7SS4

Vadilches A.andestlieater jfc
Spielplan vom 18. bis 28 Februar 1933.

Im Landestheater :
SamStaa , 18. Acbr . 4- E 17 . X6 .--® cni . , 2 . « .-Gr . :

„Des Meeres und der Liebe Wellen ". Trauer -
spiel von Grillparzcr . Sa- SS .AI . CS00 .)

Sonata «. 19 . gebr . Nachmittags : 3u kleinen Prei¬
sen : ..Eine Nacht in Venedig ". Operette von
Job . Strank , tö— 17 .80 . (8.30.) — Abends :
* C 17 . Th .- Gem ., 1 . S .-Gr . : ..Schwar »wald -
miidel ". Operette von Jessel . 18.90 bis geg . 22.
(4 .50.1

Montag . 2«. S«br . Volksbühne : Kebruarvorstellung :
^Der fliegende Holländer ". Von Wagner . 20
61« 92 30. (5 .—. ) Der i . Rang ist fiir den
allgemeinen Verkauf sreigelialten .

Dienstag . 21 . gebr . G * 17 . Th .-Gem . 801—000
und 1001—1100: »Die « acht mm 17 . Avrtl ".
Schauspiel von ZUalni . 30.—22.80 . (3.90 .V

Mittwoch . 22 . gebr . ..Der fliegende Holländer ".
Bon Wagner . 20 - 22 .30 . (vi.— .1

Donnerstag , t». gebr . 20 (DonnerStagmiete ) .
Iti .-tDcm. 1— 100 und 601—700 : . Aid - ". Von
Verdi . 20 bis gegen 28 . (5 .—.)

gretta «, J4 . gebr . + F 20 ( greitaamietel . Tb, -Gem .
1301—1400 und 1501—1550 : Waldfrieden ". « ult -
spiel von Tbowa . Hierauf : ..Die kleinen Ver -
ivandten ". Lustspiel von Tvoma . Hierauf :
. Erster SlaNe ". Bauernschivank von Thoma .
21V-<22 .S0 . (3 .90 .)

Samstag , 25. gebr . Außer Miete . Neu einstudiert :
^Robert and Bertram ". Posse von Gustav Rae -
der. 10.80 —23. (4JW .1

Sonntag , 26. gebr . NachmittagS : Zu kleinen Prei¬
sen : „ Schwarzwaldmädcl ". Operette von ;>cffcl .
16 bis gegen 17 .30. (8 .20 . ) — Abends : Auk «r
Miete : „Die gledermans ". Operette von gob .
Stranft . 19—28 . (5.—.)

Montag . 27. gebr . Stufe « Miete : . Robert n »d
Bertram ". Posse von Gustav Naedcr . tfl .30
bis SS . (4.50 .)

Dienstag , 28. gebr . Außer Miete : ..Die gleder -
« ans ". Operette von Johann Straufe 19 .30
28 .80. (5 .— .)

Am Städtische » Konzerchaus :
Sonntag, - IS. gebr . Keine Borftellnng .
Sonntag . 2« . gebr . Seine Vorstellnn « .

Auswärtiges Gastspiel :
Samstag . IS . gebr . In Landau : Baut « BSbn «.

Aartenvorverkaus : VorverkausSkasie des BadUchen
Sandestheater « . Tel . 6288 . — gn der Stadt :
Musikalienhandlung gritz Müller . Jtaifeiftr . 96,
Tel . 3ß8 , und AuSkunstsstell « des Verkehrs -
vereins . Kaiserstr . IM , Tel . 1420. Zigarren -
Handlung Fr . Brunnert . Kaisersllee 29 . Tele -
phon 4051 . « ausmann Äarl Holzschuh, Werder -
platz 1« , Tel . m . Bezirksdirektion Stahe ,
Boeckhstr. 31 . Tel . 8076. — In Durlach : Musik -
bauS Karl Weife. Hauvtstr ., Tel . 452.

füllhaltervSOÄ
' fv'

lßlL

er- Pelikan und MontblancÄi
tw .Atrallen - u Solicn ttr . Reparaturen acKnall u . billig

Phote - und Bilder -

Einrahmungen
gut und preiswert In großer Auswahl bei

BUCHLE Inh . W. BERTSCH
Ludwlgaplats — Ecke Erbprinsenstraße
Bitte beachten Sie meine 5 Sdwulcnster !

Konditorei fRIEDR . NAGEIund Kaffee
WaldatraSe 41 - 45 - Telefon 6*9

empfiehlt täglich, frisch größte Auswahl in
ff.Creme - u .Sahnetorten
in bekannterGüte

Vornehme RHume Im 1 - u . 2 . Stock
Für Kafiee - u . Teegeseiiscnatten
können Tische reseroiert werden1

Bringen Sie Ihre

Schnee
zum

Photonaus Lumpp
Aufnahmen

tum Entwickeln und Kopieren ins

Kala
lnh . : Karl Berendt

■ge )

■ Herren - Hemden nach IVlafi
fertigt an aus mitgebr . Stoffen , ebenso Nlaschinenhohl "
säum , Splizenankurbeln in Leib - , Bett -u .Tischwäsche .

D Billige Preise G
Karl -Wllhelm »4r . 21 pt .I A. Hohmann

KONDITOREI
UND KAFFEE KARL KAISER

beider Hauptpost , Fernsprecher 1288

Berliner Pfannkuchen
Pralinen - ff . Sahnetorten
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Wie in Versailles.
Diktatorische Aote Krankreichs an Oesterreich.

T .U , Rom , 17. !>ebr ,
Ter Wiener Vertreter des halbamtlichen

„Giornal üItalia " ist in der 5.' age , seinem
Vlatte den Wortlaut der französischen Note an
Oesterreich wegen der Wasfenangeleaenheit von
Miltenberg zu übermitteln . Die Nvtc , der sich
auch England angeschlvssen hat , erinnert im
Ton und ihren Forderungen an die schlimmsten
Zeiten nach Versailles . Li « saßt zunächst den
noihergehenden diplomatischen Notenwechsel
zwi -chen Paris und Wien zusammen und er -
klärt dann , daß die französische Regierung in
der Wafscnschmuggclangelcgenheit eine Ver -
letzung des Artikeln 184 des Vertrages von
Zt Germain und des Artikels I des öfter -

eichi ' rben Gesetzes von 1028 erblicke. Sic sor¬
tiert die österreichische Regierung diktatorisch
auf , folgende Maßnahmen zu treffen :

1. In Uebereinstimmung mit ihren bisheri -
gen Versprechungen hat die österreichische Re -
gierung das Nötige zu veranlassen , um eine völ -
lige Rücksendung der in Hirtenberg und Steyr
liegenden Waffen an den absendenden Spediteur
sicherzustellen.

2. Im Falle , daß diese auf die Weigerung des
Spediteurs stößt , muß die österreichische Regie -
rung zur Zerstörung der fraglichen Waffen
schreiten.

3 . Die österreichische Regierung hat den Ver
tretern Frankreichs und Englands den Reweis
der Rücksendung oder Zerstörung der Waffen
zu liefern ( ! ) In jedem dieser beiden Fälle
haben die österreichischen Bundesbehördeu ihre
Erklärungen unter Eid abzulegen ( !)

4. Die österreichische Regierung hat eine Uu -
tersuchung zu veranstalten , um festzustellen , ob
ein Teil dieser Waffen über die österreichische
Grenze weiter befördert worden ist . Die Er -
gebnisse dieser Untersuchung müssen den Ver -
tretern Frankreichs und Englands mitgeteilt
!verde » . ,>alls sich die Frage bejaht , muß die

Zahl der aus diese Weise weiter brsörderten
Waffen angegeben werden .

5. Zur restlosen Durchführung der vorstehend
angegebenen Maßnahmen wird eine Frist von
2 Wochen, beginnend mit dem Datum der vor
liegenden Mitteilung festgesetzt .

Der sranzösische Botichaster ist beauftragt ,
hinzuzufügen , daß wohlverstanden durch diese
Mitteilung das Recht aller Regierungen , die
Frage dem Völkerbundsrat vorzulegen , wenn
es die Umstände notwendig machen, nicht an -
getastet wird .

Pierre Coi antwortet Nadolny
Ein neuer französischer Vorschlag.

- Gens . 17 . Febr .
Der französische Lustfahrtminister Pierre

Cot erwiderte am Freitag im Hauptausschuß
der Abrüstungskonferenz auf die Ausführungen
Nadolnys zum französischen Plan und berührte
unmittelbar die grundsätzliche Frage der dcutsckp
frnnzvsisch >.ul Beziehungen . Pierre Cot faßte den
französischen Plan zur Heercssrage in folgende
drei Punkte zusammen :

1. Frankreich ist bereit , falls die allgemeine
Sicherheit ^» und »lontrollfordernng Frankreichs ,
wenn auch nicht ganz , so doch im wesentlichen be-
rücksichtigt wird , einem allgemeinen Heeressystem
mit kurzer Dienstzeit unter einem Jahre , mög--
ltcherweise acht bis neun Monate , zuzustimmen .

2 . Dieses Heeresiustem wird im gleichen Ver -
hältnis für alle Großmächte eingeführt und bat
Somit Sie Gleichheit des Status der Mächte.

3 . Anpassung dieses Systems an die besonne-
ren Verhälrnisse der einzelnen Länder , besonders
auch Deutschlands , durch etappenweise Durch -
fuhrun « in drei bis vier Jahren .

Pierre Cot brachte dann folgenden neuen
französischen Vorschlag für die endgültige Re -
geluna der Heeresfragen ein :

1 . Der Hauptausschutz stellt sest , daß nur ein
Militärstatut von reinem Verteidigungscharak -
ter mit einem Regime der Sicherheit vereinbar
sei .

2. daß aus dem europäischen Festlaud ein Heer
mit kurzer Dienstzeit unö geringen Truppen -
bestanden der einzige Typus von Militärorga -
nisationen ist . der einen ans «esprochcuen Ver
teidigungscharakter trägt und eine langsame
Mobilisierung zuläßt und geeignet ist . eine
Bürgschaft für eine friedliche Haltung ent
sprechend dem Völkerbundsvertrag zu geben ,
ohne daß der Völkerbund gezwungen ist , bei
einem Angriff vor vollendete Tatsachen gestellt
zu werden . Der Hauptausschnß ist der Ansicht ,
daß Sie Vereinheitlichung der Armeen durch eine
allgemeine Herabsetzung der Truppenbestäude
durchgeführt werden muß , gleichzeitig mit einer
Herabsetzung der zu den Waffen gerufenen
Mannschaften und der Dienstzeit . Der Haupt -
ausschuß beschließt daher , die Bedingungen zu
prüfen , unter denen die Vereinheitlichuna der
Heere aus dem europäischen Festland durch-
geführt werden kann , um zu einer Gleichheit
des Verteidigungsstatus der europäischen Fest -
landsmächte zu gelanaen .

In einer kurzen Erklärung erwiderte Bot -
^ aiter N a d o l n y auf die Ausführungen
Pierre Eots . Das eigentliche Ziel der Ab-
riistunnskonserenz bleibe die Herabsetzung der
Rüstungen . Dann kündigte Nadolny eine Ant -
wort der deutschen Regierung aus die Aus -
führungen für Montag an .

Industrie und Aussuhr.
Tagung des Präsidiums und Vorstandes des

Reichsverbandes der Industrie .
) —I Berlin , 17 . Febr .

Präsidium und Vorstand des Reichsverbandes
der Deutschen Industrie traten am Donnerstag
und Freitag unter dem Vorsitz von Krupp und
von Äohlen -Hallbach zu einer Beratung der
gegenwärtigen politischen und wirtschastspolitw
schen Lage zusammen . Im Präsidium fand eine
ei n g e h e n d e Aussprache statt , in der be-
sonders die wuerpolitische , handelspolitische und
agrarpolitische Lage nach allen Richtungen hin

erörtert wurde . Das Präsidium vertrat esl1*
mutig die Auffassung , daß die Stellung ^n a h in e d c r I n d u st r i e auch g e g e n ü v c 1
de r n e u e n R e g i e r n ng v o n i h r e n w l r >-
schaftspoliti schen M a ß n a h in e n a
hängig bleiben müsse . Für die Besserung de>
wirtschaftlichen Verhältnisse ist es nach Aui >ai '
sung der Industrie von ausschlaggebender
deutung , daß Störungen der inneren Ruhe um
des sozialen Friedens vermieden werden , da :»"
die vorhandene » Möglichkeiten einer organiM »
«Gesundung , die für die Gesamtheit des deutscht
Volkes lebenswichtig ist . nicht vernichtet wert ^Dazu müssen Unternehmer und Arbeiter lw
Interesse der Allgemeinheit beitragen , stur
Staat und Wirtschast bleibt es wichtig , daß do>'
deutsche Berufsbeamtenklm in feiner Grundlaar
unangetastet erhalten wird .

Der Vorsitzende des handelspolitischen
schnsses , Staatssekretär a . D . Dr . von Simso ^
gab einen Ueberblick über die >>audelspolitisä >̂
Beziehungen zu den für die Beschäftigung l>cr
deutschen Industrie besonders wichtigen Ländern
Von Simson hob eindringlich die Bedentuna &£t
Meistbegünstigung für die gesamte deutsche SW '
schast hervor und warnte vor Experimente » '
ivelche die errungenen Rechte auss Sviel scöe>'
würden . Aus den vorliegenden Zahlen folffc
ohne weiteres die große Bedeutung der £< » '°
schen Aussuhr sür die Ueberwindung der
leitslosiokeit . wobei besonders beachtlich sei , &,1|:
sich die deutsche Ausfuhr trotz ihres wert - n"
mengenmäßigen Rückgangs als besonders krischfest erwiesen habe , betrug doch der Ante»
Deutschlands an der Weltausfuhr im Jahre l 9'- !
nur 7,2 v . H ; er stieg im Jahre 1931 ans I-'
v . H „ in den erste» neun Monaten 1932 auf 1- '
v . H.

Die Grippe droht!
Togal - Tabletlen leisten bci Bekämpfung der hcii»'

tückischen Grippe vorzügliche Dienste . Laut zahI ' eichtN
Mitteilungen aus der ärztlichen Praxis wurde » [<I
6« Behandlung der (^ ripvc und Influen .za sehr tc
merkenswerte Erfolge mit Togal erzielt , Unang - neh »'sNebenerscheinungen wurden nicht beobachtet .verdient deshalb bei Grippe und ErkältnngSkrankbcii "'
jeglicher Art beachtet zu werden . Das Mittel istjeder Apotheke erbältlich .

Auch 1333 bleibt

Holz - Gutmann
Karlstrane 30
das führende Haus für form '
Ichöne , gediegene , preiswerte

Ounlitäts - Möhel
Die neuelt .Modelle sind eingetroffen
Unvei bindlicheBelichtigung erbeten

Amtliche Anzeigen

Bürgerfteuer im
Die 1 . Rate der mit besonderen Forde -

rungszetteln angesorderten Bürgersteuer l0W
war auf IN. d . M . fällig . Zur Zahlung der
»octi rückständigen Beträge wird eine letzte
<X-rist biS 20. d M . gewäbrt . Wer bis w
diesem Zeitpunkt seine Steuerschuld nicht
beglichen hat . setzt sich der Gefahr einer mit
»rosten verbundenen Zwangsvollstreckung
aus . Besondere persönliche Mahnungen er-
geben nicht .

Karlsruhe , den IS . Februar 1S3S .
Der Stadtrechuer .

Ssstn«. Bekanntmachung .
Die Frist für die allgemeine Abgabe der

Steuererklärungen für die Veranlagung 10S8
zur Einkommensteuer , Körperfchaftssteuer
und Umsatzsteuer für die im Kalenderjahr
1882 endensen Stcuerabschnitte sowie der be-
antworteten Fragebogen über die bewerbe -
crtragsteuer wird bis zum 13 . März 1038
verlängert .

Karlsruhe , de» IS. Februar 1933.
Die Finanzämter :

KarlSrubc -Stadt . Karlsruhe -Land . Durlach ,Ettlingen .

Sagt'BervaMung.
Tie Gemeinde A» ini Murgtal verpachtet

im Wege öffentlicher Bersteigenino am
Douucrsiaa . de» 2. März 193:),vormittag « <0 llhr .

auf dem Mathaufe dahier daS ^ agdrecht auf
ihrer Gemarkung auf 7 Jahre ( 1. Februar
1033 bis 81 . .Vanuar 1040) .

Dieses Jagd recht umfotu beiläufig 133 Hek¬
tar Wald und Weide und 02 Hektar Feld
uttA sonstiges (Gelände.

•Oierju werden Liebhaber mit dem Anfiigeneingeladen , dah als Bieter nur solche Per -
ionen zugelassen iverden , welche sich im Bc-
sitze eines Jagd paffes befinden oder durchein schriftliches Zeugnis der zuständigen Be -
Hörde <Bc,irksamt > nachweisen, d-afe gegendie Erteilung eines Jagdpasses kein Beden -
ken obwaltet .

Die Pnchtbedingungen liegen zur Einsichtim Rathaule auf .
» tt im Murgtal , den 0 . Februar Ig« ! .

Der Gemciuderat .
G r o ü ui a u Ii . Brgftr . K a r ch e r . Ratfchr.

Die Fleifchlieferung für das StädtifcheKrankenhaus soll sür die Zeit vom
1. April IM :) bis 31 . Mär , 1934

vergeben werden .
Angebote find verschlossen , mit entsprechen¬

der Aufschrift » ersehen, bis längsten ?
Doiincrstaa . 23 . Februar IS)33 , vorm . !> Itfit ,bci uns , Verwaltungsgebäude . Zimmer'Hr . II . woselbst die Liescrungsdedingungencingcschcn werden können , einzureichen.Die Wahl unter den Bewerbern bleibtausdrücklich vorbehalten .

Karlsruhe , den 0 . Februar 1033.
Städtisches Krankenhaus .

Karlsruher
Rotgemeinfchaft.

35. Spendenliste .
3 M \ K . Augenstein. I . B .. F . B . ,Privat Bereze!» , Iustiz -Obersekretär Bittel .Bors . d . Ortsgerichts Boegler . Fachlehrer

Boegler . Hauptlehrer Brüstle , Prof . Deckler.Wwe. Erb . Werkmeifte- Wwe. Erb , Berw .-Lbersekretär Ertel , Uhrmacher E Feihkohl,Laborant Fleischer, Rechtöauwalt Dr . Fried -
mann , Prof . Gackle , Fabrikdirekior Girr ,Bankbeamter Gündert , Wwe. Hopf , Piarr -
kurat Junker , Bankbeamter Kastner . Ger .»Oterverw . Kern . P . St . , Berw .- OkerfekrctärKlein , Werkzeuge u . Mafch^ Kunkel , Beim .»Inspektor Lange , Buchdrucker Leßle . Reichs-bahn -L>bcrinsp . Mengler . Frau InspektorMnnke . Hauvtlehrer Neuert , Hausmeister
Pfirrmann . I . R . . Ncichsb.-Jnfpektor Rom-
bach , Obermeister Roser . R . ift . , Reichsb'ihn -
Oberinfpektor Sachs , Bankbeamter Schnei-der, Architekt Tchradin , Verw . -Obcriiilpektor
Ich-windt , Notar Zeel . Kaufmann Zinger
Majvrs - Wwe. Steiglehner . Amisrat Sten -
ner . K . W . . Ober - Rech .-Rat Weiler . INeichs-
bahn-Amtmann Weihenberger , Direktor
Zeuaner .

Je K Ji \ Reichsb.- Tekr . Graf , RechnunaSrat Krümmel . Tchncidernicister Zchäuble.
7 .M: RcjchSbahn- Ober - Inspektor Fink .8 M -. Schuldirektor Dr . Hna .Je t » M : R . Friedrich , Reichsb.-Amtmann

Grobmann , Schlosserei Häkele , Direktor
Himmelheber , Pros . Leidner . P . Schütz ,'Stcrn -̂ lpothckc Sveuglcr , Reich ^b.-O - R«t
A . Stadelhoser . O . Rech .-Rat Stroh . Un-
genannt , Kausmann Bogel . Kaufmann
Wickerisheimer . L .-Reg .- Rat Dr . v . Baner
Ebrenberg .

IS Geitzendörfer & Söhne .
20 .M\ Nohstossaenoffenschäft der Schub-machcr- >>nnuttg e . G. m . b . H „ Amts -

gerichtsdtrektor Sues .
25 .jC: Dr . Ufer.
36 A : Beamte und Angestellte der Lcn -ies .verstchcrungsanstalt Baden lFelir - Rate ) .21)0 M \ Bund der Ingenieure der Reichs-bahn LandeSstellc Baden .
-Igl . tO .U \ Bcanite und Angestellte derOberpostbirektion lFebruar -Rate ) .Ware » : Kaufmann -Wwe. Billig Betlei -

dungsstucke. Schubbaus Danger V Pa .ir wa -»laschen , 22 Paar Hansfchuhc und 7 PaarSchuhe, Damen - unj> Herrenmoden R . H .Dietrich 30 Gutscheine je 2 Jl , Angestellteder Firma Erwege 25 Gutscheine je l Jl ,Friseur - uu» Perückenmacher- Zwingsinnung012 Stück <Seife , Herreunioden I . i^oldsarbBekleidnnaestücke, Kohlenhandlnng F . Ham-mer W ,-» r . Briketts , Bäckerei N . Hauser20 Gutscheine je l Pfund lüudelu , Karls -ruher Konservenfabrik Eichele '̂ acnier 100Eimerchen Marmelade . Bäckerei F . Langen-
back 40 Gutscheine über je 1 Laib Brot ,Gebr . Oiennert 100 Pkt . Seifcnviiluer und42 Suppenwürfel . Bäckermeister K . Schroth3»tal monatlich 3 L-aib Brote . Kohlenhand -lung I . iSchüble ia Ztr . BriketiS . An -
gestellte der Firnta H . Tietz Xi Gutscheineüber je r, Ji . Butterzentrale A . ^ ölli»
10 Pruiii Maeearoni .Allen Spendern sei auch an dieser Stelleder herzlichste Dank ausgesprochen.

MttMfMiing 19. Mr.
_ Evangelische Stadtgemeinde .stadtkirche . % 10 Uhr : Pfarrer Low . '^ 11

Uhr : Christenlehre , Pfarrer Low . 1.1 Uhr :Plarrer Mondon .Kleine Kirche . MO Uhr : Bikar Schmitt -henner . Vt12 Uhr : Kindergottes -dienst. Psr .Glatt . 0 Uhr : Bikar Leinert .Schlofikirche . in Uhr : Bikar L-Kiert. '<412Uhr : KinderaotteSdienst . Bikar Leinert .Iohanutskirche . 8 „ br : Vikar Urbin . ' >>10Uhr : Kiichenrat v . Schulz. »Hl Uhr : (5hri-steulehre für die Iohannispfarrei . Ii Uhr :KindergotteSdienst. Bikar Urban , tj Uhr :Bikar Dr . Roth .
Mriftuskirche . SM 11 : Bikar Wibel . 10 lt . :Pfarrer Sciifcrt . 11 (4 Uhr : Kindergottes ,dienst. Pmrrer Braun . UVi Uhr : CUiriflcii -leb" nn Lndwtg - Wilhelm Krankenheini ,Bikar Wibel. 0 Uhr : Bikar Lorenz.Markuovfarrei , ^ enieindehaus Blücher-'tr - 20. 10 Uhr : Bikar Dr . Roth . UVi Uhr :Christenlehre . Piarrer Seufert .Luihcrkirche. '.a10 Uhr : Kirchen rat Weide,meier . XII Uhr : c?hristciilehre , Klrihenrat

A ° !demc,er ^-12 Uhr : Kindeigoltesdienst .K>rchcntat Weidemeier. 6 Uhr : Bikar Funk .Matthauok rche. in Uhr : Pfarrer Hemmer.
I i'. r SIln6crflott€ fe6<c » ft , Pfr . Hemmer.6 Ubr : Bikar « 6>»iittbenncr .Aeiertheim yg Uhr : Christenlehre , Psr .Dreher 'X-10 Uhr : Bikar Urban lKirche » .chor) . ViU Ubr : KindergotteSdienst. PfarrerDreher .

Wciherfcld : !412 Uhr : Kindergotiesdienst ,Pfarrer Dreher
DiakouiffenbauSklrche. 10 Uhr : Milstvnar

Ruf . Abends >/ >8 Uhr : Feier des hl . Abend
mahU .

Statt . Krankenhaus : lOVi Uhr : Kirchcurat
Hindenlang . -

Ludwig - Wilhelm - Sraukenbeim : s Uhr :
Kirchenrat Hindcnlaiia .Karl -Friedrich -GedächtuiLkirche. 8^ Uhr :
Bikar Lorenz !il0 Uhr : Pfarrer Limmer -
mann . II : Christenlehre . Psr . Zimmer¬
mann . Vi12 Uhr : Kindergottesdienst , Pf irrer
Zimniermann .Lnkaspsarrei ( Moltkestrafie 18 N, Eingang
Knkmaulstrabc ) . u U . : Bikar Lorenz . U lt . :
KindergotteSdienst .

Turnhalle Daxlauden . 9% Uhr : BfarrvikarKopp 1134 Uhr : KindergotteSdienst , Psarr -
vikar Kovp.

Gemeindehaus Albftedluug . 10V4 Uhr :Pfarrvikar Kopp.
Rüvvurr . >4ii » Ubr : Pfarrer Schmidt

lKollekte ) . ; ill Uhr : Cbristcnlchrc . 11 % lt . :KindergotteSdienst .
Nintheim . 10 Uhr : Bikar Funk . 11 « Uhr :

Klndergottesdienst . Bikar Funk .

Ev .-luih . Gemeinde.Kapelle, Waldbornstrabe . 10 Uhr : GotteS-dienst, Psr . Schmidt : anschl . Christenlehre .— Abends 8 lt . : Gemeindeabend : Bisniarck -
strabe 1.

Evaugelisch« Freikirche».
Meth - disteuk rche Karlstr . 491>. ^ 10 Uhr :Pied . Schwindt . II Uhr : Soniiiaasschulc5 Uhr : Pred . Reichert. — Mittwoch bis Frei¬tag , abends 8 Uhr : Evangelilation .Evangelische Gcnici » !chaft . BeicrtheimerAllee 4 . >/&10 Ubr : Pred . Fröhlich . ! l Uhr :« onntagsfchule . ; i8 Uhr : Evangelisilion .

Wochengottesdicuste und Bibelbesprechunge»der Evaugelischen Stadtgeineinde .Gemeindehaus der Slldstadi . Dienstag ,abends 8 Ubr : Bibelstiinde , Pfarrer Hanh .— - ? ,»nnMr«»«fl . 7 15 Uhr : Morgen indacht.« chlostkirche. Mittivoch, abend« 8 Uhr :Blbelstnnde i . Konfirmandenf >,al , Stesanien -strabe 22. Kirchenra « Fischer ILeldensqcschichte

S \a \\ jeder , besonderen Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , heute früh

meinen innigst geliebten Mann , unseren herzensgutenVater , Schwiegervater und Onkel

Oberpostdirektor a . D .

Ernst Blümel
im eben vollendeten 80 . Lebensjahr nach kurzem schweren
Leiden zu sich in die Ewigkeit abzurufen .

In tiefem Schmerz :
Sophie Blümel , geb . Schwegmann
Dr . Karl Blümel , Stabsarzt a . D . und Frau

Elsbeth , geb . Panning
Ernst Blümel , Major a . D . und Frau

Emma , geb Wiegrebe
Willi Blümel und Frau Lotte , geb Strupat

Karlsruhe , Magdeburg , Berlin , Osnabrück , 17 . Febr . 1933
August DOrrstr . 1

Beerdigung : Montag , den 20.
Friedhofkapelle aus .

Februar , 12 Uhr mittags , von der

nach Matthäus )
Wcihcrseld . Mittwoch, abends 84 Uhr :Bibelstunde , Pfarrer Dreher .Kari - Fricdr ĉh-GedälkNniSkirche . Mittivoch,abends Vis Uhr : Pfarrer Zimmermann .Mittelviarrei . Donnerstag , abends 8 Uhr :Bibelstiinde in, Konsirmandensaal , Lan :m-

strahe 28 , Pfarrer Glatt
Kleine Kirche . Donnerstag , abends 8 Uhr :Piarrer Mondon : Thema : „ Das Leben desApostels PauluS " .
Chriftuspfarrci -SItd . Donnerstag , abends8 Uhr : Bibelstunde in der Diakonissenhauskavelle . Psarrer Braun .Lutherkirche. Donnerstag , abends 8 Uhr :Bikar Funk .
Mattbäuokirche . Donnerstgg , abends 8 lt . :Bikar schmitthenner .Geibelstrake 5. Donnerstag , abends 8 lt . :Bibelstunde , Pfarrer Zimmermann ,Lukassaal . Freitag . 24. Februar , abends8 Uhr : MtUionSvibelstuiide : „Bom t^lau -bcnSkampf unserer heidenchristlichen Brüder" . Bikar Lorenz.Ludwig -Wilhelm -Kraukenheim . Donners -tag , abends 8 Uhr : Pfarrer Seuiert .Rüppurr : Fieitag . abends 8 >4 Uhr : intGemellibcljauS : Bibelbefprechung f. Männer .Riutheim . Donnerstag , abends 8 Uhr :B ' vclstuiide tut Gemeindefaal . Pir . Gerhard .Bibelbesprechuug für Lchr-rinnen . Mitt¬

woches Uhr : Leopolidstrabe 2-1.
Katholische Stadtgemeiude .Souutag . deu I» . Februar ISZZ .B - bubotSg- tteSdieuft. z .ig Uhr ist imBahnhof eine hl . ffitjst , aber nur , wenn der

fc
'
l
'
rt abgehende Ski - Sonderiug ver-

, ,St . Stephan . %r> Uhr : hl . Messe , g Uhr :
Ä - M ° lsc7 Uhr : Moiiatskommunion . 8 U . :Deutsche Singnieffe >ntt Predigt . >- 10 Uhr :
5 ?^ taottesd^enst mit Hochamt und Predigt .
^ ^2 Ubr : schülergottesdienst mit Predigt ,
m Ubr : Christenlehre für die Mädchen. - ,3

^^"7-̂ ndach l mit Segen .»lltes BinzeutiushouS . -47 Uhr : hl Messe ,o unr : .? lmt
° « lifabethtirchr . u 7 „ hr : Frühmesse.
Z. phr : Singmessc mit Predigt . - U » Uhr :Hochamt mit Predigt . 11 Ubr : Kindergoltes -
«^ "

» . . ^ --^ " bigt « 2 Uhr : (khristenichrca ^ k" ~ 2-3 Andicht in Zeitenossentllcher Bedrängnis .Liebsraueukirche. 0 Uhr : Frühmesse. 7 U . :Kommunionmcssc. 8 U . : Deutsche Sinaniefsemit Predigt . Uhr : Hauptgottesdienst in .Hochamt und Predigt . -» 12 Ulli ' Binder -a ' t' esi>i° nst mit Predigt . A2 Uhr : vWen .
Bruderschaft .

" hr : Herz-Mariä -

- i? iv 5 Ubr : Iii . Messe .' 61. Messe . 8 Uhr : Deutsche Singmesscmit Predigt . Y,io Uhr : Predigt und Hoch-

amt . ?4 ! 2 Uhr : Schülergottesdienst mit Pre¬digt. VilO Ubr : Predigt u . Hochamt. ^ 12 lt . :
Schülergottesdienst mit Predigt . 2 Uhr - Chri¬stenlehre sür die Mädchen. 'M Uhr : Herz-Mariä -Ändacht.St . BauifatiuSkirche . 0 Uhrr Kommuiiion -
messe. 7 Uhr : Konimunionmesse. 8 U . : Sing -
messe mit Predigt . -410 Uhr : Haumgottes -dienst mit Predigt und Hochamt . 412 Uhr :Klndergottesdienst m . Predigt . 2 lt . : Christen¬lehre für die Mädchen. HS Ubr : Bruderschaftvom guten Tod mit Segen .

Herz- Jesu -Kirche . >iio Uhr : Siugmeifc m .Predigt und Segen . *43 Uhr : Bruderschaftvom guten Tod mit Segen
Ludivig -Wilhelm -Krankeuheim . M-ittivoch,S Ubr : hl . Messe .St . Peter - uud PanlSkirche . 0 Uhr : Früh -

messe u . Beichtgelegenheil. 7 Uhr : hl . Messe

lehre für die Mädchen, m Uhr : Herz - Mariä -Andacht mit Segen .
St . MichaelSkirche Beiertheim . » Uhr :Beichtgelegenheit. V- 7 Uhr : Frühmesse. 8 11. :Dcutidic Singmessc mit Predigt . ;t10 Uhr:Havvtgottcsdienst mit Predigt und Hochamt.

I.K Uhr : Kindergottesdienst mit Predigt . 'A2Ubr : Christenlehre für die Mädchen. 2 Ubr :Herz-Mariä -Brudcrschaft mit Segen .
^ Weihcrseld-Dammcrstaik. '/iä Uhr : Deutschetoinamcssc mit Predigt .HI . Geistkirche Daxlouden . % 7 Uhr : Koni-mu ii tonmesse. 8 Uhr : Frühmesse mit Predigt .ttlO Uhr : Predigt , lev . Hochamt mit Segen .2 Uhr : Andacht zu Ehren des hl . Balentiumit i- egen .Dt . IoscphSkirche GrSnwtnkcl . y Uhr :B « icht . < Uhr : Frühmesse . iü (i Uhr : Sing¬messc und Predigt . Christenlehre für die
Mntt? r

^
GrNtes^ ' « n»acht zur

Hl. Kreuzkirche Luielinsen . g Uhr : blKommunion , g Uhr : « mt mit Predigt . *42M : fersammlung d Kindheits -Jesu -Ber -eins mit Predigt und Segen .
St . AutouiuSkapelle Eaa -ustein . M Ubr :Amt mit Predigt . Abends b Mir : Segens -

öligiöfflx .
Zt . J « taS ZhaddäuokapelleTrutfchucureut.ir U? r.; bl . Kommunion . — Dienstag . 7 lt . :bl Messe — Freitag , abends >̂ g nijr : Se¬gensandacht .St . Thrresteukapellc Liureuhejm . Donners -tag . , Uhr : hl . Messe wir Beicht und hl.Kommunion .

f ' • ^ iakns - u . L- urc » iiiisNr » e Bulach.
^ Ubr : Beichtgelegenheit. 7 USr : Frühmesse.^ 10 Ubr : Hochamt mit Predigt . 11 Uhr -
Kindergottesdienst mit Predigt . •' Ubr A ».» acht zur hl . Familie .

" ^ 0
St . Nikolauskirche SILvvurr . g U . : Beichte

11 i^ .nhmessc 0 Uhr : Amt nui Predigt !
Ir I J l Kindergottesdienst m . Predigt 2 « •
2rih ? ? ,Li ur | [- Familie . Abends 7—9 Übt :« uhnebetstundc . v

«ty . . -C. WUIIW/W Ulli V --
hernach Christenlehre . 2 lthr : AndachtZeiten öffentlicher BedräiianiS mit ? egcit!v? . viiwrnnvu »»m 'Ji # ' 1'ßt

—UM. Kraukeuhaus . ' io Uhr : Zina ?.̂mit Predigt . — Mittwoch, 0 Uhr : HI. M «'
-^ Samstag . 2 Uhr : Beichtgeiegenh« it . , , k. -St . Martinskirche Rintheim . !- 7 » .V -
Beichtgelegenheit. U . : FrühmesseAmt mit Predigt . Christenlehre . 2 Uhr :
dacht zur hl . Familie . ^

Alt - katholische Stadtgemeinde . , , -
AuserstehungSk rche lHervstrabe z>. lO jy.'

Deutsches Amt mit Berufung des bilch " '
Hirtenbrieses . Kollekte für die LandeSkasl ^

Erste Kirche Ehristi . WilseuschalterCburch oi Christ , Scieniisti KarlsruheKriegsstr . 81 . BortragSsaal : vorm 9h- Aliutiupch . abends K llb

I
Trauer-Anzeigen ^
Danksagungskariefl
liefert rasch und preiswe ' 4

TAGBLATT- DRUCKEREI
Geschäftsstelle : Kaiserstraße 20^
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INDUSTRIE - UND HANDE .L5 - ZE .ITUNG
z-este Börse . / SÄ —,

Berk » . 17. Webt , ( ftuntfprudi . l Die Börse war
u t e weiter b e f c ft t a t . Der Abschluß der

Ätillhalteoerhalvdlltltacn erhöhte die allaemein ^ uver -
sichtlichere stimmumi und läßt erwarten , daß sich das
Ausland nunmehr wieder stärker für deutsche
Berte interessieren wird . Wie wir aus Bankkreifen
hören , lieaen bereits zahlreiche Anfragen des Aus -
lcnbes über die Verwertuna vvn Stillvalteaeldern am
Effektenmarkt vor . Speziell die krästiae jtnrssteiae -
runa der S i e m e n S - Anteile in den letzten Taaen .
i>ie heute nochmals 2 Prozent höher einsevten . werden
hiermit in .̂ usammenhana aebracht . Die Dividende
des Unternehmens aelanai in den nächsten Nochen
^ur Auszahlung . Bekanntlich kann der .̂ insertraa
aus Anlaaekäuien mit Reaistermark ans Teutschland
abaezooen werden . Auch die Hoffnungen auf eine
D i s k o n t se n k u u a . für die der Äea nunmehr
lrei aewordcn ist . und die auch der beutiae Reichs -
bankansweis . der eine » »eitere Entlaftuna seiat , recht -
fertiat , belebten die Stimmuiw . :>! ach den ersten
Kursen war die Tendenz allaemein weiter
i e st .

Taaesaeld war flünia und stand mit 4 ^ Pro¬
zent iiur Verfüanna . Die Ncichsbank hat wieder eine
neue Schatzanweisunasemisfion des Reiches , die am
16 . Oktober källia wird , sur Vcrfüauna aestellt . Aus
dem Ausland kam die deutsche Reichsmark infolae
des Abschlusses der « tillhalteverhandluime » sehr
s e st . Man hörte einen Rurs von 2i!.«2 in Neuoork ,
der einem Berliner Dollarkurs von l . lSAt aeaeniil ' er
einer anaenblicklichen offiziellen Roti .i von 4 .21H0
entspricht .

Im Verlauf war die Tendenz weiter f e ft.
Toeziell B .M .LZ. (vlus S.2S) und Berlin -Karlsruher
Induitriewerke ivlus 2,7ö ) waren aeiraat . Am R e n -
t e n m a r k i wurden Altbefiv 0,75 höher bezahlt .
Staatsanleihen waren wcnia verändert . Reinhold -
Anleihe 0,75 schwächer . Pfandbriefe und j>ionnn .-Obl .
laoen nicht aanz einheitlich . Landsch . Pfandbriefe
waren bis 0 .5 schwächer .

Der Privatdiskont blieb unverändert 9%
Prozent .

Bemerkenswert war , daß alle Steuer scheine
erstmalig % Prozent niedriger laaen .
nachdem der Markt in den letzten Wochen daneritd
Aurskteiaernimen auszuweise » haiie .

Der Schluß war ruhiq , aber aut be -
h a u v t e t . Rhein . Stahl zoaeu auf 7« (74% ) an .
SBat ). Motoren wurden mit 94,5 umaesetzt . NachbörS -
lich hörte man Karben ' 08,5 , Gelsenkirchen 58,25 . Sie¬
mens 138.75 , B .M .W . 04,5 , Salzdetfurth 171,25 , Poln -
vhou 86,25 , Gesfürel 78 , Phönix '45. Beri . Äraft u .
Licht 120,25 , Deutscher Eifenhandel 40,75 , Daimler
28,25 , Reichsbank 140,25 , Rhein . Stahl 7H. Mannes¬
mann WJ.25, Harvener 86% . Oberkoks 09,5 . Neubefitz
nK . Altbesiv 67% . Reichsbahnvorzuasaktten 9SX .

Reichsschuld buchsorderuuaeu notierten
wic
bis

folgt : 1033 er
1048 er 75.2.'»—

09 .62.
70,25 .

1040 er 79 .62—81 .25. 1046 er

Frankfurter Abendbörse .
,Frankfurt . 17. ,>ebr . lEiaenberichi.) An der Abend-

Bärfc war der Geschäftsverkehr wieder iedr ruhia .
Luch die Belebung an der Mittaasbörie der verlchie-
>>enen Jvezialwerte ist fast zum Stillstand gekommen .
Di ? Rede des Reichsbankorästdenten anläßlich der
Einweibuna des neuen ,frankfurter Reicksbank

4

gebäudes wurde günstig aus « e » ommen . Die Kurie
waren meistens gehalten . Ä .-G . Karben lagen %
höher . Von Montanwerten Harvener % . Stahlverein
OL Prozent schwächer . Am Elektromarkt waren Ste -
mens 0,25 Prozent gedrückt . Die übrigen Elektro -
werte gut behauptet . Am Rentenmarkt hörte man
Alt - und Neubesitz fast unverändert . Steuerscheine
waren aus Basis der heute mittag erstmals seit lanaer
Zeit um % Prozent ermäßigten Kurse behauptet .

Anleihen : Altbesitz 67,62 , Neubelitz 0,10 , l Dt .
Schutzgebiete 6,30 .

Bankaktien : Berl . Ha » dels «es . 98 , DD .-Bank 71,75 .
Dresdner Bank 61,5 .

Bergwerks - Aktien : Buderns 47. Gelsenk . 58, Har¬
pen 86,25 . Kaliw . Aschersl . 113 , Mannesmannröhre »
t>0 . Mansfelder Bergbau 23,5 . Ber . Stahlwerke 35 .12.

Transportwert « : Nordd . Llorid 17,5.
^ » dnstrieaktie » : A .E .G . Siamm -Akt . 26.S. Aku 38.5.

t5onti Gnmmi 121,75 , Daimler Motor 24 . Dt . Erööl
91 .25, Dt . Gold Scheideanst . IM . Elektr . Licht « . Kraft
01 . Elektr . i' ief . Ges . 80,5 , G . Karben 108,62 . Kel¬
ten ii . Guillcanme 51,5 , Gesfürel 78. Goldschmidt
Th . 36.87 . Holzmann 46,75 . Iunghans Gebr . 22.75,
Lahmeiicr 117,5 . Mainkrasiwerke 65 . Metallges . 35,5 .
Riitgerswerke 42,5, . Siemens u . Halske IM .

Normaler Medioausweis
der Reichsbank .

Berti » . 17 . Kebr . Der Ausweis der Reichsbank
vom 15. Kebruar zeigt ein durchaus normales Bild .
Die V< rändcrungcu gegenüber dem Ausweis der
letzten Woche halten sich in engstem Rahmen . Die
Gold - und Devisenbestände haben insgesamt um rund
150 000 Rm . zugenommen . Diese Zunahme stammt
lediglich aus dem laufenden Geschäft . Der Bestand
an Wechseln und Schecks hat sich um 92,6 aus 2800,2
Mill . Rm . verringert . Die ,>!unahme der sonstigen
Aktiven um 23,7 auf 839,2 Mill . Rm . ist ans die In -
anfpruchualwie des Betriebdkrcdiles des Reiches zu -
rückzuführen . Der Zahlungsmitielumlani Hai sich
weiterhin verringert . Er betrug am 15. Kebruar
5,12 aeaeuüber 5.23 Milliarde » Reichsmark am 8 . Ke
brnar und gegenüber 6,64 Milliarden Reichsmark am
15. Kebruar des vorigen Jahres . Tic Notendeckung
zeigt eine leichte Zunahme von 28.4 aus 28,9 v . *> .
Tie Verringerung der gesamte » .>! avilala » iaae der
Bant um 05 .0 Mill . Rm . auf 2795,4 SHill . Rm . läßt
die Krage nach der Möglichkeit einer Tiskontfenkung
dahin beantworte » , daß die innere Lage der Reichs -
dank eine Senkung des Diskontsatzes dnrchaus ae -
statten würde .

Die Preisbewegung
der Agrarstoffe .

Während auf fast alle » Gebiete » der Industrie -
güter -Produktio » iu de » letzte » Monaten ein Gleich -
gewicht zwischen Angebot und Nachfrage — und dcm -
entspercheiid eine Beendigung der PreiSbaifse — er¬
reicht werde » konnte , besteht an den Märkten sü .r hei -
mische Agrarprodukte noch immer ein erheblicher
A n g e b o t s d r u ck. Der Inder der Aararftoffe
sank Anfang Kebruar 1933 auf seinen bisher ticssten

Pflanzl . Nahrungsm
Schlachtvieh
Vieherzcuaniffe
Kuttermittel
Agrgrftoffe insgesamt

Stand von 80,8 : er liegt also bereits rund 20 Prozent
unter Vorkrieasniveau . Im einzelnen ist zu erwäh -
nen . daß zwar die Preise sür pflanzliche Nahrnngs -
mittel noch nahezu auf dem durchschnittlichen Stand
des Jahres 1913 gehalten werden konnten , hingegen
sind die Notierungen sür Schlachtvieh in scharfer
Kurve weiter « fallen : sie liegen zurzeit nur noch ans
57,2 Prozent der 1913 er Basis .

Veränderung der Agrarstosspreise
i^ ndex : 1913 - 100»

Januar Dezember Ende Jan .
1932 193»

115,3 96,6 95,*!
65,7 60,6 57,2
92,1 96,9 88,0
!J2,0 83.2 81,6
92,1 84,4 80.8

Was die Lage der Landwirtschaft , von der Preis -
feite her betrachtet , jedoch besonders nnoünstia er -
scheinen läßt , ist die Tatsache , daß sich die Preis -
schere trotz rückgängiger Industriestosfvreise fast von
Monat zu Mouat weiter geöffnet bat . Das
Kauskraftverhältnis zwischen Aararftoffen einerseits
und landwirtschaftlichem toten Inventar wie nie so
ungünstig wic gegenwärtig .
Verhältnis zwischen Agrarliosspreisen und den Prei -
sen sür landwirtschastl . totes Inventar (J»tS — I0*»1•

,>a» uar der ,> ahre
1U2» , 928 1929 ISS« «»Hl 1932 193 »

Aaratstofsc >-« .7 132,2 131,7 121,8 106,7 92,1 8<1.8
totes In » . 129,2 135,8 1.41,4 141,0 134,9 122 .6 112.5
.« aufkraftveränderun « itotes Inventar — lOOi

105,7 07 .4 M,1 85 .9 79.1 75,1 71,8
Ebenso ungünstig ist das Preisverhältnis zu den

meiste » übrigen für die landwirtschaftliche Betriebs -
führuna notwendigen Industriegütern . Der Inder
für >iohle liegt Ende Januar 1933 noch auf 116,3,
der sür technische Oele und Kette auf 104,4 und der
Bauitvssinder aus 103,1. lediglich der Düngerinder
bewegt sich bekanntlich stärker unter Vorkriegsvöbc .
Aber an -h vier sind die Preisabschläge in den letzten
Jahren gering gewesen .

Noch höher liegt das Niveau industrieller Keriia -
woren für den Hausbedarf . Der Index für Män -
nerkleidung liegt noch auf 130 .5 . der für Eisen - » nd
Srablioaren ans 125,1. für Hansu ' gfchc auf 124,1 .

Tr . v .

Berliner prodnkienbörse .
Berlin . 17. Kebr . l,> nnkfprnch .> Amtliche Produk -

teunoiiernnaen ffür Getreide nnd Oelfaaten ie 1000
>lilo , sonst ie I>>0 .Htlo ab Station ) : Wetzen :
märk .. 70 >! g . 190—198 ( 194— 19ti ) , märk . Sommer¬
weizen . 80—81 Kg . 200— 202 ( 198—200 ) , März 211 bis
211,75 (209—209,50—208,75 ) , Mai 213,50 —214— 213,50
(212—213—211,50 ) ; sehr fest . Nogg e n : märk .. 71
bis 72 Xig . 155- 157 (154— 156) , März 169,50 — 170 .50
( 16M.50— ltiO—108 ) , Mai 172— 173 ( 171,50—172— 171 ) ;
fest . © erste : Braugerste 165—175 ( 105— 175) ,
Kutter - und Industriegerste 158—104 ( 158—1041 ;
ruhig . Hafer : märk . 118— 120 (115—118) , März 130
bis 133 ( 127—120,50 ) , Mai 1.33.25— 137,75 1130,50 bis
129,50 ) : stramm . Weizenmehl 23^- 20.30 (22,75—20,15 ) ;
fest . Ronaenmchl 0— 1 20,25— 22,25 (20—22) ; fest .
Weizenklcie 8,20—8,40 (8—8,30 ) ; fester . Roaacnkleie
8,60 - 8,90 (8,60—8,00 ) ; still .

Viktoriaerbsen 20— 28, kleine Speiseerbsen 19,50—21 ,
Kutiererbfcn 12 — 1 », Peluschken 12— 13,50 . Ackerbohnen

12— 14,50 , Wicken 13,50— 15,50 , blaue Lupine » 8—10.
gelbe Lupinen 11 .50—12,75 , Seradella , neue 17—28.
Leinkuchen 30% ab Hbg . 10,50 . Erdnußkuchen 50% ab
Hbg . 10,50 . Erdnußkuchenmehl 50% ab Hbg . 10,70,
Trockenfchuitzel Pur . Berlin 8,60 , ertr . Sosabobnen -
schrot 46% ab Hb « . 9,40 , dito 46% ab Stettin 10,30 ,
Kartosselslocken Par . waaaonfrci Stolp 18— 18,20 Rm .

Sonstige Märkte .
Magdeburg . 17. Kebr . Weißzu -ker ieinschließl . Sack

und Verbranchssteuer für 50 Kilo brutto für netto
ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb 10 Tagen
31 .55, Kebruar 31.75—31.80 Rm . Tendenz rubra . —
Terminpreise für Weißzucker ( inkl . Sack frei See -
schissseite Hamburg sür 50 Kilo netto ) : Kebruar 5,20
Br .. 1.90 (« . ; März 5.90 Br . . 5 G . » April 5 .20 Br ..
5 (*) . ; Mai 5.25 « r . . 5 .10 G . ; Juni 5.30 Br . . 5.20 G . :
Juli 5. 10 Br . . 5.30 <« . ; August 5.50 Br . . 5 .40 G . :
September 5 .60 Br . . 5.50 G . Tendenz stetig .

Bremen . 17 . Kebr . Baumwolle . SchlnßkurS .
American Middling Universal Standard 28 mm loko
per engl . Pfund 7.17 <7.18 ) Dollarcents .

Berlin . 17. Kebr . lKnnksprnch . ) Metallnotierunqen
siir je 1»9 tia . Elektrolvtkupfer 46.75 (47 ) Rm . . Ort -
ginalhiittcnalumiuium , 9>i—90 % in Blöcken >60 Rpu .
dcöal . in Walz - oder Drahtbarren . 09% 164 Rm ..
Reinnickel . 98— 00% 350 Rm . , Antimon -Reaulns 37
bis 39 Rm . , Keiniilber ( 1 Kg . fein ) 35,50—39 (35^ 0
38—40 Rm .

Berlin . 17. ,>ebr . lKnnksprnch . ) Zchlachiviehmarli
Auftrieb : 273 Ochse » . 602 Bullen . Uli Kühe und
Kärseu . 1645 Kälber , 4122 Schafe , 69 81 Schweine .
Verlauf : Rinder , Kälber und Schale glatt .
Schweine glatt , fchwere fette gesucht . Preise ie 50
Kilonram »! Lebendgewicht : Ochsen : a ) 32—34 . b ) 30
bis 31 , c ) 26—28. d ) 22—25 : Bullen : a ) 28—30 . b ) 2>>
bis 28 . e ) 24— Si . d ) 22—23 ; Kühe : a ) 25—27. b ) 22
bis 24 . e ) 18—21. d > 12— 16 ; Kfirfen : a ) 81—32. b ) 27
bis 30 , c ) 20—25 ; Kreffet : 18—23 ; Kälber : a ) — . 61 Mi
bis 44, c ) 28—38 , d ) 18 —25 ; Schafe : all — . a2 ) 36—36,
61 ) 34—35 , 621 25—27 , c ) 32—3.3. d ) 22—80 ; Schweine :
a ) — , b ) 42— 13, e ) 41 —42, d ) 30— 40. e ) 35— 38. Sauen
3840 Rm .

« nielinaen . 17. ,̂ e6r . Schweinemarkt . Zufuhr 60
Milchschweine uud 14 Läuser . Preis ver Paar Milck ,
fchweinc 16—22 Rm . . per Stück Läufer 15—17 Rw .
Handel lebhaft . Nächster Markt 24 . Kebruar .

Tchopsheim 10. ftcür . Zchweinemarkt . Ausfuhr 6>!
Miläifchwcinc und 55 Läufer . Milchschweine kostete »
14— 20 Rm . , Läufer 22—28 Rm . sc Stück . Der Markt
wurdc «scräuml .

Berliner Deoilennotiernnaen am Usaneenmarkt
vom 17. Kebr . London —Kabel 3.48% . London — Paris
87 .47. London —Brüssel 24.55 , London — Amsterdam
8.54% , London — Mailand 67. 25 , London —Madrid 41 .68,
London —Kopenhaac n 22.45/j . Loirdou —Oslo 19.55.
Kabel —Zürich 5.17 , Kabel —Amsterdam 2 .486)4 . Kabel
— Warschau 8 .915 , Kabel — Berlin 4 .313.

Züricher Devisen vom 17. Kebr , Paris 20.32Vi.
London 17.76, Neuyork 5.16Vi, Belgien 72.27 )4 . Italien
26.42. Spanien 42 .72)4 . Holland 207.95 . Berlin 128.25.
Wien 73.18 . Stockholm 04 .10, Oslo 91 . Kopenhaaen
79.20. Sofia 3 .75. Prag 15.81 . Warschau 57.90 . Belara !'
7. Athen 2.96 , Konstantinopel 2 .45, Bukarest 3.08 . Hei
ItNgsors 7 .85 , Buenos Aires 1 .06. Japan 1 .07.

Berliner Kassakurse
vom t7

Anleihen .
Reich und Staaten

16. 2 . 17. 2.
67 .25 67 .62

9 .25 9 .05
aitbeflü
Ncubclitz
6 W - rtb . 23

b. 1000 96 .5 96 .5
ß ., 1 '■>$ —
6<7)MeicJi829 93 .5 93 .75
S R - I» « 27 79 .75 79
5 „ SftinUK -
B - uaganl . 79 .25 79 .25
5 » teuft . 28 93 .62 94
8 (7) Sch - « 98 .5 98 .62
6 Badc» 27 - 78 .75
6SBQU. 27 84 .1 84 .1
6 Sachsen 27 83 .25 83 .25
7 Thür . 2« 74 .12 73 .25
f. Si- ich- v. il 99 .3 99 .12
6% . 311 100 100
Schutza -b. 6 .45 6 .4

» 79 . 75 79 .5
6 (7) Stadl »- 67 .5 67 .9
6 Zuckcrlred 95 .37 95 .5
6 Sotbtnb . 99 99 .75

Aaclandsanleihen
d Vitt - ab, .
4Mrx . aig .
4 , G°Il>
4 Cft-Xiantt
4% . Silb .

11 .4 11 .12
12 .25 12 .5

04 0 .45
1 .3 1.3
5 5 .1
5 .9
5 .9
5 .37

17
5 .4

17 .25

n

i Ti ll . « ».
i . » OflB.I
« . . »
* .. Ä»U
Türlcnlolc
iV, Uns . 13
4« . Unn. 14
4 . G->d ~
6 . Sion . 0.4

Sotai « »adt —
anatsl .I25> — -
. lu .115» 25 .37 25 .2
. Iu .N1 « 25 .37 25 .2

&leftuanl . — —
4% . "

Verkehrs werte
SS .Bcrtcv, 40 40 .62

72 73 .5
ajaltimotc 15 .6^ -
Sanafia - 24 .25

« dc»
Sa *. Banl
BanIEI .W .
Braubanl
Ba »r . Hyp .

Febr . 1933
16. 2. 17 . 2.

D.Eifcnt .v . 34 33
7RcIchSb .B, 93 .12 93 .37

17 .3717 .25
Hamd.Hochb 61 .5 62 .5
Hamb.Süd 39 —
Hansa 32 .25 32
R - r«.2l „ d 17 .3717 .37
Slld .Eifcn ». 40 40

Bankaktien
52 .25 52 .25
119
582 .5 60
76 75 .87

. . 73 74 .5
„ SBertitiaü 100 .5 100 .5

Bcrl . Hdlli . 98 98
Commrrzbk . 53 .5 53 .5
? an,il >PrIv _ —
Dt. Asiat . _
DL .Ban , 71 .75 71 .75
Dt(5rMr« od 72 -5 73 .87
Golddistont - 73

69 .75 71 .5
„ ltclirrfcc 25 .5 25 .5

Dresdner 61 .5 61 .5
üun.JVnlcr . - -
Mciii.Hiivo . 77 .5 79 .5
Mit ». Loden — —
Cti. IStcDii 0 .35 0 .35
!»eich51-anl 147 .5 149
Rh. H»I»>Ol- 96 .75 96 .25
« HW.B»I>. 9o 100 ' «
SSchl .BiidC 84 .5 84 .5
Siid .Bodcn —
Wkftd .Bo». 73
Wien. 1810. 1.5

IndUNtrieaktien
flccumulnt. 168 169 '(<
« tu . 39 38 .6
« .E.G. 26 .25 26 .5
« Ilen-Aein . — -
ÄmmradPa 73 .5 73 25
« nti .9i >i)le 62 .75 62 .75
« sch- IIBräu
. Zcllftos , 26 .75 26 -12

« u«»b.« M 33 .75 -
BachmLade — 52 .25
Basalt 16 .7517 .25
sB.WJ.C3. 89 92 .12
Brmber» 46 ^ 7 46
» eis « Zi*. 14 TV* 146

78 §
1 .5

iBetnm . et .
BI .Gub .Hut

H»iz
„Krlsr ^ nd
„ Kindl
.. KrstLIcht
„ Masch .
„ Rcurodr

Bcrili .Mcfl .
Bct .Monicr
BSop .Walz
BrauNürnb
Vubiaq
Brfchw .AG .

l .Industrie
BrcmBcsilih
Brcm .Wollc
BrownBo ».
Buderuß
Buich opt .
Bql »6>uldcn
Chari .Wass
Cbarl . HiUic

» 50 i' C.1
Ch .Burla »
, e ' tiinnn
>, Sc» ,
„ (Scl [« U.
„ « Ibcrt
H Schulter

Chillin »« .
Cliadc
l- Oüc.löcta

, Oliemit
S »iaucrel

ContGumml
2i »oleuw

Daimler
Dt .Au .Tel .

Äadco»
Baumw .
t! »»tGati
Ersöl
Sabkt
Uinotcuw
» 0«

. Schacht

. SnicRCl
, Sieii » .
. Telcloa
. Dontteiu
. Eilen »

Darlm . « tL
. Union &t

16. 2. 17 . 2.
2075 20 .75

31 .5 30 .5
65 66 .62

119 ' » 120
32 .5 32 . 12
45 .5 45 .12
34 .25 34 .2s
59 60
29 29 :5

148 .5149 .

108 .5 107 1

147 147
28
46 .75 47

39 .75 39
84 25 84 .62

*f* "i"
132 133 .5
123 Vi 125

65 .62 56 .5

56725 56 .25
- 45

35 34 .7o
137 % 137 '/.

- 46 .75

13725 14
122-.. 122',s

23
~

23725
123 .5 lü4V »
68 -25 68
51 51
112 .5 113 .5
89 .87 90 .»
55 .25 55 .5
37 -25 37

43 43 .5
66 .5 66 .75

- 44 .6
40 38 .6
39 .75 tO . / .
175 ,.5 IH .b

DddChromo
„ Gardwe
.SVj .Sdinell
Düren 571rt .
DUssHölel

Masch .
Dqth .Wdm .
Dil » Röbel
EUenb .Katl .
Eintr .Brl .

1«. 2. 17. 2.

18787 18775

52
17 .5
52

_
168168

Eisenb,BerI 84 .75 84 .76
SlcttrDresd - 125
(Sl.üiefer . 81 .37 81
ElSchleslen 79 78 .5
eiüichiSi 90 .5 90 .25
SnlielhBräu 87 .5 —
Enz .Union 68 .75 68 .25
ErdmannSd 17 17 .5
Erlana .Bra . 69 69
EschweilB ». - —
Soilenftcin 69 70
ftoinbit — —
3 ® 3orbcn 108 ' ,'i 108 *«
Heidmilhle 64 64
ffeltenGuM . 51 .25 52
^ ot>-"" o!or 47 .25 44

58 58 .37
43 .75 42 .26

- 38 .25

78 .5

575

40 .25
77 .25
51 .5

5 .5

©CU...itl!0.
@ClfC» DCCH
Gciischow
Germ .Cem
GeieSHGla
Geslllrel
Gildemeister
GirmesCo .
« ladb .Wolle — —
GlaSSchalte —
G>auz .A»ck. 76 .12 ^
GlUSauIB«. - -
Äoedhardt 66 .5 6519
Goldlchmidt 37 .5 37
Görl .Wa«». —
S»!tz»e» 28 .12 28 .75
Großmann
» tun fflilf .
Arulchwitz
Änaaow .
Haberm .G
Haitetlial

1S. S. 17. 2.
HeilmLittm . - 7 .25
HeineC ». — »»
Hemm .Aem . — 81 -75
Hilpert ^
HindrÄufser — 42 .25
Hirsch » u»s. 12 .5 —
•Sirfdl &n.ücb 90 88
Hoesch 52 .5 53
Hossm .St . 82
Hohenlohe 20 .75 20
Holzmann 48
Hotelbett . 56 .5
HutaBreSl . 51
L.Hutschenr 41
HiitieSaqser +
Slse Ber « 152
do. Genuß 104 .5 107 .5
And .Plaucn — —
Süll cf)Surfet —
IunahanS 22 .75 22 .5
KahlaPotz . - 13
« aliChcmie 77 78

. AschetSl . 113 .6 112
« löitnet 44 .H2 44 .12
C.H.Snort 1S5
« Shlm .Strt . 108
KolbSchAe -
KollmIoutd —
Söln .GaS 62

Hageda

70 70
41 .25 41 .5
56 57
37 .5 -
52 .5 53

HaucMalch . 44 43
Hamb.EI. III »/. 112
Harpenet 87 .25 86 .V7
Hedwigsh. — 64
HeioenauPa — 23 .75

46 .75
57

+
150 .5

Kötting
» öliijüeOct
Kronprinz
« un,Treib ,
» üppetsb .
!!ahme »et
Lautahütte
Leipz .Rieb .
üeopoldgr .
Linde « Eis
Lindftroni

69

108
68
30
60 .25

2
69

- 23 .25

117 ' ,» 117 -/»
21 .75 21 .37
33 . 75 33 .75
37 .75 38
74 .5 74 .5
75

2in » Schuh 25 .12 24 . 12
t!ia «nerw.
» iaflO.Seta
Mogituä
Malinesin .
Manslkld
MatieCaul

- 45 .25
30 32

3 .5 -
59 .62 60
23 .25 23
19 .5 19 .5

MattiSühlh 70 .5 70 .5
Malchb. Il » ! 37 .37 37 .75
öutfau .iß). 56 .76 66 .76
» loi .®üttt - -
Mcch .Sora » —

16. 2. 17. 2
Mech .Aittan —
Metl .Molle -
Meia£fles. 35 35 .87
Me ».« ausln 45 .5 —
Mez - Sl .S

62 62
194 -/. 195

9 .75 9
60 .5 -

Mio «
Mimosa
Minimax
il "atlcl |iali1
Montecatini 27
MüIH .Bet » 71
MiillerGum -
Ratr .Zellft . -
Nrilarlaerle 84 .5
RLausSohle 157
Rord .EiS 43

Trilot
Nordsee .H. 26 .37 26
RordwKrasl —
OBayUeberl —
Lberbedars n 5
Ct.fofS
Lrenftel »
« llänUBg.
.. Staunt .

Pintsch
PlauenGatd 28

Tüll -
Polyphon 36
PoppeWitth 28
Preußengr . —
Radeb .Ek ». 165
RaSqoin 31
Rathneberw _
RauchWalt . 2
/Heichelbtäu 143
Reichel,Met . 35
iHeincdet 50
Rhetnseldc » 94

84 .75
158
43

68 .5 69
40 .12 40 .5
34 .75 35
6325 -

27J5
35 .25

167
30 .87
42 .5

UÜ '. t

50
~

93 .5aHimitiucni ya . n
RH.BtannI . 191 ®'. 193 .5

Elettra 99 99

- 55 .25
75 .62 25 .12
95
43

Metall
Spiegel

„ Stahl
R .W .E .
9t.JB.aaU ^
6h .tll . Stal » -
RichterD »». —
Kied .Mont . —
RiedelHaea 50
Rodderurnbi —
Hofenthal 42 .12 42 .25

96
43
32
26
66 .5

Jtüdfocth
statnet »
Sachse » !».
, Thüt .Ptl .
» Webstuhl
Sachtlebe »
Salzdetsutth
Sangethau »
Sarotti
Sauerbrey
Scheting
Schieß .Dekti
Zchlenclbr .
Tchlesische
. Berg .Aink
. B .Benth .

El . S
. Bortl .
ZchneiderH .
Schiinebeck
schött H.
Zchub .Ealz .
Schultert ei .
Schultheiß
? .Schul » it .
Schwabenbt
Seid .Raum .
- icaetöd

1S. S. 17. 2.

42 .5

28 5̂
- 120

171 171

- 65

+ +
73 .62 73 .62

- 74

69 69 .76
108 .5 109
48 .5 47 .75
48 43
26 26

172
86 .5
101
43 .5
105

171 »:.
8/ .12
100- .

103

- 46

Siemen »Sl .
SlemHnlöte
Sinnet « ®.
StaStb .Hütt
Staßs .Them
Stod &eo .
StShrSamli .
Stoib .Ainl
Stollwrrd
Süd .Amniob
.. Ander

Tad ,Conrad
Tafelglas
Thörl Lei
Thür -Bleiw .
. Eletlro
„ GasLpz.

Tieft » iiln
TtanStadio
TtiptiSPotz
TtitonW .
Tuch « achen
TüllKlöha
Union chem.
Barzin .Pap .
BcrSpicilar '

16. 2 . 17. 2.
38 Z8 .5
136 138 -/.

- 71

63 .75 64
- 35

52JS 53 .5

42 .25 42 .5
8 .25 8

85 86

102 .5 -
36 .5 36 .5

- 8 .75
70 68
33 .5 35
70 70
17 18

- 87 .!25

Be «.» ,ntze »
„ BSHIerp .
„chem.Charl
, Dt .Ricke>
» Mansche »
„ Glan, « oll

Soihania
Laul .Gla «
MetHaller

» Schimisch .
? chBernei
Smytna
Stahl
Appen

. Thüt -M -t
Bittoriaw .
Bogel Tel .
Boatl .Dpihe
BoiniHössli
Waglicr <! o.
Wandeter
WassGclicnI
SBapSiÄttll
Wendetoth
Wefteteaeln
Wrsil .Dtaht
Widül .S .

16. 2. 17. 2.

62 .5 62 .5
13 .5 -
54 .75 54

20 .12 20
52 51 .7 :
9 .62 9 .75

35 .25 35 .75
- 55

2875 2875

44 .12 -
58 .5 S8

- 110-,.
4 .75 4 .87

115 115 ','.
68
105

•öiftnetKel .
Aeiß .JIou
Aeilj .Masch .
AetI«.Ber .
» Waldhol

16. 2. 17. 1

A
° 74

-

- 3
- 49

Versicherungen
A. .MünchZ5e 880 878« ach.Rüd ». 145 5 145 5

200
185 .5

« llStnttBer
dt » Leben 1g5
Lpz .ffeuer -
Magd . . 307 310

» Lebe » _ _
MaiinhBerl . — —
Thür .» . — . -

Kulonialworte
Dt.Oltafr. - 36
Neuguinea 127 123
ClaoiMine 15,5 15 .5
Schantung 34 34 .25

Steueren tseheine .
1934er 95 .12 95
1935er 88 .6 88 .37
1936er 82 81 .H7
l»37et 77 .75 77 .62
:a:t8et 75 74 .87

Berliner Schlußkurse im variablen Verkehr

- SloliK.Sudct 48 .12 48 .6

Anleihen .
16. 2. 17 . 2.

« » besitz 67 67 .37
Neubesitz 9 .05 9 .12

Verkehrsverls
« s | . Beil . 39 .87 -
« 0. Lola, - -
7 ReichsbB, 93 .12 93 .37
Hapa « — —
Hamb. -Süd — »»
Hansa .D. — —
« »rdllopd — —

CtOBi - -
Banken

Bl . et . SB. - -
. f. Brau — —
Reichs» ab«. 147 °/« 149V.

^ndiiütriexktien
« In 38 .25 -
« ES - -
BMW 88,75 94 .5
Bember« — —

17 . Febr .
16. 2. 17. 2.

BergerTiel _ _
Berliner
« rast u. Lichl 119 >, 120 .5
Beil .Masch
Btt . .« t » . - 149 .5
Budetus
Cha -Waffet 84 .25 84 .87
Chade
Ct -Gunim !
Doiml -Benz - 23 .5
D, .« t.Tel .

. EonlGas 113 113 .5
. Erdöl 89 .37 91 .37
„ Linol .
„ Eilen ». - 40 .75

Eintracht
El . Lieser .
. Lich!.« r . 90 .12 -

Engelhardt - 87 .75
ZG Narben
? e!dmühle

107 »/. 108 .5

.-»elteiiGuill - 51 .75
Gelsent .Bg . - 58 .25

« esfürel -L.
Goldschm .
Hamb . Et .

Sarpeneroesch
Holzmann
Hotelbetrieb
Alse « er ,
. Genuß

zn »i,h- nS
Sali .Chem

« scher«
» lödntr
Lahmepe «
Lautahütte
Mannrsm .
ManSseld
Mua »
MaxiHütte
Metallgef .
Montecat
Cutttolc .

16. 2 . 17. 2.
- 78

37 .5 37 .25
112 .5 112 .5
87

_
-

- 46775

105 - . -
22 .37 -

- 117 .5

59 .62 60 .25

68 .25 69 .5

Oreußein
Shinij ,
Bolppho »
Rh .Btannt .
n Elettt »

Rheinstahl
RWE.
RütgerS
Salzdctfuth
Schl .verg .A
. Elettr »

Schuii .Salze
Schudert
Schultheiß
TiemHalMe
SlöhtSgatn
Stoib ..Si »!
Thüt .Sa «
üeonhTictz
Bet .Slaftl
Bogel Tel .
Weftetegeln
Zell -Waldh .

16. 2 . 17. 2.
40
34 .62 35- 3625

74 .87 75 .87

- 171 .5

101 101 ?%
136 .5 138 » .- 54

_
37

104 »/. -

49 :5

Frankfurter Kassakurse
Anleihen .

Reich und Staaten
17. 2.

St Ktrtb . 96
8 Retchsanl. 78 .5
v »d. Slaat 79
6% tefl . Bltsft . 77
« Itbesitz 67 >s
Renbesitz 9 .0j
Schutzgeb . 14 6 .3
4 vag » I -
* . II 5 .95
8o0iutlen 95
i Mer in»

»u».
Silbe,- ^ , wiiot

« Jrrigalio »
Stadt -Anleihen

S gen . u 70* » »' mit. 26
' Die«» 26 62 .5
< Siaatl, « 65 .5

17. 2.
6 Heidelb. 26 -
a vuoroiflsl). 26 -
H Mainz 26 65 .25
« Mannt ). 26
6 Mann !, . 27 67 .5
H Plötz ». 26 69
5 Bitmal . 26 68
SÖ - Ba ». 26 6i .5

Sachwert anleiben
(ohne Zins )

6 B .^ >oiz 24 8 .4
>Ba »e» w « o»le2Z —
">Plan »»» Gold 2
Ii Gtoßt Mhm 23
> desi .Bolts Rogg. 6 .3
« Mhm SI .« ohl .2iZ -
5 S3IÄI». Hpp . 24 2
i Rhein H»p. 24 . 2"> SfDraert» —

Ba »enn > Sohle 23
7Bl>d,Sam .G «ld26 75 .5

17 . 2.
PCandbriete

Pfälzische Hqpothetenbanl
87
87
87
87
86 .5
87
87 >/»

» Reihe 2—3
8 . IZ
8 . 16- 17
8 . 21- 22
7 . Gold U
6 , 10
M i/iquid . 1
4V4 . in.

Rhein. HhpothelenbinI
8 Reihe 5—9
8 . 18—25
8 . 26- 30
S. 31

8 , 35
- Gold S . R . 4
7 Gol» R 10- 11
? Reihe 17
6 , 12- 13 84
4M Li,nid . 86 .25

84 '/»

84 </e
84 ' /s
76 .6

vom
17. Febr .

17. 2.
Württ . Hppolhetenbani

8 Serie 1 n. II 87
Württ . dteditoetei »

8 Reihe 1 95
8 . 3 87

IM) « natolle» 25 25
3 Saton Monalti » 41/.
j Tehuanlepee 4 .37

Bankaktien
16. 2. 17. 2 .
52 .25 b2 .25

75
- U

_
Ö

Adea
Bad .BanI
Brandt .
BavBodeutt
» Hhpo .

Betl HvlSg
DT Bant
Mein H»po .
Tlt «»nei

72 72
97 97 .5
71 .7b 71« .
77 77 .5
61 .5 61 .5

( 16. 2. 17. 2.
3ranlfuetei 60 58
5I .H»po,h. , 9 78
Lnr . Bant 1 .62 l 6'«
Ceft .Stedil 0 .4 0 4
l. läiz .» »po 76 .5 77 .i '
Reichsbant 14/ ' /. 149
« »ein.Hppo 97 25 95 .75
Süd .vode » 75 / 6
WienetBt ». — —
Wlb.Nole» 95 95

Trantiportaktien
ReichSb .« ^ 93 .5 93 .5

a .«,. 1 i7:9
t' iopd 17 .5 i7ii ,
Baltimore 16 15

Indostrieaktien
r' öwenbtAu 205 206
Staltete !

« fotz». 41 41
„ Schwärt, 68 .5 68

Irich» .© . 51 .12 51
Wulle 27» wuue

a »t ®e»t .

« .14.» .
« »».Masch .
Baq .Spiegel
Betgm .El .
Brem .Bes .
Broivn -Bo»
Cem .Heidlb
Daimler
Dt. Erdöl
. GoldSilb
, Liolenm
„ Betlag
DptethWid
El .üichlltalt
, iiieletung

« mag
Enz. Union
(£81. Mafdi.
(flu . Spinn .
tfabet&Sdil
Z .S .Katben
i^ lnmAett .
^ell .SGuia .
sau «or

16. 2 . 17. 2.
26 .25 26 .37
103 103
32

_
32

_
nl 86
28 -
50 .5 50 .5
22 .5 23
90
3t ?6

4
| p

"

71 / l
16 .75 17
91 .5 91

275 275

20_ 20
- 4 34

"

107 % 108 .523 -12 23 .25

36 .6 363

16. 2. 17. 2.
Meiling
GellÜrel
Goldschmidl
Gritzuer
Grün Bill
Halenmühle
Haid ^ Reu
Hantw .Niüll
HesietMasch
HU».« tmat
Hitschiiupl
Hochties
Holzmann
Inag
^ unghan»
SlelnSchau »
Snott C .H.
« olbSchüle
» oal Brau »
Sraußlot
. ahmepet
Lechwerle

78 .5 78
37Z 36 .8 ?
27 .25 28
177 177
54 .75 55 .5
15 15
30 .5 30 .5
132 132 .5
42 41 .5
12 12
78 78
48 .25 47 .25

23 .5 22 .5
50 .25 50 .25
18s
64 64
18 .25 18 .25

85 .7SSS .S7

16. 2 . 17. 2.
Ludwigs !, .
Walzmühle

Maiuttallw
Metallgef.
Mez » .G.
Miag
Moenu «

Masch .
Moi .Darmlt
ütedatwetle
cesi .Etsen».
Reiniget G.
RheinElett
» Stamm
RöderGeb«.
Rütger «« .
Zchlind
Schneller »»
ZchtSlempe'
Zchudett
Schuh Bern .
Seil Wol»
ZiemHalSte
Sinaleo
Süd Hudet
- ir,dl >° ll

- 65 .5
- 35 .12

50 50 .2b

84
_ 85

gs ig ;

39 .5 Ü .5
43

_ 42^6
6 5̂ 6 .60

86^25 87

135 ' -. 138

143 .5 -
70 68 .5

17. 2.16. 2
Thür . giej. -
Trit -Besigh . -
9Ser.Dt.Cel 83
„ SloS

Boigl Höfs . 29
Bolthom 18 18
WapßKtei^ . 4 .5 4 .5
Wölfl. IL. -
Württ . El . 66
Aell«« !» »!, 27

SRemel 19
W»1»H»I 49 .5 49

Hontnnaktien
Bu»e,a « 47 -
Elchweile , 206 205
Oelfentird). 57 .5 58
v- ' pe- e» 87 .75 88
Jlfe Bern 152 .5 154
Sfllifllchei« 112 113

SaUDetl. 170 171
Weleret , — —

StMlttt — —

83

29

66

19

16 . 2. 17. 2.
SKoanetm. 60 .37 60 .25
Mantseld
Bhönl» 34 .75 35 .25
RH.Btauni . 191 -
« „einstahl 75 .12 75 .60
Rieb.Mont . c.6 66 .5
Salz veilbr . — —
Tellu« — —
Lanrah . 21 .25 21
Ber . Stahl - 35 .75

Versicherangsakiieo
« Uiana 196 ^00
isranloa » — —

„ 30ütf — —
Manuvrim 20 20

Zetchenertlärnng :
t- — tetn tüngepoi und

tetM UlJtUliafi «
* — ohne Umlag
S repartiert
t ein kiridend«
# Ziehung
x rat.
O (SJtVMItttUr
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[ Sfliau& urgl
Dolores dei

~
Riö

I
die bildschöne Mexikanerin ,
voll Kraft, Rasse u . glühendem
Temperament , in ihrem ersten

Groß -Tonfilm I
dem imposanten Süosee-Schauspiei

Ein Tonfilm
in deutscher Sprache !

Eine rü h r en de Liebesge¬
schichte zwischen Europäer
und Südsee -Insulanerin,vom
träumerischen Spiel der Ha-
waiian der kleinen Gitarren

umsäumt
I

[in bcrauscHm ; Südsee - Schauspiel
vom Paradies auf Erden , mit
Originalmusik und Melodien

Im lustigen TonfilmteilI
„Der nächste — hopp, hogpi "
Groteske a . e . Zahnklempnerei

„Ein Tag im Tier-Hindergarten"

uia - Tonuiochei

Beginn : 4, 6.15 u . 8.45 Uhr

KaffeeBauer
iiimiminnumiHinHnninnitiHtiiniiMiitniniinniiiini

Heute und folgende Samstage

arooerHausbali
(21—2 Uhr )

Tanzkapelle Walter Staufer

2 geräumige Tanzflächen / Kein Wein¬
zwang / Eintritt frei / Verlängerte
Polizeistunde / Dunkler Anzug erw .
Tisclibestellungen beim Geschäftsführer

Wasser - ZirHus
2. Xt im Stadt . Vierordtbad

(Eine . Ettiineerstraße )
Große sportrevue- UfeitanraKtion

Kindervorstellung :
Sonn tau . 19. Februar , nachm . 3 Uhr .

Eintrittspreise :
Kinder 25 Pfg „ Erwachsene 40 Pfpr.

Große Familienvorstellung :
Abends 8 Uhr . — Vorverkauf an den
Kassen d Viorordt - u . Friedrichsbades .
Eintrittspreise : Sitzplatz 60Pfg ., Steh¬
platz 40 Pfg .. an der Abendkasse Sitz¬
platz 80 Pfe . . Stehplatz 60 Pfg . Er¬
werbslose gegen Ausweis 30 Pfc .

Die Direktion .

Augustiner sSa g
Grosser Kappen -Abend

mit Ueberraschun ^en

Sonnlag : Humorist. Konzert

libonoeotenberfleksiebtitft bei Ein¬
käufen die Inserenten d .
. KarUruhar Ta jblatte « "

Haus - Standuhren
direkt von der be¬
kannten Spezial¬
Fabrik i . Sch ^varz -

wald
von RM . 53 . - an
Mehr als 30 000
zufr .Kunden . tau¬
sende freiwill .
Dankschreiben .

Ferner Wand¬
uhren . Tischauf¬

satzuhren . Ta¬
schen - und Arm¬
banduhren . Neue¬
ste moderne For¬
men . staunend
billige Preise , an¬
genehme Teilzah¬
lung / Ein Ver¬
such wird auch
Sic angen . über¬
raschen ! Verlan¬

gen Sie sofort
kostenlos neuesten
Katalog Nr . 70 .

E. Laufffer
Spezial -Fabrik

mod . Hausstand -
uhren

Schwenningena .N .
Schwarzwald .

Zietenstraßc 55.

Kubisches

Lam)eslheater
Samstag . i>. 18 . ,>ebr.* E 17.

II . S .- Gr .
Des meeres und
der biebe Wellen

Trauerspiel
von Grillvarzer .

Regie : Dr . Waag .
Mitwirkende :

Bertram . Frauen -
torfer . S -eiling .
Dahlen , (trnst .Gemmecke , Prllter ,

Schulze .
Anfang 20 Uhr .
Ende 22 .30 Uhr .

Preise Ii t0.60 - 3.S0 ) .
So . lg . 2.. wachmitt. :
Urne Nacht in Arne -
bis . Abds . : Schwars -
aHlIhmflbct . Im Ho 11=
« rf &miS : Äeine Bvr -
teflintq .

Zum Moninder
Heute Samstag

3. Großer

Kappen - Abend
Anfang 8.17 Uhr

Städt. Festhalle
Sonntag , nachmittags 4 Uhr . GroBes humo¬
ristisches Konzert . Eintritt 60 Pfe . Er¬
wachsene . Kinder 30 Pfc . Vorverkauf Mu¬
sikalienhandlung Müller . Stadtgarten -Ein¬
nehmer Ebner . — Abends ab 8.30 Uhr Gemlitl .

Tanzunterhaltung im Weinsaal .

Heute :

3. Gefellfdiaffs Tanzabend
Tanzspiele und Gesellschafts - Tanze
vod Herrn und Frau R. Allegrl

Kein Uleinzuiang - Polizeistundenueriangerung- Eintritt trel

Sonntag , 19. Febr .
2V2 Uhr K F.V .Platz
Silk MeinemK

.
F

.
W

.

Frankfurt
F.
SP
V.

Colosseum
Täglich 8 Uhr

Sonntags 4 und 8 Uhr

Evangel . LandesausschuB der
DeulschnalionalenuoiKsparlei

Ortsgruppe Karlsruhe

Sonntag , 19. Februar , nachmittags 3 Uhr
Grosser Rathaussaal

2. Evangel. Kundgebung
Redner : Generalsuperintendent
D. Klingemann -Bonn

Unkoatenbeltrag 311 Pfg . , Studierende , Kleinrentner und Arbeits¬
lose 15 Pfg . Numeriere Plätze Mk . I —

Vorverkauf Büro Amaltensir . 23 , Müller 4 Gräff, Kaiserstrasse 156

Zu verkaufen

irisch » ui> gut ,
b . N3 .i frei Haus ,

. ngeb . Ulli . Nr 2482
ins TagblattÄiro erb .

Pid
Au ,

Einige
SdinefliDaagen

billig »u verkaufen .
Angeb . mit . Nr . 2480
ine Tagbla ^tbiiro erb .

Bella Sirls
3 Frateliinis

sowie das grofe

uarieiepropramm

Waren -
Lielenmg.

Der Beöarf , d. stadti¬
schen KiirwrMamts u .
der städtischen Für -
surffranitaltcn a>n Ve -
kleidiiii « sstück < !i , W» Il-
waren . Lerbiväsche.
Stoffen iwio Schuh¬
werk für M'c 3ett
vom 1. IV . 1D33 b-iö
30 . IX . 1933 IMcd 3UT
Vergebung öffentlich
für Karlsruher Mr -
men ausgeschrieben .

Aldgebote . die den
Bergelmugöbedingun -
gen entsprechen müi -
len . find bis
Samstao . d . SZ. März
1983. mittags 12 Uhr ,
beim städtischen Fiir -
sorgea/mt , Anvalienstr .
Nr SS, Lagerverwal -
tung lim 2. Hvfl , ciu =
»ur eichen.
VersebmnaSb .'bingun -

gen und Wareuver -
zeichuis können von
»er Wohlfährtskaffe d.
stadtischen Fürwrge -
amts zum Preis « von
50 .< bezogen werden ,
« täit . VHtrfotncamt .— Direktion . —

Iniiltai mm
Lllunendetken

fertigt billig ait
Oskar « tumvf ,
Aglaft «rha « le» .

lVebrock- Anzni ;
m . Zolind . sow . einige
Herren -Hüte , W . P5 ,
oveisw . xu verkaufen .

Borbol »ftr. 52 . T„ t .

La « «iäirig bestehende, bestbckannte

Großhandlung
in der Sabrrad -Brambe wird mit
selten gut sortiertem Lager , .sowie
der Einri <htung . Ilmstänoe halber

preiswert absegeben
Gutes Kachpersonal ist vorbanden .
Interessenten , dle sich eine sichere ,
selbständige Existenz gründen wol -
len und über die nötigen Par -
mittel verfügen , wollen sich mel -
den u . Nr . 2484 im Tagblattbüro .

Umzugs wegen
1 Schlafzimm . . I Bü¬
fett . I Schrank . 1 Tis »
zu verkaufen.

VcvPold stinke 2, II .

Fshrrsd sti«i>sofa
utt'f) loci fit Küche i . ?( .
billig abzugeben .
Karkstr-afte 1ÄI . III . r .

bei Ueiz .

ttm im satiou - Ml
(Die Gala -Vorstellung der 3 Frateliinis )

mit Gustav , Max Fratellini und Gino , Olga Tsehechowa , Al¬
fred Abel , Margot Walter , Walter Slczak . Alfred Braun und
den Coinedian -Harmonists . - Wo . : 4.00, 6.15, 8 .30. So . : ab 2 .30 XJ.

Gustav Fröhlich , Martha Eggerth
in der entzückenden Tonfilm -Operette :

Ein Lied , ein Kuß , einMädel
mit ; Gretl Theimer . Fritz Grünbaum . Tibor v . Halmay ,

Anton Pointner , Oskar Lima . Paul Morgan u . a . m .
Anfangszeiten : 4 .00 . 6 15, 8 .30 Uhr .

Heute Premiere :

„Der grosse Bluff
mit Lee Parry , Betty An :.ann , Harald Paulsen . Paul Hörbiger ,
Otto Wallbuig usw . Schmissige Sehlagermolodien . fabelhafte
Ausstattung un-d IMrstelluntg zeichnen dieses Krimin nJ -LfUst-
spiel aus . - Wochentags u . Sonntags : 3.30, 5 .15, 7 .(M) u . 8.45 Uhr.

©

iOVtf 'W'H'fil 'H'fllHe 'meiner
vergrößerten
Verkaufsräume

Kauf Möbel nur in diesem Zeichen
Du findest schwerlich ihresgleichen
Die Preise klein , die Auswahl groB
Und die Bed enung — tadellos .

Verkaufe gegen bar , gebe auch Kredite ,
Jetzt kommt nur alle , das Ist meine Bitte .[

Passage 3 bis S

Emil Schweitzer
Karlsruhe

Ecke Kaiser - u . WaldstraBe

2 gebr . Klubsessel sehr
gut m . Rohli . gevolsi . ,
tto -belinft . . Stlick 8 M,
Maskciivierrotkoft .3.^ .
Kail'eralle « 51a , Stb . v.
Herren - » . Damenrad .
w . neu . verk . s. billig

Schleifer . Niutbeim .
Hauvtftrahe 100

Klavier , braun vol . .
Vehr gitt. Ton . wenig
izcw ., billig zn verkf .

Belfortstraf !- 19 . II .

r

Küchen
jeglicher Art kaufen
Sie in bekannt guter
Ausführg .enorm billig

bei

Möbelhaus
Karlsruhe
H rrenstr . 23
gegenüber der

Gut möbl . Zimmer
zu wnmetett .

Hl.rschstrast -e 3. 1 Tr .
Critt leeres ov . möbl .

Zimmer
evtl >n . Küchenî 'Nüd .
an berufst . Dame »u
vermiet . Zu erfragen
Üiudvlsstr . lü . Iii . , l .

HÜM1XS
Durlacher K ^ ipn
Allee 32. UäJBn

mir Nebenr . i« welch ,
feit ca . 20 Jahr , eiwe
Schuhmacherei ''et .'icb .
wird , auf 1. Avril »u
vermieten . lFlir tede
Sranch « geeignet .
Näh . -2. St . . Maisack .

metgesucne

4 -5 Zim .-WM .
m. Bat , v . Oberbeam -

Nr . 2483 i . Tagblat
unt .
»ttb.

, :i

unser Junge
kommt zv Rdchswelr

M
fßKM
>M

W
M

und Tide andere intereuante Bilder bringt ^.# 5
die beutige Ausgabe der illustrierten fßA
Wochenschrift des Karlsruher Tagblattes

M

y'M
m
m

„Di * Rnndacbaa "

Bestellen Sie Probenumm .er !
Bestellschein untenstehend

An den

ri
Karlsruhe i. B. 8

Ich bitte um Zusendung der heutigen Ausgabe
Ihrer illustrierten Wochenschrift „Die Rundschau "

und um gleichzeitige Zusendung der Allgem . Ver¬
sicherungs -Bedingungen über die mit dem Bezug
der Illustrierten verbundene Unfall -Versicherung

Name

Beruf

Ort u. Straße

1 -3
iit Mudlburg . Griinw .
od . Darlaudeu zu kau-
fett gesucht. An geb . it.
Nr . 7729 i . Tagblattb .

Otlene Stellen

hohen Verdienst .
Suche redeKewandte

Nentreterm für d. B -e-
rirk als Reife -T -a-m«
f . « wen Svezialartikel
gegeniib . einkommend .
Sicherheit . Angebote
lnit . Nr . 2481 i. Tag -
bwttbüro erbeten .

Tchirmeriiranc li.
2 . « t . . li Zimm . . Valk .,Veranda , 2 Niansard ,
Bad . reicht . Zubehör ,
aus 1. Avril zu ticrm .
xlIIAUl . v . Vi.ll —12 lt . ,
nachm . o . Vi4— 5 Uhr .
Näheres : 3 . Stok .

4 Zim .-
Soiiuige

irriit .■( ifbehör , 2 . i$ in.^ .
für CO ,U auf 1. Avril

jn vermieten .An geb. unt . '.>! r . 2470
ins Tagblattblirv erb .
3 Zim .-Wohnung
in . Bat ». Nenb . . 4 . St . ,
t'ft auf 1 . 4 . 33 preis¬
wert zu vermieden . Zu
erfr« g . Wei -ubreuwer -
irrahe 2« , 3. Stock .

fchöwe i ; ! iin .=3i'-o (!=
« ungeu m. Bad u . Zu -
beb ., Garirnatit .. Neu -
bau . 1 . u . 2 . St >. . auf
l . April zu um . Dar -
landen . Mittelstr . 2.

Zimmer
Wut möbl . Zimmer

zu vermieten .
dsofienftr . I .' Z. II . , r.

Gut möbl . Zimmer
gut heizb . , in . el . Ltcht .
evt . n«. gut bürg . Mit -
taastifch iof . zu Venn .
Scheffel 'lr . 68 . vart . r .

Schönes
Mnsard .-Zimm .

cid gut . Haus , nur an
ord . Frau od . Frl . z.
Preis von 12 M zu
verm . Näheres Fried -
richsplaL S, Laden .

1 —2 Arterre-
3lMM Geschäfts^

d .
°

_
Angebt imt .

"Nr . 7725

• zwecke i . Zen -
. Stadt per ws .

g e f u.ch k
trum d
oh er

ins Tagblattbiiro erb .

Laden
ca . 15— 20 qm Fl . , mit

3 Zimmerniohnuna .
Zubehör , per l . 4 . 33
gesucht . Preisangeb .
unt . Nr . 2470 i . Tag -
blattbüro erbeieri .

M
Cafe

USeiim Samstag

I . Kostüm-Ball

Evangel . Verein der
Weststaelt E . V.

20 Musikal . Hbendfeierin der Christuskirche
Sonntag , 19 . Febr . 1S33 , abends 8 Uhr

Geisfildtc Musik ans
drei Jahrhunderten

Eintritt frei ! — PrORramm am Haupteinsang
erhältlich 1 — Freiwillige Gaben zur Dedsung

der Kosten willkommen 1

Parkett liefern , verlegen u . reparieren . Ab¬
ziehen u . reinig sämtl . Holzfußböd .. lack -
Tannenböd . u . Treppenhaus . , promptBeJien -

ffllln Parkettgeschäft . Duf "
PniaX fftllC lach . Baslertorstr . 58

Awecy & t IUksocA »
/

Niehl nur den preis — auch die du « Dergleichen !

Kissel ist immerführend
in Preis und Gute!

uieiD und Rotwein : im Katlee - Spezialgeschäft :
Literflasche ohne Glas :

St . Martiner . . weiß —. 72
Gbernburger . . weiß —. 76
Ilambacher Feuer , weiß —. 80
Konsumwein . . rot —. 72
Dürkh . Feuerberg - - . 80

n . ca 100 andere Sorteu
Vermouth Fl . — . 95
Malaga , echt . . 1/i Fl . t . 25
Weinbrand . . . Mi Fl . 3 . 20
Schlichte , Westf . Korn

Literfl . 3 . 40

Uiurst- und Fieiscnwaren :
Stufig . Knackwürste St — . 15
Frankf . WSirstch . 3 Paar — . 40
Mettwürste . . . Stück —. 30
Uinterschinkcn . Pfund 1 . 20
I » . Salami , hart Pfund 1 . 40
la . Cervelatwuist Pfund 1 . 40
CornedBeef Oertel Dose — . 75

uoiitette Hase:
Camembert , 6 Portionen — . S5
Edamer n . Gouda Pfund 1 . 00
Chester oh . Iiinde Pfd . 1 . 20
Holländer o . Rinde Pfd . 1 . 20
Emmentaler o . R . Pfd . 1 . 20
lf . Schweizer , volls . Pfd . 1 . 20
Siißr .-Tafelbutter , Pfd . 1 . 05
Cocos - Fett , 3 Tafeln —. 85
Bier -Spaghetti > Pfundpaket
Eier -Maccaroni I 45 A
Eier -Gemiisenud . ,
Eiei -Su ; penteig
garant . ungefärbt •

2 Pfund
85 Hf

Konsum - Kaffee . Pfd . 1 . 78
Kolonial -Mischung Pfd . 2 . 00
Brasil - Mischung Pfd . 2 . 20

fern . 2 . 40 2 . 80 3 . 20 3 . 60
Tee Bröken . . Pfund 2 . 8 »

kräftig u . ausgiebig
Haushalt -Tee . . Pfund 3 . 50
fern . 4 . 40 , 5 . 60 6 . 40 7 . 20

Kakao Pfd . - . 80 . 1 . 10 I . SO

oust u . Gemüse Konserven :
Kilodos«

Schnittbohnen \ Fahrikat 'W
Brechbohnen '
Leipz , Allerlei Burgdorf \ — « |
Karotten geschn . . . . —
Pfifferlinge " t}&Ital . Tom -Mark 6 Dos . - . 7 »
Biechspargel
Apfelmus
Pflaumen , ' Ii Frucht
Mirabellen . . . .
Pfirsiche , V* Frucht
Ananas , 8 Scheiben

1:S!
- . 5 »'

.86
_ .» 0
1 . 35

\ j Pfund-
I, Topf

Erdbeer -Konf .
Aprikosen -Konf . /
Erdb .-Stachelb .- KonfJ 6B „ „
Blütenhonig . Pfd .-GI . — 2 ®
Delik . -Gewürzgurken • —-

im Fisctt SpeziaigescnBft :
. . pfi - i «
Kistchen — » 2
5 D

pfd
"

Too
Pfd . 1 *8 ®
Pfd . — OS

Bücklinge
Sprotten . .
Oelsardinen
Junghahuen . .
Mast -Poulets
Frische Zander .

Frische Ananas s 90 ; Pampelmusen «. 45^
Süße Orangen - «und 50

HANS KISSEL
3 Spezialgeschäfte . Telefon 186 u . 187. Lieferung frei Haus.

Beachten Sie bitte meine 4 Spezlalfenster .
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